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„Admiral Schere" und „DeulWand ' nach Spanienausgelaufen
Berlin , 21 . Juli.

Tie deutschen Panzerschiffe „Admiral Scheer"
und „Deutschland " sind ausgclauscn und werden in
wenigen Tagen vor der spanischen Küste eintreffen , um dort
den Schutz der deutschen Reichsangchörigen zu übernehmen.

*
Re . Berlin , 24 . Juli.

(Sondcrdienst unserer Berliner Tchrillleitung)
Tie Tatsache, daß die spanische Linksregierung nicht

mehr in der Lage ist , Leben und Eigentum der Ausländer
in Spanien zu schützen , hat die deutsche Regierung ver¬
anlaßt , zwei Panzerschiffe in die spanischen Gewässer zu
entsenden. Die zahlreichen Reichsdeutschen, die in Spanien
ansässig sind , werden bei dieser Nachricht aufatmen in
der Gewißheit, nunmehr den Schutz der Heimat und ihrer
Wehrmachthinter sich zu haben . Die Vorgänge in Barcelona,
Wo bolschewistische Horden in das Büro der Deutschen

Arbeitsfront und in die deutsche Schule eindrangen und die
Einrichtungen zerstörten , die Meldungen über Mißhand¬
lungen von Ausländern , Plünderungen ihrer Geschäfte usw.
haben erkennen lasten, daß unverzügliche Hilse am Platze
war . Die Entsendung der Panzerschiffe „Admiral Scheer"
und „Deutschland" wird daher im ganzen deutschen Volke
mit Genugtuung begrüßt . Diese Schutzmaßnahme für die
Reichsdeutschen in Spanien war um so notwendiger , als
damit zu rechnen ist , daß bei weiterem Vordringen der
Militärgruppe der rote Mob sich zu noch größeren Aus¬
schreitungen hinreißen läßt , und der Terror weiter an¬
wächst . Die Entsendung der deutschen Kriegsschiffe bedeutet
keineswegs eine Einmischung in die innerspanischen Ver¬
hältnisse. Nachdem die Madrider Linksregierung bekannt¬
gegeben hatte , daß sie für den Schutz der Ausländer nicht
mehr bürgen könne, mußte die deutsche Regierung diese
Maßnahme als ihre Pflicht ansehen. Die zahlreichen Deut¬
schen in Spanien wissen jetzt , daß die Heimat für sie eintritt
und hinter ihnen steht.

Nationale Negierung in Burgos gebildet
Hendaye , 25 . Juli.

(Letzter Funkbericht)
Tie Radiostation Caftilla in BurgoS teilte um

Mitternacht durch Rundfunk mit , daß sich in Burgos am
Freitagabend eine nationale Regierung gebildet
habe unter dem Vorsitz des Generals CabanellaS;
außerdem sei in diesem Kabinett General Mola vertreten.
Diese Regierung habe sofort alle Provinz - und Gemeinde¬
verwaltungen abgesetzt in den acht Zehnteln de» gesamten
spanischen Gebietes, in dem die MilitSrgruppe angeblich
die Macht ausübe . Neue Verwaltungen seien eingesetzt
worden. Ferner sei sofort eine Verordnung erlaffen worden,
wonach der bisherige Generalgouverneur der Guardia Civil
abgelebt und als sein Nachfolger General Bullosa er¬
nannt wurde.

*
Heute Angriff auf Madrid?

Paris, 25. Juli.
(Letzter Funkbericht)

Wie der Sonderberichterstatter des „I o u r" von der
Front der nationalistischen Truppen meldet , soll der Angriff
auf Madrid in den Morgenstunden des Sonnabend beginnen.
Zwei größere Abteilungen halten die wichtigsten Höhen vor
Madrid besetzt : die eine Kolonne werde vom Obersten Garcia
Escamcz geführt und stehe aus dem Park von Somo-
sicrra ; die andere , unter der Führung von Oberst de Rada,
halte den Puerto de Leone. Von diesen .beiden Punkten aus
werde der Eingang zu Madrid beherrscht.

»

Auch der Pariser spanische Geschäftsträger
sagt sich los

Pari 8, 25. Juli.
(Letzter Funkbericht)

Wie am Freitagabend aus unterrichteten Kreisen auS
Paris verlautete , soll der spanische Geschäftsträger Ca¬

st ilio in Paris am Freitagnachmittag seinen Rücktritt er¬
klärt haben mit folgender Begründung : „Wenn ich meinen
Posten verloste, so tue ich dies , weil mein Gewissen
es mir verbietet , an einer Waffenlieferung
teilzunehmen , die dazu bestimmt ist , meine
armen Landsleute zu töte n ."

*
Eine Lissabon» Zeitung berichtet, daß die Provinz

Galicien sich in den Händen der Militärgruppe befindet.

General de Llano teilte im Sender Sevilla mit , die
Gruppe des Generals Mola würde in der nächsten Um¬
gebung Madrids die Zufuhr von Strom und Master zur
Hauptstadt unterbinden.

»
Der Kreuzer ,Zaune I .

" hat sich General Franco
unterworfen.

» -
Der Sender Sevilla meldet einen Angriff der Luft¬

streitkräfte General Francos aus Madrid.
*

In Hendaye ist man über das Schicksal der ausländi-
schen Vertretungen in San Sebastian sehr besorgt.

«
Aus Rabat wird gemeldet, die Besatzung eines spani¬

schen Schulschisses habe sich General Franco zur Ver¬
fügung gestellt.

53 deutsche Staatsangehörige in San Sebastian wur¬
den am Freitag an Bord eines englischen Kreuzers nach
einem benachbarten französischen Hafen gebracht.

»
Die Stimmung bei den Truppen des Generals Mola

soll ebenso wie ihre Disziplin ausgezeichnet sein. Die Grenz-
sperre bei Hendaye wird außerordentlich streng gehandhabt.

In San Sebastian trafen drei britische Zerstörer ein.
In Barcelona und Tanger sind mehrere italienische Dampfer
und Kreuzer « ingetrofsen.

Deutschland »ntirnd . « dte Panzertchisste „Admiral Scheer" und „Deutschland" nach Spanien

Zum Schutze der deutschen RetchSangebörigen in Spanien « -len dt« deutschen P °n, ° rschi,sc .Admiral 2^
-r,und . TeutsA

deutsches Reichsangê Srigen , u ^ berne
"
hm?n .

"
S -Ä ^ n ^ e » ta-nraa ^

werden dte deutschen Kriegsschiff« vor der spanischen
Küste eintressen. (Scherl-Archiv-W)

Vitt in die 3ett
Or. X . 8 . Oldenburg , 25 . Juli.

Man kann heute wohl kaum anders als von einer ver¬
rückten Welt sprechen, wenn man das Hin und Her der Welt¬
anschauungen , der Regierungen , der Volksempsindungen und
immer negativen Friedensbemühungen betrachtet. Ta berei¬
tet sich der ganze Erdball auf die Olympischen Spiele vor,
das heilige Feuer wird entzündet , und aus der anderen Seite
ruft der Bolschewismus zu einer „Arbeiter - Olympia " auf,
die in Barceelona stattsindcn soll . Es ist bezeichnend, daß
ausgerechnet in dieser Weltstadt am Mittelmeer , wo die
„Volksfront " das richtige Milieu für ihren „ Sport " sah, die
Bomben Platzen und Maschinengewehre knattern ; als Folge
stellte sich die Flucht dieser Sportler in ihre „ Heimat " ein,
wenn man ihre verschiedenen Wohnstätten als solche bezeich¬
nen könnte, aber sie leugnen ja den Bestand jeglicher Heimat
und jeglichen Vaterlandes.

Spanien war immer ein unruhiges Land ; es war auch
eines der ersten, das einen faschistischen Versuch unter Primo
de Ribera machte, aber die Bedeutung großer sei¬
st iger Auseinandersetzungen hatten alle diese Be¬
wegungen nicht . Auch kamen sie über ein bestimmtes Lokal¬
kolorit nicht hinaus . Das ging Jahrzehnte so , und nie er¬
reichte eine Revolution ein» sormsprcngcnde oder -gebende
Macht. Jetzt scheint es allerdings ernster z» werden . Ter
tiefere Grund für die Unruhen läßt sich natürlich leicht
finden ; er weist nach Moskau , und da es sich deshalb ganz
ofsenbar nicht um einen jener kleinen innenpolitischen Brände
handeln konnte, mußte ja auch die Gegenwirkung stärker in
die Erscheinung treten.

Um Spaniens innere Gestalt hatte sich bisher niemand
gekümmert. Es galt ja immer als selbstverständlich, daß jede
Nation auf eigene Faston selig werden sollte. Dieser Grund¬
satz ist gebrochen, seitdem Moskau anfängt , in den Westen
vorzudringen , und von Frankreich aus über die Pyrenäen
rücksichtslos die Chancen auszunützen sich bemüht , die ihm
augenblicklich geboten werden . Wir kennen Spanien als ein
stolzes, auf seine eigene Freiheit bedachtes Land mit einer
reichen selbständigen Vergangenheit . Es ist unmöglich sich
vorzustcllen, daß die Spanier , die ein unüberwindliches Ge¬
fühl für diese Selbständigkeit besitzen , sich von der Fremde
in ein Joch zwingen lasten. Und aus diesem Grunde ist der
ernste Rückschlag , der das Land in eine bisher kaum so stark
ausgetretene Gärung versetzt, zu erklären . Man betrachte sich
zum Beispiel einmal die Doppelposten der Guardia Civil,
die — immer zu zweien — groß und stattlich so etwas wie
das moralische Gewissen dieses Landes darstellen , man
sehe diese königliche Haltung und Ruhe , die sich durch die
alten einfachen Familien , aus denen die Gardisten stammen
wüsten , vererbt , und man wird versichert sein, daß dieses
Volk für bolschewistische Ideen unbrauchbar
ist . Ja , unbrauchbarer als mancher andere europäische Staat,
in dem das Volk durch den vielgepriesenen Intellekt glaubt
höhere Ansprüche an das Dasein stellen zu können und des¬
halb wähnt , eine Art Gottähnlichkeit in der menschlichen Krea¬
tur voraussetzen oder gar schassen zu können. An Stelle Gottes
selbst . Wenn die Franzosen so etwas wie geistreichelnden
Sport mit der Natur und den utopischen Philosophien seit
hundertfünszig Jahren treiben , läßt sich das theoretisch ver¬
zeihen, aber wenn es ernst würde — und es ist ja auch in
Frankreich schon ernst genug — , dann möchten wir einmal
sehen, wie beim Franzosen die wahre Natur den Hokus¬
pokus austreiben würde . Das haben wir neulich an dieser
Stelle bereits einmal durchgcsprochen. Andererseits ist es ein
Unglück, daß ein derartiger „Denksport" solche Auseinander¬
setzungen überhaupt Hervorrufen kann, bei denen niemand
etwas gewinnt , sondern die Völker alles verlieren können.

Das deutsche Volk mengt sich nicht in die inneren Ange¬
legenheiten der anderen Nationen , aber es betrachtet die Vor¬
gänge aus dem Gesichtswinkel der Erfahrung , die es selbst
gemacht hat . Das ist erlaubt und kann unmöglich als „Impe¬
rialismus " ausgelegt werden . Dem deutschen Volk, das von
der Welt und ihren Beglückern getreten wurde , mußte es
so ergehen , daß es diese Erfahrungen hinter sich brachte.
Seine führungslose Menge wurde in die Rolle des Erperi-
mcnts willenlos gedrängt , bis eines Tages eine Führung
plötzlich da war und das Steuer herumriß.

Schen wir uns die Masten in den Nationen unserer
Nachbarschaft an ; sie sind jetzt so führerlos , wie Tcutschland
in seinen Tagen der Not war . Ein Beispiel : vor einigen
Tagen hielt der belgische Außenminister Spaak eine all¬
gemein aufsehenerregende Rede , in der er sich brüsk von der
Rachkriegsmethode und der Art der Friedensverträge ab-
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wandte . Die Folge ist nun , daß man ibn , während er in
London auf der Vorkonferenz weilte , zu Hause angriss . Und
wer griff ihn an ? Natürlich seine eigene anonyme Partei.
Das ist leicht , denn niemand trägt die Verantwortung . DaS
demokratischePancicnprinzip raubt hier , wie es auch bei uns
unzählige Male geschah , einem Manne , dessen Führerinstink«
ibn auf den ricluigen Weg verweist, den Boden unter den
Füßen . Es ist schon so , daß niemand , der Anspruch aus eigene
geistige Bestimmung und Ueberzeugung erhebt, sich diesem
Prinzip anveriraucn kann; er geht sonst unter . Auch hier ist
es unsere Ersabrung , die uns dieses Urteil fällen läßt , denn
der deutsche Führer hat seinen weltbewegenden Erfolg nur
dadurch erreiche » können, dast er sich außerhalb jenes Prin¬
zips dielt und jede Halbheit , jedes Kompromiß ablchnte.
Zum Glück sür das deutsche Volk . Millionen ehemals arbeits¬
loser Familien danken ihm ihren neuen Lebensmut und eine
ganze Nation ihr junges kraftvolles Dasein.

Ein Engländer sagte kürzlich , wenn Hitler nicht
gewesen wäre , stünde Zowjetrußland heute
am Rhein. Das ist ein hellsichtiger Ausspruch eines
Mannes , dessen Regierung eigentlich auch ein Gefühl für die
geographischeBedeutung des deutschen Rheins schon wieder¬
holt bewiesen hat . Hieß es nicht einmal , daß der Rhein auch

Englands Grenze wäre ? Es ist wohl nicht zuviel gesagt, daß
sowjelrussischeFlugplätze am Rhein für England noch ein«
ähnliche Bedeutung erhallen würde » , wie sie jetzt schon in
der Tschechoslowakei sür Deutschland besitzen . Wenn ein Ab¬
geordneter im englischen Unterhaus dieser Tage die Vertei-
lung von Gasmasken sür die englischen Parlamente sordert«,
dann mag er sich dieser Lage in Europa bewußt sein. Es
kommt den Sowicirussen darauf an , daß ihr Einbruch nach
Westen nmsasscnd wird , und wie bei Gibraltar russische
Tankschiffe die Volksfront unterstützt haben , so wäre sür
sowjelrussische Flieger am Rhein der Flug nach London
natürlich ein Katzensprung und eine erfüllte Sehnsucht.

Das mag in diesem Augenblick phantastisch klingen, aber
doch nicht phantastisch genug , als daß eben besagter Eng¬
länder nicht doch seinen Ausspruch über das Wesen des neuen
Deutschland unter Hitler zu tun sich veranlaßt sah. Und mit
welch dürftiger Begründung entstehen all die Verträge zwi¬
schen Moskau und dem alten Versailler Block? Gegen Deutsch¬
lands Imperialismus ! Nun , die Welt bat Gelegenheit, in
diesen Wochen Deutschlands „ Imperialismus " kennenzu¬
lernen ; wir nehmen an , daß sie einige Bewunderung für den
deutschen Geis», für deutsche Friedensliebe und die Selbst¬
zucht auf nationalem Gebiet aufbringcn wird.

Reichskanzler a. v . Michaelis s
Fürstenwaloe , 24 . Juli.

Der ehemalige Reichskanzler und Oberpräsident vr . N
Michaelis ist Freitagvormittag im 79. LebensjahreH
folge eines Herzschlages in Bad Saarow am Scharmützelsee
wo er seit Jahren zurückgezogen lebte, verschieden. vr.
Michaelis war nach dem Rücktritt von Beihniann Hollweg
vom 14 . Juli biS zum l . November 1917 deutscher Reichs-
kanzler.

Sechster Internationaler
Wellgeftügelkongeek

Leipzig. 24. Juli.
Am Tage der Srössnung des 6. Internationalen Welt-

geflügelkongresses, an dem 41 ausländische Abordnungen teil-
nehmen, sand abends ein Empfang der Reichsregie-
rung statt.

Retchsuiinisler R . Walther Darr« begrüßte die 300 Teil-
nehmer dieses Empfanges im Namen der Reichsiegierung und
verlas das Telegramm des Führers an den Präsiden-
len der Jnternalionalcn Bereinigung für GeflugelwissensLas«
Alessandro Ghigi, Prosessor der Universität Bologna . Reichs!
minister Darr « gab anschließend seiner Hossnung Ausdruck, daß
der Abend dazu beitragen möge, die wertvollen persönlichen
Beziehungen der einzelnen Teilnehmer untereinander zu »er-
tiefen, » m damit die wichtigste Grundlage fruchtbarer, gemein-
saurer Arbeit zu liesern. Der Präsident Prosessor Ghig,
dankte für die überaus herzliche Ausnahme, die die ausländi-
scheu Abordnungen in Deutschland gesunde» batten . Der Kon¬
greß, der zum ersten Male ans deutschem Boden stattfinde, ver-
spreche einen überaus erfolgreichen Verlaus zu nehmen. Er
bosfe , daß die kommenden Tage der Geflügelwirrschaft als
einem wichtigen Zweig jeder Volkswirtschaft fruchtbare An-
regungen vermitteln würden.

Bergung an der Eiger -Nordwand
München , 24 . Juli.

Wie die „Deutsche Bergwacht " mitleilt , hat die Müncbe-
ner Rettungsmannschaft an der Eiger - Nordwand am Frei-
tag ihre Arbeit fortgesetzt. Sie stieg auf Richtung Alpiglen
in dem unteren Teil der Eiger Nordwand ein. Tie Wand
besteht hier aus mehreren durch Felsabslürze getrennten
Schneebändern.

Auf dem zwcituntersten wurde die Leiche Hinter-
stoissers gefunden , die noch das durch Steinschlag ab¬
getrennte Seil umgebunden hatte.

Bei der weiteren Suche wurde auf einem anderen
Schneeband die Leiche Jedlmaiers und lleberrestc der
Leiche Mehringcrs gesunden, die seit August v . I . ver¬
mißt wurden . Tie Bergung dieser beiden Leichen konnte bis
12 Uhr durchgcführt werden . Sie werden im Lause des Nach¬
mittags nach Grindclwald gebracht.

Nach einwandfreien Feststellungen sind Kurz und der
eine der beiden Lcstrrreicher in die zwischen dem Berg und
einem Lawincnrutsch klaffende Randklust gestürzt. Ihre Ber¬
gung wird wegen der in der Zwischenzeit in die Kluft ab-
gegangencn Lawinen sehr schwierig, wenn nicht überhaupt
unmöglich sein. Diese Versuche sollen am Samstag srüh aber
nochmals unternommen werden , wenn auch die Aussicht auf
eine Bergung sehr gering ist.

Viebriuger und Sedlmaier sind allem Anschein nach be¬
reits im August v . I . von einer Lawine in die Tiefe gerissen
Worden. »

DaS Begehen der Eiger -Nordwand verboten
Bern , 24 . Juli.

Ter Regierungsrat des Kantons Bern hat das Begehen
der Eiger - Nordwand bis aus weiteres verboten. Aus¬
genommen sind die ausdrücklich bewilligten Bergungs¬
arbeiten.

Bei der Münchener Mannschaft , die sich um die Bergung
der toten Bergsteiger bemüht , befindet sich auch der Bruder
Sedlmayers.

Weltkongreß kür Freizeit und Erholung
Empfang beim Hamburger Senat

Hamburg , 25 . Juli.
(Letzter Funkbericht)

Der hamburgische Senat empfing am Freitagabend die
maßgebenden Persönlichkeiten , die auS Anlaß des Welt¬
kongresses für Freizeit und Erholung in Hamburg weilen.
Unter den Gästen bemerkte man die Vertreter der Regie¬
rungen der am Weltkongreß beteiligten mehr als 50 Na¬
tionen . Regierender Bürgermeister Krogmann hieß die
Teilnehmer am Kongreß nochmals herzlich in Hamburg
willkommen. Er sprach Reichsleiter vr . Lev den Tank aus
dafür , daß er das deutsche Volk durch das „Kraft -durck-
Freude "-Werk wieder hinaussühre aus die See , den deut¬
schen Volksgenossen die Kenntnis vermittle von fremden
Völkern und dadurch beitrage zum gegenseitigen Verstehe . .'
und zum Frieden der Welt.

Dieses Werk, so erklärte der Bürgermeister , in seiner
ganzen Größe zu ermessen, ist heute noch nicht möglich. 6s
ist entstanden aus dem Wissen um die Wünsche, die Nöte
und di« Sorgen des arbeitenden und schassenden Menschen.
Dieses Wissen begleitet auch die Arbeit des Weltkongresses
für Freizeit und Erholung . Wir sind der festen Ueber-
zeugung , daß ein wirklicher Fried « und « ine Freundschaft
zwischen Völkern nur möglich sind, wenn die Völker glück¬
lich und zufrieden sind. Dieses Glück und diese Zufrieden¬
heit mit herbeiführen zu Helsen , ist die Ausgabe des Ham¬
burger Weltkongresses.

Im Namen der zahllosen Gäste auS dem Ausland«
sprach sodann der Leiter der amerikanischen Freizeitorgani¬
sation , Kirbv, Worte des Dankes . Die Ausländer seien
in Hamburg gleich zu Anfang von dem Gefühl ersaßt wor¬
den, hier unter Freunden zu weilen . Kirbv sprach vr . Lev
seine Anerkennung au- für die von der deutschen Freizeit-
und ErholungSbewegung bereits erzielten Erfolge und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß dieser große Kongreß reiche
Früchte zum Wohle der Schaffenden aller Völker zeitigen
möge.

Der Olympische Faüellauk
Die grlechtsch -bulgarlsch« Grenz» überschritten

« ula (Mazedonien ) . 25. Juli.
In der Nacht zum Sonnabend erfolgte ln dem kleinen

Grenzort Kula die seierlicve Uebergabe der OlvmptsLen Fa» '
an den ersten bulgarischen Lauser. Bei der Uebergabe wuro

Schutz -er Ausländer in Madrid
zugekicheel

Rur noch zwei Deutsche in Saft
Madrid , 24 . Juli.

Ueber die Lage der Reichsdeutschen in Spanien ist in¬
folge der Unterbrechung der Verbindungen unserer Botschaft
mit den deutschen Konsulaten in Spanien nichts Näheres zu
ermitteln . Ueber die Lage in Madrid selbst berichtet Gesandt¬
schaftsrat Schwende mann, daß auf Grund mehrfacher
Interventionen die Polizeidireftion der Botschaft Zusiche¬
rungen in der Richtung abgegeben hat , daß Haussuchungen,
Beschlagnahmen und Verhaftungen nicht willkürlich erfolgen
dürfen und daß strenge Anweisungen an alle Polizeiorgane,
einschließlich der roten Miliz , gegeben wurden , um den
Schutz der Ausländer in Madrid sichcrzustellen . Diese An¬
weisungen sind inzwischen bereits durch Radio und durch die
spanische Presse verbreitet worden.

Von den bisher verhafteten Reichsdeutschen, deren Zahl
nach den lebten Nachrichten sich aus 29 erhöht hatte , sind 27
nach kurzem Ermittlungsverfahren aus Grund der Inter¬
ventionen der Botschaft wieder freigclaffen worden . Gegen
zwei Reichsdeutsche schwebt noch ein Ermittlungsverfahren.
Wenn auch im übrigen verschiedene Haussuchungen und Be¬
drohungen Reichsdeutscher statigcfunvcn haben , sind Ver¬
wundungen und Todesfälle bisher nicht be¬
kannt geworden . Eine Anzahl Reichsdeutscher, die beson¬
ders gefährdet erschien , hat Ausnahme in der deutschen Bot¬
schaft gesunden, wo sie auch verpflegt wird.

*
Deutsche Reichsangehörige aus Barcelona abgereist

Barcelona , 24. Juli.
Hier dauern die Brandschatzungen an . Eine Anzahl

Schulen sind erneut geplündert worden . Ein englischer
Kreuzer , sowie zwei italienische Kriegsschifte liegen außer¬
halb der Mole ; deutsche Reichsangehörige hatten gestern die
Möglichkeit, mit einem italienischen Dampfer abzureisen.

*
Die Sümpfe um Sa « Sebastian

Ausländische Kriegsschisse im Hafen von Pasaje«
Hendaye, 24. Juli.

Am Freitagvormittag hat etwa 10 Klm. südöstlich von
Piron bei der gesprengten Brücke von Enderlaza ein klei¬
neres Gefecht stattgefunden . Aus beiden Seiten gab es Ver¬
luste. Im Laufe des Nachmittags konnte durch eigene Be-

Besuch im Auswärtigen Amt
Berlin, 24. Juli.

Ter französische Botschafter, der belgische Gesandte und
der britische Geschäftsträger haben heute morgen in An¬
wesenheit von Herrn von Neurath dem Direktor der politi¬
schen Abteilung dcS Auswärtigen Amtes des Deutschen
Reiches einen Besuch abgcsiattct.

Sie haben ihm offiziell von den Schlußfolgerungen
Kenntnis gegeben, zu welchen die Vertreler ihrer Regierun¬
gen bei der gestrigen Zusammenkunft in London gelangt
sind. Sie haben dabei den Wunsch ausgesprochen, daß die
deutsche Regierung die in dieser Berlautbarung enthaltene
Einladung günstig nufnehmen möge und daß es bald mög¬
lich sei , in gemeinschaftlicher Vereinbarung einen Zeitpunkt
sür die geplante Zusammenkunft sestzusetzen.

Ter Direktor der politischen Abteilung dcS Auswärtigen
Amtes hat erwidert , daß er noch nicht in der Lage sei , über
die Stellungnahme seiner Regierung eine Mitteilung zu
machen, hat aber den drei Diplomaten gegenüber zum Aus¬
druck gebracht, daß ihr Schritt mit s y m p a t h i s ch e m I n-
leress « ausgenommen werden würde.

*

Italien brhäll sich die Antwort auf di« Einladung vor
Rom , 24. Juli.

Die Einladung zur Teilnahme an der Konferenz der
Locarno - Mächte ist am Freitag , 11 .00 Uhr , von dem
MissionschefEnglands , Frankreichs und Belgiens gemeinsam
dem italienischen Außenminister ausgesprochen worden . Die
Regierung hat sich, wie von zuständiger italienischer Seite
verlautet , die Antwort auf diese Einladung Vorbehal¬
ten. Von der gleichen Seite wird erklärt , daß Italien , so¬
bald in Europa die unerläßlichen Voraussetzungen sür die
Rückkehr Italiens zur europäischen Zusammenarbeit rtn-
getreten seien, sich glücklich schätzen werde , seinen Platz zur
Mitarbeit wieder einzunehmen.

obachtung festgestellt werden , daß auf der spanischenSeite
des Grenzflusses Bidassoa regerer Verkehr herrschte. Durch
Befragen von Einwohnern , die auf die französische Seite
des Flusses herübergekommen waren , erfuhren wir , daß
die örtliche Führung der Volksfrontleute die sofortige Räu¬
mung aller am Fluß gelegenen Häuser angeordnet und den
Einwohnern den Uebertritt auf französisches Gebiet ange¬
raten hat . Demnach scheint die östliche Abteilung der Nord¬
gruppe des Generals Mola den Vormarsch gegen die Küste
anzulreten . Vereinzelte Kanonenschüsse und leichtes
Gewebrfeuer wurden südlich von Hendave wahrgenom¬
men. Ferner konnten auf der spanischen Seite mehrere
Sanitätskraftwagen beobachtet werden . Auch die mittlere
Abteilung , die aus die Mitte der Linie Piron — San Se¬
bastian vorstößt , ist angeblich im Vormarsch. Von der west¬
lichen Abteilung , die von Tolosa auf den Westrand von
San Sebastian angesetzt ist, sind bis jetzt keine Mchrichten
zu erhalten gewesen.

Einzelne Flüchtlinge , denen es gelungen ist , sich aus
San Sebastian nach Hendave durchzuschlagen, wollen wis¬
sen, daß in San Sebastian alle angesehenen Persönlichkeiten,
die als national und rechtsstehend bekannt sind, oder deren
Familienangehörige von den Volksfrontleuten als Geiseln
festgesetzt worden seien. Auf diese Weise hofft man , die
nationalen Truppen vom Angriff aus die Stadt abzuhaften.
Daraus sowie aus den außerordentlichen Geländeschwierig¬
keiten dürfte das langsame Tempo im Vorgeben der Trup¬
pen vom Angriff auf die Stadt abzuhalten . Daraus sowie
aus den außerordentlichen Geländeschwierigkeiten dürste
das langsame Tempo im Vorgehen der Truppen Generals
Mola zu erklären sein.

Zuverlässige Vertrauensleute teilen unS mit , daß die
Stimmung bei den Truppen des Generals Mola ebenso wie
ihre Disziplin ausgezeichnet seien. Der schon wiederholt tot-
gesagle General Mola lebt und befindet sich zur «Zeit süd¬
lich von Burgos , wo er die Operationen seiner Südgruppe
gegen Madrid leitet.

Im Laufe des Freitagnachmittag sind im Hafen von
Pasajes, sechs Kilometer östlich von San Sebastian,
drei englische und ein französisches Kriegsschiff
vor Anler gegangen. Außerdem wird noch ein ameri¬
kanisches Kriegsschiff erwartet , das von dem zur Zeit vor
Cherbourg liegenden auf einer Europareise befindlichen Ge¬
schwader abkommandiert werden soll.

Der diplomatische Korrespondent von Reuter beschäftigt
sich mit dem Abschluß der Londoner Dreimächtekonserenzund
schreibt, daß die Schlußverlautbarung aus englischer Seite
mit offener Freude und auf französischer Seite mit voller
Befriedigung ausgenommen worden sei.

Tie englischen Morgenblätter geben ihrer Zufriedenheit
über das Ergebnis der Dreimächtekonserenz Ausdruck, wo¬
bei sie jedoch aus die Schwierigkeiten verweisen, di« biS zum
Zusammentritt der Fünsmächtekonserenz noch zu überwinden
seien.

Sefteerelchlsche Gedenkfeier«
Im Geiste der Versöhnung

Wien , 24. Juli.

Zur Erinnerung an Or. Dollfuß hielt Bundeskanzler vr
Schuschnigg am Freitag eine Gedenkansprache, in der er die
Person vr . Dollfuß ' würdigte . Der Bundeskanzler schloß
mit folgendem Bekenntnis zum Frieden : Wir wollen nnS
am heutigen Tage in Frieden mit allen Landsleuten des
Verstorbenen erinnern.

In Salzburg hielt der Landeshauptmann vr Rehrl
eine Gedenkansprache, in der er auch der Opfer aus national¬
sozialistischerSeit « gedachte und unter anderem sagt« : „Mit
Wehmut wollen wir auch im Geiste der Versöhnung der¬
jenigen Volksgenossen gedenken, welche auf der anderen Sette
ihr Leben verloren im Glauben , auf ihre Weise unserem
Volk besser dienen zu können. Ich kann ihrer heute um so
mehr in herzlicher Trauer gedenken, als mittlerweile die
Verständigung mit dem Deutschen Reich und die damit be¬
gonnen « und hossentlich von vollem Erfolg begleitete Ver-
söbnungsaktion mit den bisher abseits stehenden Volks¬
genossen zur Tat geworden ist ."
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« in Protokoll aufgesetzt , da « etwa folgenden Wortlaut hat:
Heute , am LS, Juli , dabe ich , der Unterzeichnete , in Kula , de»,
letzten griechischen Grenzort , im Aufträge de« griechtlw - n
Thronfolgers Prtn , Paul , des Präsidenten de« Griechischen
Oinmpiiwcn Komitee «. die heilige Olompia - Fackel in die Hände
des Bulgarischen Olvmpilchen Komitee « gegevcn . Sie wurde
von Hand „ i Hand durch N08 iunge Griechen getragen , um
den üverlommenen Geist OlvmpiaS in der Welt zu verbreiten.

Die Amerikaner sind da!
Grober Empfang auf dem Lebriee Vahnbof

Berlin , 24 . Juli.
Mit zwei Sonderzügcn der Deutschen Reichsbahn ist die

Olmnpia Mannschaft der Vereinigten Staaten von Amerika,
die mit mehr als 500 Aktiven und Begleitern die stärkste
ausländische Olympia Mannschaft überhaupt darstellt , Frei-
lagnachmitlag um 2 .30 Uhr aus dem Lehrter Bahnhof ein-

getroffen . Der amerikanischen Mannschaft wurde durch die

amtlichenStellen und die Berliner Bevölkerung ein überaus
herzlicherEmpfang bereitet.

Der Präsident des amerikanischen Olympia - Komitees,
Mr AVer» Brundage, begrüszte mit einem herzlichen
Händedruckden Präsidenten des Organisationskomitees der
XI 'Nvmpischen Spiele , Staatssekretär vr . Lewald , den

Präsidenten des deutschen Olympischen Ausschusses, Reichs-
sporisührer von T -schammer und Osten , die Mitglieder
des Organisationskomitees , Ritter von Halt, Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg und vr . Karl Diem,

sowie das älteste Mitglied des amerikanischen Olympischen
Komitees , Mr . W . Mac Garland, der bereits am Tag

zuvor mit dem olympischen Banner in Berlin eingetrofsen
ivar.

Ein buntcS Sprachengewirr von herzlichen Begrü-

hungsworten , ein Wogen und Treiben von weit über tau¬

send Menschen , unter denen die großen weißen Strohhüie
der Amerikaner ganz besonders aussielen , erfüllt die Halle,
dis durch Lautsprecher der Beginn der offiziellen Begrüßung

angesagt wurde.
Präsident vr . Lewald begrüßte die amerikanische

Mannschaft in englischer Sprache . Er bezeichnet - die Ankunft
der größten Mannschaft , die die Vereinigten Staaten nls die

größte rporlnatwn der Welt entsandt hätte , als einen histo¬

rischen Tag im Leben des internationalen Sportes und

sprach den verantwortlichen amerikanischen Sportsührern

sür ihre großen Anstrengungen seinen herzlichen Dank aus.

Aach dem „ Sieg Heil " intonierte die Kapelle des olym¬

pischen Torfes die amerikanische Nationalhymne , während

die Deutschen mit erhobener Rechten den Amerikanern die

Ehrenbezeugung erwiesen.
Ter Präsident des amerikanischen Olympischen Komitees.

Mr . Avcrv Brundage. erklärte in seiner Erwiderungs-
ansprachc, daß die Vereinigten Staaten gerade diesen Olym¬

pischen Spielen in Berlin mit größter Spannung entgegcn-
sehcn . Die Vorbereitungen , die der deutsche Sport getroffen
habe , seien geradezu einzigartig . Tie Vereinigten Staaten,
die sich in vieler Beziehung als führend in der Welt betrachte¬
ten . hätten ihnen nichts Gleichartiges gegenüberzustellcn.
Präsident Brundage schloß : „Tie XI . Olympischen
Spiele werden die besten und größten der
Welt sein. Ti ; große deutsche Ration und die Führer des

deutschen Sports können es sich schon heute als ihr Verdienst
anrcchnen, einen glänzenden Beitrag zur internationalen
Freundschaft , Perständigung und zum Frieden unter den

Völkern aller Welt geleistet zu haben . "

In freudiger Spannung verließen dann die amerika¬

nischen Sportler den Bahnhof und bestiegen die Omnibusse,
um zu dem Empfang im Rathaus zu fahren.

Ter Empfang im Berliner Ratbaus gestaltete sich zu
einem eindrucksvollen Festakt und gleichzeitig zu einem ein¬

mütigen Olympia -Bekenntnis der Bevölkerung , die die

amerikanischen Sportler mit lebhaften Sympathiekund¬
gebungen begrüßte.

Nachdem Staatskommissar vr . Lippert dem Mann-
schaftssübrer , dem Präsidenten des nordamerikanischen
Olnmpischcn Komitees , Avery Brundage , die Olympia-
Plakette der Stadt Berlin überreicht hatte , brachte dieser
namens seiner Mannschaft den Tank für diesen überwälti-

Vernehmung des englischen Attentäters

!" d« « ntlke . seinen Einfluß auf die versammel-
ren Nationen in Berlin auSUben und zum allgemeinen Wobt«der Menlwbei, wirksam sein . Iw Übergab die Flamme , slam-
mend wie der olympische Geist durch die Jabrbunderie , lam-
mend blieb . Sie ist nun durch die edlen « mieten Bulgariens,
Jugoslawiens . Oesterreichs , der Tschechoslowakei und Deutsch-
lands nach Berlin , u bringen , wo sie zum hohen Rubme Olvm-
Pia « leuchten soll.

genden Empfang in der ReichShauptstadt zum Ausdruck.
Besonders erfreut sei die amerikanische Mannschaft auch
durch die herzlichen Sympathiekundgebungen der Berliner
Bevölkerung gewesen . Damit war der ossizielle Empfang
abgeschlossen , und die amerikanischen Gäste begaben sich in
den großen Autobussen der Reichswehr zum Olympischen
Torf , über die Via Triumphales , die ihr Helles Entzücken
erregte . Vor dem Verwaltungsgebäude hatte bereits die
Kapelle des Olympischen Dorfes , die den Mannschaften bei-
geordneten Offiziere der Wehrmacht und der Ehrendienst
Ausstellung genommen . Nach einer kurzen Begrüßung durch
den Kommandanten des Olympischen Dorfes , Oberstleutnant
Freiherr von und zu Gilsa , stieg unter den Klängen der
amerikanischen Hymne das Sternenbanner am Mast empor.
Dann wurden die Amerikaner zum „Sächsischen Viertel"
geleitet , wo die stärkste ausländische Olympia - Mannschaft
nicht weniger als 14 Häuser bezog.

*
Zweifach « Olympiasiegerin aus der amerikanischen

Mannschaft ausgestoßen

^
Hamburg , 24 . Juli.

Kurz vor der Ankunft der „Manhattan " im Hamburger
Hafen trat das amerikanische Olympische Komitee zu einer
Schlußsitzung zusammen , aus der die amerikanische
Schwimmerin und zweifache Olympia -Siegerin Eleannr
Holm - Jarret wegen mehrfacher Verletzung der Trai-
ningsvorschriftcn mit sofortigem Ausschluß aus der
amerikanischen Olympiamannschaft bestraft wurde.

Eleanor Holm war des öfteren in der Bar des
amerikanischen Llympiaschisfes „Manhattan " angetrosfcn
worden . Präsident Brundage hatte die Sportlerin wieder¬
holt auf die Trainingsvorschriften hingewiesen , die Alkohol¬
genuß verbieten . Aus diese Vorhaltungen äußerte sie stets,
Champagner gehöre auch zu ihrem Training , und man werde
es wohl nicht wagen , sie zu bestrafen , da ja ihr dritter
Llympiasieg ein sicherer Punkt sür Amerika sei . Als sie am
letzten Tage der Ueberfahrt in angetrunkenem Zu¬
stande angetrossen wurde , entschloß sich das amerikanische
Komitee zu einer radikalen Maßnahme . Die Sportlerin
mußte sofort ihre Olvmpia -Unisorm zurückgebcn , dann
wurde ihr mitgeteilt , daß sie nach der Ankunft in Hamburg
sosort mit der „Bremen " wieder heimkehren müsse.

*
Berlin , 23. Juli.

Das sorgsam gehütete Wahrzeichen der Olympischen Spiele^
das Olympia -Banner , ist DonnerSragnachmittag in der Reichs-
Hauptstadt angekommen.

Der Präsident des OrganIsationskomitecS der letzten'
Olympischen Spiele , Oberst William May Garland, der
zugleich auch das älieste Mitglied des Internationalen Olym¬
pischen Komitees ist, übcrbrachte da» in einem von dem
Sternenbanner eingebülllcn Linkkasten aufbewahrte Banner
persönlich aus Los Angeles . Zum Empfang hatten sich auf
dem Babnbos Friedrichstraßc eine Reihe von amerikanischen
und deutschen Freunden des greisen Vorkämpfers der Olym¬
pischen Spiele eingesunden . Im Aufträge de- Generalsekre¬
tärs des LrganisationslomiteeS der XI. Olympischen Spiele
hieß ihn Adjutant Nölke herzlich willkommen.

Oberst Garland war sichtlich erfreut über die überaus
herzliche Begrüßung . Er erklärte , er sei sehr glücklich, nach
Berlin gekommen zu sein , er freue sich darauf , das Olympische
Banner , das von der Stadtverwaltung in Los Angeles sorg¬
sam gehütet worden sei , dem Oberbürgermeister von Berlin
zur weiteren Aufbewahrung für die nächsten vier Jahre über¬
geben zu können.

London , 24 . Juli.

Der 32jährige britische Staatsangehörige McMahon,
der am vorigen Donnerstag den aufsehenerregenden
Zwischenfall bei der Rückkehr des Königs aus dem Hhde-
Park verursacht hatte , wurde am Freitag vor dem Polizei-
gerichtsbof in Bowstreet erneut vernommen . Die Anglage,
die dem Täter ursprünglich lediglich vorwarf , einen Re-
dolver besessen zu haben mit der Absicht , Leben zu ge-
sährdcn , ist auf Grund der Hochverratsakte aus dem Jahre
1842 erweitert worden . Der Vertreter der Anklage schil¬
derte im einzelnen den Hergang der Tat . Am Vortage
batte McMahon zur Kellnerin eines Restaurants erklärt,
sie würde ihn nicht Wiedersehen , da etwas Schreck¬
liches geschehen werde.

Tic Vorgänge am 16 . selbst sind im wesentlichen be¬
kannt. An Einzelheiten wäre noch nachzutragen , daß der
Täter einem berittenen Polizisten , der ihm zufällig den
Ausblick verstellte , zurief : „ Nehmen Sie ihr verfluchtes
Pferd weg , ich möchte den Zug sehen . " Ein Wortwechsel
folgte , und erst als der König sich durch den Wellington-
Bogen näherte , ritt der Polizist zur Seite . In diesem
Augenblick schrieb McMahon , wie sich später herausstellte,
solgende Worte aus eine Zeitung : „ May , ich liebe dich. " Er
sah sich darauf eine Postkarte mit dem Bildnis des Königs
an . Wenige Sekunden später beobachtete ein anderer Poli¬
zist , wie McMahon die Hand , in der sich ein Gegenstand be-
sand, erhob . Der Polizist riß den Arm McMahons her-
vnter , wobei der Gegenstand , der sich als ein Revolver her¬
ausstellte , etwa aus die Mitte der Straße fiel . Obwohl von
den fünf Kammern de - Revolver - nur vier geladen waren
und die leere Kammer unmittelbar am Abzug sich befand,
wird ein Schleßsachverständiger im Verlauf des Prozesses,
wie der Generalstaatsanwalt ankündigte , feststellen , daß den¬
noch sofort ein Schuß hätte ausgelöst werden können.

Aus der Polizeistation hat McMahon bekanntlich ge¬
fragt , ob der König verletzt worden sei , er habe nicht die
Absicht gehabt , ihn zu verletzen . SS sei lediglich ein « Protest¬
aktion gewesen.

Bisher unbekannt war , daß er später erklärte, er

wünschte , er hätte ganze Arbeit geleistet. Er

hätte den König leicht niederschießen können , aber der Re¬
volver sei nur geworfen worden . Es wäre besser gewesen,
wenn er sich selbst erschossen hätte , anstatt an den Innen¬
minister zu schreiben . Als ihm die einwöchentliche Unter¬
suchungshaft angekündigi wurde , sagte MacMahon , er hätte
die Absicht gehabt , sich vor dem König zu erschießen , habe
aber seinen Kopf verloren.

Nach der Rede des Generalstaaisanwalis wurden die

einzelnen Zeugen vernommen , deren Aussagen bisher jedoch
nichts wesentlich Neues ergaben.

Dann wurde von der Verteidigung der Brief verlesen,
den MacMahon 24 Stunden vor dem Anschlag an den

Innenminister Sir John Simon gerichtet hatte . In dem

Brief beklagt sich MacMahon über eine angeblich zu Unrecht
erfolgte Verhaftung und gegen einen „systematischen Er¬

pressungsfeldzug
"

, der von gewissen Untergebenen des

Innenministers angeblich gegen ihn durchgesührt werde . Da

früher « Appelle an den König gleichfalls erfolglos gewesen
seien , fordere er nunmehr innerhalb vierzehn Stunden volle

Befriedigung sowie eine Rücknahme der niederträchtigen Be¬

schuldigungen . die gegen ihn erhoben würden . Sollten diese
Forderungen nicht «rsüllt werden , so werde er das Recht in

seine eigene Hand nehmen.
Der Verteidiger stützte seine Verteidigung hauptsächlich

auf di « widerspruchsvollen Aussagen der verschiedenen Zeu¬
gen und bestritt vor allem , daß MacMahon , wie die AnÜag«
behaupte , die Absicht gehabt habe , den König mit dem Re¬
volver zu erschrecken.

Di « erweiterte Anklage gegen MacMahon , di « zur Zeit
von der Staatsanwaltschaft erhoben wurde , lautet zunächst
dahin , daß er sich im Besitz eines Revolver « befunden Hab«
mit der Absicht , Leben bnd Eigentum zu gesährden , daß er

ferner die Waffe absichtlich in der Nähe der Person d«S Kö¬

nigs vorgebracht Hab« mii der Absicht , den öffentlichen Frie¬
den zu brechen , und daß er schließlich die Waffe gezogen habe
mit der Absicht , den König zu erschrecken.

Rach der Verhandlung am Freitag wird MacMahon
zunächst für eine weitere Woche in Untersuchungshaft gehal¬
ten werde.

Jeweiligen Aetten:
Der Führer und Rciihslanzler Hai den Gesandten In

Kairo , vr . v. Ltoyrrr, zum Botschafter in Madrid ernannt

Die AuSiandrorganisation der Teuilchen Arveiissroni teilt
mii , daß sie ein Telegramm der Abteilung Spiachenschule der
TAg in Barcelona erbalien yave , das meldet , daß die
Lage ruhiger und alle wohlauf seien.

Die zyklische Ausführung des Ringes des Nibelungen in
Bavreutb wurde am Freilag mit der „ Walküre " in An¬
wesenheit des Führers fortgesetzt.

Ter Deutsche Auslandsklub in Berlin veransialieie zu
Ehren des Obersten Lind bergt, und Gattin „n Landhaus
Wannsec am Freitagabend einen Empfang.

Tie amerikanischen Morgenblätter schenken der Rede , die
Oberst Lindbergh im Haus der Flieger gehalten hat , größt«
Beachtung.

Aus Anlaß der Ungewißheit Uber das Schicksal des Damp-
scrs . Wagricn "

, der seit dem 18. Juli üversällig ist und von
dem man anneymen muß . daß er in den Sturmragen des 16.
bis 18. Juli in der östlichen Ostsee mit seiner llköpsigen Be-
satzung untergegangen ist, letzen alle deutschen Handelsschssse
am Sonnabend , dem 25 . Juli , ihre Flaggen aus halbmast.

Am Freitag abend fand mit einer schlichten Feier vor
dem Llvmpiaheim m Kiel die Begrüßung der Segler von
zwüls weiteren in den letzten Tagen angekonimene » Nationen
statt. Die italienische Mannschaft , die mit 26 Mann ange¬
treten war , brachte ein Hoch auf Deutschland und den
Führer aus.

Als 11. der großen internationalen Gemeinschaftslager an¬
läßlich der Olympischen Spiele wurde in Eichkamp das große
internationale Sport srudentenlager gemeinsam mit
dem Kongreß für körperliche Erziehung feierlich erössnet.

Zu einem feierlichen Akt gestaltete sich am Freitagabend
die Ankunft von rund 500 Bergleuten aus dem Beuthener und
Waldenburger Kohlenrevier in Hamburg zum Weltkongreß.

Vor einigen Tagen ist aus Amerika der infolge seiner
eigensinnigen Regickünstc in Berlin und von einer geistes¬
verwandten Kunslgemcindc außergewöhnlich gefeierte Regisseur
Mar Reinhardt in Paris cingelrossen , als sich die Polizei
bei ihm einsand und ihm sämtliche Sachen pfändete mit Aus¬
nahme eines Anzuges , der ihm nach sranzösischcin Recht zu-
stehi. Tie Psändung erfolgte aus Grund eines vor Jahres¬
frist erlassene » Zahlungsbefehls eines Berliner Gläubigers,
der von dem Pariser Zivitgerichlshos anerkannt wurde.

Der sozialistische »Populaire" veröffentlicht eine Soli¬
daritätserklärung des Vorstandes der sranzösischen sozialisti¬
schen Partei mit den spanischen Marxisten.

Tie französische Rechtspresse wendet sich scharf gegen ein
französischer Eingreifen in die spanische Ereignisse . In diesem
Zusammenhang veröfentlicht der »Jour " weitere Mitteilungen
über die französischen Waffenlieferungen an die spa¬
nische Linksregierung.

Die französifche Kammer trat Freitag früh unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten Paulin zusammen . Sie nahm
die Vorlage der Regierung über die Durchführung eines großen
Programme - öffentlicher Arbeiten mit allen 580 abgegebenen
Stimmen an.

Tie Stadt Nancv ist immer noch ohne Straßcnbakmver.
kehr, da die Schlichtungsverbandlungen über die Arbeitswicder»
aufnabme der Straßenbahnangestellien bisher zu keinem Er¬
gebnis geführt haben.

Ter französische Staats - und Rundfunksender Paris
PTT wird am Sonnabend , dem l . August , nachmittags von
16.15 Uhr bis 17.15 Uhr , eine Radioreporiage von den Eröff¬
nungsfeierlichkeiten der Olympischen Spiele in Berlin senden.

Außenminister Eden empfing am Freitaanachmittag im
Foreign Office den deutschen und den italienischen Geschäfts,
träger und unterrichtete sie über das Ergebnis der Besprechun¬
gen zwischen der britischen , der sranzösischen und der belgischen
Regierung.

Wie aus Kairo gemeldet wird ist die Militärklauscl des
englisch -ägvpiischen Vertrages am Freitag von beiden Dele¬
gationen unterzeichnet worden.

In El Matania bei Kairo erkrankten nach dem Genuß
von Kamelfleisch 19 Personen an schweren Verglfrungserschei-
nungen . Zehn von ihnen starben vor der Einlieserung inS
Krankenhaus.

Schatzkanzler Neville Thamberlain warnte in einer
Rede vor den Gerüchten über Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des Kabinetts , denen kein Glauben zu schenken sei.

»
Bei einer Nachwahl zum Unterhaus im Wahlkreis Bak-

ham und Tooting siegte der konservative Kandidat.

Tie jüdische Presse in Palästina berichtet , daß 150 jüdi-
sche Emigranten aus Deutschland in die Reihen der spanischen
Regierungstruppen eingctrcien seien , um » die Faschisten zu
bekämpfen ".

Aus Anlaß der Ankunft einer neuen Truppenkolonne aus
Dessie in Addis Abeba nahm der Vizekönig , Marschall Gra-
ziani, am Freitag eine Truppenparade ab . Unter den Trup¬
pen defilierte Ras Hatlu mit allen in Addis Abeba weilenden
Häuptlingen von vielen Tausenden Eingeborenen , die ihrer
Ergebenheit gegenüber Italien Ausdruck gaben.

Die Aufräumungsarbeiien an dem elngestürzten vier¬
stöckigen Hause in Budapest nähern sich ihrem Ende . Es
besteht die Hoffnung , daß außer der einen bereits aufgefun-
dcnen Toten keine weiteren Opfer zu beklagen sind , da sich die
in den ersten Stunden vermißten Hausbewohner und Laden¬
inhaber restlos bei der Polizei gemeldet haben.

Ein Ueberfall , als dessen Urheber mandschurische Polizei-
iruppen angenommen werden , wurde aus ein javanisches Poli-
zcibooi im Bereich der Insel Lbisheng verübt . Sechs Mann
der Besatzung , sapanische und mandschurische Polizisten , wur¬
den dabei getötet.

Da « langweiligste Buch Ter kommunistische Abgeordnete
Gallacher erkundigte sich am Mitt¬

woch im englischen Unterhaus , aus welchem Grund « die Ver¬
waltung von Kenya marxistische Literatur , wie beispiels¬
weise Bücher von Karl Marx und Friedrich Engels , beschlag¬
nahmt habe . Als Kolonialminister Ormsbv Gore im Per-
lauf des Frage - und Antwortspiels von dem Fragesteller
erfuhr , daß einem Engländer in Kenya dieses Schicksal
widerfahren sei , erwiderte Lrmsbh - Gore ironisch : „Ich bin
überzeugi , daß es ausgerechnet ein englischer Siedler sein
muß , der durch dieses langweiligste der langweiligen Bücher
hindurchwaten will . " (Gelächter .)
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Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtrhauptmann

Westerstede . 22 . Juli 1936

Bekanntmachung
Der Fußweg am Zwtschenadner Meer in Aschhausen wird

anläßlich de- ReiisesteS des Ammerländer RetiklubS Sonntag,
den 2 . August 1936 , in der Zeit von 14 —18 Uhr nachmtliags
aus der Strecke von der Abzweigung nach Ravven bis zur Aue
brücke sür den öffentlichen Verkehr gesperrt.

I . V . gez . Br « «,»

G ver ^ Lkriveiß

«>« » VIM ^ « ckßnen
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ru nennen . Xurilelluog unä Verkant

» kilöeburÄ . oickenbui«

Lloppenduegee 5troff » sZtz

Landsteüe -MO
20 d ». evtl , mir ErntHiosor
mit 4- 5000 RM An, , zu verk

nit 3 d» Land . Ar
3000 RM . Ferner eine Landsrc!

li,(50 b»>
verpacht.

mt » Jnv . u . Ernte zu!
Bei Ansrag . Rückporto !
Otio Meyer,

Oldenburg t . O.. Haareneschstr . 4

Wik SWlISk
am Nedderend zu verkausen.
Ltto Clauffen , Grundst Makler,

Hauptstr . 89.

O « r

Gasbadeofen (JunkerS ) zu verk.
Mittag , Nadorster Str . 88.

Bill , zu verk . 1 « ettst ., 2schl., m
Matr . u . Aufl ^ 1 Kleidrrschr . , Ä .,
1 H - u . D . -Rad , 1 Goffenftein
(Gußeis .) 1 Nähmasch . (Vikt .)
l Radi » , Löwe (Wechselstrom)
Nachzufr . in der Geschst . d. Bl.

VIekwagen
neuwertig , für 2 Stück Großvtev,
ömal gummibereift , zu verlaus,

Hinr . Gebken , Neusüdende,
Tel . Rastede 444.

Zunge zu verk
Osternburg , Sandweg 22.

Gut erh . Kinderwagen zu verk.
Ofternburg , Herrenweg 132

Gut « ich. RcchtSherd , 20 RM,
zu verk . Rittcrstr . 5.

> Zelktlstiles-Ülito -Veliiiietiilig I
O . Damm 14 — fsrnros 5180

r , Uiir K5l
1. -

Oi <ienburger Vororlbaknvn

Sonnabend , de « SS . Jnli:

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei

8ommems«I»1rdsllSonntag,
den 2 « . Juli:

Fabelhafte Dekoration — Feenhafte Beleuchtung
Anfang 5 Ubr . Eintritt frei . ES spielt unsere beliebte HauSkapelle

AiMu - MMr » !
steuer - u . fübrerscheinfrei , billig
zu verk . Melkbrink 24 r . I.

»ul« lelolmui»
demjenigen , der mir meinen
braunen Dackel (Struppi ) nach
weist , damit ich gerichtlich vor«
gehen kann . Angab . unt . V D
885 an die Geschäftsstelle d . Bl.

l - sMN - UelMOii AiMS - Ier«
kitr <i»o kortaekritttiibea Kaukwaaa

» einilcN voseüen . i ° o

tadellos, »ur 20 Pf . Vas Piund

Vloberseider
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Del sag
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äer ^ MLtsur
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Dill . Win»Ml
Scbüttingrtr . 10

0 » » l 6 « » l »
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gvlsagt » d d » »it « ruw V « rk » uL

b«»ed1 « äl» Xu >» t » Uaog iw Str . 87
(krS.-Latturgvwvioäv ) gvgvQÜdsr wvmv« 6 »«edRttLü» tü« .

Oolä- n. SlU >«r»eIiwj«tl6
lud . 8 « toriet » Liier «, ^avvUvr / I^ ngs Str . 88

Weckgläser'

Vüsing L Lo
kisai - enLkt '

. 4 - 6

n » » » » et »« n» z- « n «i
W PI » tt « n« l -dH» » vt >in » a

fodrliriiielierlaeeung
Oedr . poenegen ^ .-O.

N—«>» I l». i« . «. t sc » i<

»

NSVelSlSser
jecler Lrt

aur vom facdmaau
c,kl k »Meil «sälk ».
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FlUnUiemNachrichte«
Lerlobungs-Anzeigen

ssrvacllrmiliel

l.lvtitg8N088KN80 >iS !1 ° i ä> ° « ru ü!lSfl!8lldUfg
Montag , de « 3 . « ngust 1 » S « . nachm . » Uhr,

/1v- eror« l. Veverslverlsmmlung
in Schlüters Gasthaus in Wardenburg.

Tagesordnung: Uebergabe des Leitungsnetzes an den
EleNrizitätSvervand Oldenburg t . O . Der Vorstand

l
flitisverluvsögen?

Xur vom l »ckmonn

w PI « !>»»«
5Iott « n «tr . 9. Delepkov 3412

von Uotapothelisr 8 <-d » eker
ohne tourv Verpocimng.
kldter krennerrel - sl» n» »r» t
V« Uter l>.7i sin . kciit Siriien

d» ti»o » «t „ssoleag»l<l - V« l-ffer l llli,
gegen Schuppen , UaarsusksII
Xopkjueken . kein parkümiert.
klaockea mitdring . I LU . -VerIrouk:
Ileaui - orogarlaXolrray,
lange Ltraüe 43

LnItüvliMski'

Opel , Soericke , Rixe Pfaff , Phönix
preiswert vom Fachmann

flsnr Vorgkssu . llonnei5cli «ees5tt . KV. 8«t18124

Höhere Technische
Lehranstalt
Ker4«O>«»r»» ,e, Vai - eweetsch » !«

>OIdc»burg—

L IiL»

( besten Streutors enth .) belegen an der Straße
Aleibrock —Südbake , zu verkaufen

Rastede Fr . Böger , vereid . Verst,

Vsllldsiis »Ilm
Jeden Sonntag

liÄkekoiirrrl imü 7mr
ES ladet freundl . ein

W . Buhr.
Autoverb . 16, 17 und 18 Uhr

ab Markt.

Ankauf — Verkauf
gebr . Möbel aller Art.

August Smit , Grüne Str . 1.

Größeres Aguarium z . k. gef.
Angeb . m . Preis u . Befchr . u
U V 880 an die Geschst. d . Bl

Gesucht ein Nein . FamtltenhauS
m . 4 Zimmern , unten u . oben
auSgebaut , mit kleinem Stall,
Lage in Eversten od . umliegend
Stadt . Wenn es möglich ist,
hauszinSsieursrei . Anaeb . unt
V G 883 an die Geschst. d . Bl.

Kaule Lumpen . Eilen usw.
Gcrh . Htbbeler,

Pserdemarkt 14.

/ ^ L44»e

Schwarze und rote Johanni»
beeren Melkbrink 8.

o- llml Sport 5VV crin
Stauer odoeliilt
rünitapp 2VV mn

preiswert zu verkaufen.
Georg Hinrich »,

Aleranderstratze 257.

Volksempfänger (Allstrom)
zu verk . Ufers » . 10.

Zu verkaufen

IM -W - MM
(steuerfrei ) . Stau 67.

I/rre OanksaFunF

kür ckie anläültck » Ihrer VermölilunK
erlolerenen Zukmerltromheilen ^ e»
ockrieht am « >nk » ck»aten uncl dttlizfiten

ciurc^ eine Anreise in cien
„ iVscirnc^ ten kür §tscitun(il,snci"

§ ic ckonlien kiierckurck» Ihren Veriooncklen uncl
Leliannten uncl sparen 2ekt unck 6 « lckk

linier » Znrelgen » Zbleilun ^ loirck Li«
<ern unlk unverbincklüch beraten

Rnmni« NelimSikl
Heute

Fahrt ins Blaue
Abfahrt 21 Uhr.

Vrsalrvdleler
vrsulIirSare

in groüar ^ urvcokl

hl . Lüsns
xzchiarniirol ) « 44/45

» « II«

bS8lviMli!Ir. bl!Wl! !iNlM
Jeden Sonntag ab 4 Uhr Tanz.
Am Sonntag , dem 26. d . M

ES ladet ein
« . Wachtendorf.

klm 1 . um! 2. kluoukt
Langenberger

Schützenfest«

^ Ilee II a<ei V»rel
Besitzer Otto Vogel — Ruf 30o

81 « KnlpISN
« m 8onn1 « g - -

Vir machen Ihre ? doto-
»rdeiteo taciello « !

cmiUvME
UeUIgevgeiatatraö « 6

Da » ? ho1o - r » ekg «ichllkt

« attLusolivii 8is uiv

«« stövsr
lange Ltraüe 7d

Ihre Verlobung geben bekannt

l. i ; rl l-iolr

>Vsknsk boi - tmonn

Oldenburg Juli 1936 Zwischenahn

Lermählungs-Auzeigen
Wir geben unsere Vermählung bekannt

Otto ^ okk -moriki uncl fiou
LtSbeth geb . Möhlenbrok

Oldenburg , den 25. Juli 1936
Bremer Straße 3

Wsi ' riSi ' OIctslg
l-otts Olctsg

geb . Neumeher

Oldenburg , am 25 . Juli 1936 , Lindenallee 32

Statt Karton
Ihr « Vermählung godon bekannt

I-Isf'bsl 't k̂ lislasicl
vkk . im Lrg . -Kati . 58

uncl k̂ s-su ll ' ML ged . Stock

Oel mendorat 25. 3nll 193« Olcicndnrg
Voüs » . 7

änndsnUMen
mit »oli6«OV«ricvo

Lpoktiltikkn
« « dr pr « 1« M « rt
in xroüer XusvLdl
iw vkkvn-

L«odae»cdLkt!

öVledltlllv Iardl.1
Inhaber IV. ksnltr , Stauawaüe 2l

Lllnklugungen
Statt Karten

Für die vielen Beweise berzlicher Teilnahme beim Hin-
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

vnrsm kskrlickrtsn vonlc

Lennh Suhr « ebft « « gehörigen

xir -h6i6 -( fiirrkUQ ididlUdic;
oiokbiktisre

SonniagSdtenst haben:

ieelie LSeliWsvIiri' NzZx,
« . Svlillulile ^
Alle anderen Werkstätten sind
heut « um 15 Uhr geschlossen

Für die herzliche Anteilnahme an dem Heimgänge unserer
lieben Entschlafenen

cionlcs ick rociit dskrlick

Im Namen aller Angehörigen
Sverften . Osterkamprweg « arrelt Töberman«

So »» »»« » « » » >« « » » h» ,

vr. Helle
8t«u- r»i>« » >0, T'el.

s)«r 8ovvt «5s»äi «v«< Ulit vur iür ^iot-
iLtte un«i für 6eo k»Il, ü«S 6« ,

tt»u»» rrl aickt »u erreickea t>«

Für die unS beim Heimgang « unserer lieben Entschlafe¬
nen erwiesene Teilnahme sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Thorade

unsere » fferzltchfte « Dank

visclr . ßffottvn » uncl ^ ngakörige
Streek

Vs ^ sist
vom 28 . lui ! hi » 4 . Xugu»

Vf. msci . i-iügel
H4ori«n »tr . s

Für erwiesene « usmerksamketten »ur vermäblung
«lonksn v < ir ksrrlick

ttsiku frvvmutk uncl froo

Hertha geb . Riwen
vldenbnrg . « n den « oßbergen 69
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Kledevsachfen-
Gaumeiftevschaften

la de« Sommevfplelea am 20. Zutt isss r« Sldeavuog

Borchcr « , MTV Braunschweig , schmettert über die Leine
cLutnahme : LvortbUd Lpudtel Berlin)

Herrlich willkommen!
Den heute von auswärts zu den Niedersachsen-
Gaumei st erschaften eintressenden Turnern und
Turnerinnen , sowie den zahlreichen Gästen entbieten
wir ein herzliches Willkommen! Wir haben
die Hoffnung und den Wunsch, daß der Aufenthalt in
unserer schönen Heimatstadt Oldenburg und die Teil¬
nahme an den Spielen allenTurn - und Sport-
lameraden unvergeßliche Eindrücke vermitteln
werden . Tie besten Männer - und Frauenmannschaften
kämpfen am Sonntag um den höchsten Titel , den das
Fachamt Turnen im Gau Riedersachsen zu
vergeben ha«, um den Titel „Nirdersachsen-
Gaumeister" Mit Spannung und großer Freude
gehen wir am Sonntag aus den Haarenefch, davon
überzeugt, ausgezeichnete Kämpfe und prächtige
Leistungen zu erleben . Kämpfe , die in echt tur¬
nerischem Geist ausgetragen werden.
Möge jeweils die beste Mannschaft den Endsieg er¬
ringen!

Oldenburg, den 25. Juli 1S3K.

I . A . der LrtSleituvg:
Hermann Müller
Kreisspielwart des Kreises Oldenburg.
Lstfriesland.

Oldenburg ist gerüstet!
Der Sonntag steht morgen im Zeichen der Nied e r -

sachsen - Gaumei st erschaften aus dem Haaren-
esch, über die wir während der letzten Woche fortlaufend
berichtet haben. Tie Sommerspiele der besten Leistungs¬
klassen erreichen damit in unserem Gau ihren Höhepunkt.
Mit einem Dank an das Gaufachamt Turnen , das uns in
Oldenburg die Durchführung der Meisterschaften übertragen
Hai und mit einem herzlichen Willkommensgrutz
an die teilnehmenden Turner und Turnerinnen leiten wir
unsere Vorschau ein , die einen Ueberblick über den Verlauf
der größten turnerischen und sportlichen
Veranstaltung in diesem Jahr in Oldenburg geben
soll.

Von jeher zählen die niedersächsischenMannschaften zu
den besten und stärksten deutschen Mannschaften , die in den
Endspielen um die deutsche Meisterschaft im Faustball und
im Schlagball zusammentrefscn.

So stellen sich morgen allein drei frühere und jetzige
Deutsche Meister vor,

die in ihren Klaffen alles daransetzen werden , die Voraus¬
setzung für die Verteidigung ihres Titels zu erfüllen — also
Niedersachsen - Meister zu werden . Es sind dies in der Faust-
ball- Männer -Klaffe I der deutsche Meister MTV
Braunschweig, in der Klaffe III , der TK Hannover

^ 8 ^ ;

Die Frauen -Mannschafl des OTB
Von links: M . Meinrcnken, Schnapp, Perelt , Tiersmann.

A . Alberts

(Reichssieger) und im Schlagball ( Männer ) der deutsche
Schlagballmeister. TV Gut Heil Arb ergen.

Di« Pflege und die große Verbreitung , die di« Sommer-
spiele in unserem Ga » und damit in engerem Rahmen im
KreisOldenburg - Ostsriesland gefunden haben,
war nicht zuletzt der Anlaß dafür , die Meisterschaften in
diesem Jahr in Oldenburg zur Durchführung zu bringen.
Für eine reibungslose und einwandfreie Durchführung
haben Gauspielwart I . Braungardt, Elsfleth , und der
verantwortliche Lrtsleiter , Kreisspielwart H . Müller
(OTB ) alle Vorbereitungen getroffen . Fleißig « Hände unter
Anleitung von Platzobmann Kühler (OTB ) schassen auf
dem Spielplatz heute und in den frühen Morgenstunden des
Sonntags den äußeren , festlichen Rahmen.

Eingeleitet wird der Gauspteltag mit einem
KameradschaftSab -' Nd,

der unsere Oldenburger mit den frühzeitig von auswärts
eintressenden Turnern und Turnerinnen heute abend im

H » lel „ Zum Neuen Hause" am Pserdemarkt-
platz um 8 .00 Uhr vereint . Diesem geselligen Bei¬
sammensein geht eine Sitzung der sachlichen
Leitung um 5 .45 Uhr auf dem Haarenefch voraus.
Zu den Spielen am Sonntag
werden eine große Zahl von Ehrengästen erwartet.
Eingeladen sind die Spitzen der staatlichen und kom¬
munalen Behörden , die Partei und ihre sämtlichen
Gliederungen . Außerdem wird mit der Teilnahme
von Gau -Fachamtsleiter Meier, Bremen , Gau
Oberturnwart Bierbaum, Reichsfachamtsspiel¬
wart Hein, Bremen , Ehrengauspielwart Willi
Braungardt, Oldenburg , Kreisführer des DRfL
Lldenburg - Ostsriesland , Ernst Krüger u. a . ge
rechnet. Die ersten Spiele beginnen bereits um 9 Uhr.
Von 12 .90 bis 13 .59 Uhr wird der Spielbetrieb durch
die Mittagspause unterbrochen . Um 18 .00 Uhr erfolgt
die feierliche Siegerehrung.
MTV VrminsLweig—LS Hannover

Die größte Anziehungskraft werden die Faust¬
ballspiele ausüben . Die Männer spielen in
drei Klassen. In der Meisterschaftsklasse I sind be¬
teiligt der Deutsche Meister MTV Braunschweig,
der TK Hannover , der ABTV Bremen und der TV Melle,
der Kreisgruppensieger der Kreise Osnabrück und Llden-
burg -Lstsriesland . Den Gaumeister in dieser Klaffe müßte
der MTV Braunschweig stellen, der sich durch den in diesem
Jahr etwa schwächeren TK Hannover kaum den Endsieg
nehmen lassen wird . Wer sich als nächstbeste Mannschaft
durchsetzt , TK Hannover , ABTV Bremen oder TV Melle,
werden die Spiele ergeben . — Der MTV Braunschweig
tritt in folgender Ausstellung an:

Borchers Müller Eppers (Ncueinstellung)
Minze Meyer

Aufstellung des AB TB:
Kropp Maas Starke

Frerichs Wcntzien
Ausstellung des TV Melle:

PeterS Naber Steinmann
Kretschmann Maßmann

Die Ausstellung des TK Hannover ist uns nicht bekannt.
Favorit und Meisterschaftsanwärter ist in dieser Klaffe

der MTV Braunschweig , der in diesem Jahre ohne Nieder-

Die Männcr -Mannschaft des OTB (Klaffe III)
Von rechts: Müller, Bernett , Haase, Mumme, Sieker

läge ist und dabei u . a . auf Turnieren die Deutschen Meister
Tgde Landshut , Tgde Schweinsurt und Lichtluftbad Frank¬
furt besiegt hat.

Auch in der Männer - Klasse II (03 u. fr . geb.)
wird es zu einem Zweikamps MTV Braunschweig — TK
Hannover kommen, die aber in ihrer Klasse gegen ATS
Bremerhaven und den Kreisgruppensieger Lsnabrück -Oft-
friesland , TV Vorwärts R .üstringen, aus beachtens¬
werte Gegner stoßen.

In der Männer - Klasse III (1896 u . sr. geb.) wird
der T « Hannover , der im Vorjahr sogar Deutscher Meister
wurde , alles daransetzcn , um seinen Sieg zu wiederholen.
In dieser Klaffe spielt die Mannschaft des Oldenburger
Turnerbundes. die sich scharfe Kämpfe mit den Mann¬
schaften des MTV Braunschweig und des MTV Bremen
um die nächsten Plätze liefern wird.

Bei den Fraurn -MeisirrschaftSspiclen
greift die 1 . Frauen - Mannschaft des Oldenburger
Turnerbundes in die Endkäinpse ein . Ihre schwersten
Gegnerinnen sind die Frauen des TV Hemelingen , der Tgde.
Hannover -Linden und des MTV Braunschweig , die m erster
Lim« für den Gaumeistertitel in Betracht kommen.

Schlagdallr Arbergen oder Matzadorfs
Gleich große Anziehungskraft haben die Schlagball¬

spiele. Erneut trifft der deutsche Schlagballmeister mit
seinem langjährigen und härtesten Gegner , dem TV Mahn-
dors, zusammen . Das mit Spannung erwartete Endspiel
dieser Mannschaften wird neben dem Faustball -Endspiel der
Männer einer der Höhepunkte der Niedersachsen-Meister-
schäften sein und darüber hinaus die wichtigste « orentfchei-
düng für di« deutsche Schlagballmeisterschaft. Beide Mann¬

schaften haben im Kreis Bremen die Spielreihe punktgleich
beendet. Arbergcn oder Mahndorf — das ist die große
Frage ? Neben diesen beiden Mannschaften werden ATS
Bremerhaven und MTV Osnabrück die nächsten Plätze
ausspielen . — Außer den Männerspielen sinket auch ein
Fraucnspiel statt , in dem sich der Geestemünder TV und
der TV Brema Bremen gegenüberstehen.
TB Huchting im Trommelball?

An den Trommelball -Frauenspielen sind die Mann¬
schaften des TV Huchting, des TV Lehe, des MTV Osna¬
brück , die Kreismeistermannschaft des Kreises Oldenburg-
Ostsriesland , TuSpV Adler Rüstringen beteiligt . Tra¬
ditionsgemäß müßte die Meisterschaft wieder nach Bremen
fallen . Nachdem der vorjährige Meister , TV Lilicnthal , aus¬
geschieden ist , haben die Frauen des TV Huchting die besten
Aussichten.
Um die Frauen -Korbballmeisterschaft
treten drei Mannschaften an . Es sind dies die „ Sieben"
der Tgde . Hannover -Linden , des TV Frisch aus Bremen-
Walle und des TuS 76 Oldenburg . Eine Voraussage zu
treffen , ist unangebracht , da jegliche Anhaltspunkte fehlen.
Wie die Faustballmannschaften des Oldenburger Turner¬
bundes , haben sich auch die TuS -Fraucn fleißig für diesen
Spieltag vorbereitet , der sie zweifellos vor große und

schwere Aufgaben stellen wird.

Schkevtzeebav . das Spiel der Niedersachsen
Beim Gauspieltag darf das Schleuderballspiel , das

Heimatspiel der Niedersachsen nicht fehlen. In einem
Freundschaftskamps stehen sich die besten Spieler der Unter¬
kreise Wesermarsch und Friesland gegenüber . Die
Mannschaft der Wesermarsch setzt sich aus den Spielern der
Vereine Zetel , Bohlcnverge ' -.uv Altjührden zusammen , wäh¬
rend die Mannschaft ves Unterkreises Friesland sich haupt¬
sächlich aus Spieler der Vereine Seefeld und Oldenbrok stützt.
In diesem Zusammenhang sei daraus hingewiesen , daß die
Austragung des Gaumeisterschasts-Endspiels im Schleuder-
ball erst aus dem Äreisspieltag am 13 . September in Olden¬
burg erfolgt . Der letztjährige Gaumeister , TV Zetel, hat
sich bereits in der Gruppe West die Teilnahme erkämpft,
während für den Gruppensieg der Gruppe Ost der TV See-
seld oder der TV Oldenbrok in Frage kommen. Ter jeweilige
Gaumeister stellt die beste deutsche Schleuderball -Mannschast,
da einmal in den übrigen Gauen dieses Spiel kaum bekannt
ist , und die Mannschaften in der Spielstärke gegenüber den

Die „ Korbball - Sieben " drS TuS 76
Von links : Lebse , Bübring , K Ripkcn, Schmehl, Helms,

Krause, Nieboss
» llfnadmc» (N : . Nacdricblcn-

Mannschaften des Kreises Oldenburg -OstsrieSland sehr er-
hebliche Unterschiede ausweisen. Das Auswablspiel findet
als letzte - Spiel um 17 .25 Uhr auf Feld I statt.

Im Rahmen deS Spieltages erfolgt weiter rin Ein-
sührungSspirl im RingtenniS , dal in diesem Jahr erstmals



ausgenommen wurde . Spieler de - TuS 76 bestreiten dies«
Borführung , die um 2 .30 Uhr auf Feld I stattfindet.

Wir haben den Versuch unternommen , mit dieser Vor¬
schau eine Ucdersichl über die einzelnen Mannschaften und
Klaffen zu geben. Tie Sommerspiele , Faustball wie Schlag-
ball , Korbball wie Trommelball , haben sich längst zu
„ttampsspielen " entwickelt, die ein großes Maß an
Technik , Einsatz , Ausdauer und Kampfgeist
erfordern . Nur Mannschaften , die in kameradschast-
licher Zusammenarbeit diese Vorzüge ausweisen,
werden schließlich den Endsieger stellen können. — So
schließen wir mit den Worten unseres KreisspielwarteS
H . Müller : „Möge jeweils die best « Mann¬
schaft den Endsieg erringen ! "

Heinz Meyer.
»

Nachstehend veröffentlichen wir zur Vervollständigung
unserer Vorschau noch einmal den genauen Spielplan der
einzelnen Spielarten und -klaffen.

Spielplan:
Zeit Veld Mannschaft Mannschaft

Faustball Männer I
».40 1 TV Melle rnH
9.40 2 « BTD v . 1860 Braunschwetg

11.00 1 Braunschwetg TVMell«
11 .00 2 TKH « « TB von IS«
t3 .so 1 TV Melle « BTD von 1860
is .ro 1 Braunschweig TKH

Faustball Männer II
» 40 3 Vorwärts « rrv
9.40 4 TKH Braunschwei-

il .oo 3 Braunschwetg vorwärts
11 .00 4 ATSB TKH
ii .rs 3 rnH Vorwärts
11 .25 4 Braunschwetg « T2B

Faustball Männer HI
S.00 3 rnH OTB
g.oo 4 Mr « v . 1S7S Braunschwetg

10 .20 3 er« MTV von 1875
I0 .2N 4 TKH Braunschwetg
I3.ro 3 MTV von 1875 TKH
I3.ro 4 Braunschwetg OTB

Faustball Frauen
r .oo 1 OTB Hemelingen
s.oo 2 Tgmd . Linden Braunschwetg

io.« 1 Llnden OTB
io .ro 2 Braunschwetg Hemelingen
i3 .so 2 OTB Braunschwetg
1L.I0 1 Hemelingen Tgmd . Llnden

Schlagball Männer
s.oo 7 Arbergen AT2B
s.oo k Mabndorf MTV Osnabrück

11 .00 7 MTV Osnabrück Arbergen
11 .00 « AT2B Mahnvors
14 .00 7 ATLB MTV OSnadrück
15.45 1 Arvergen Mahndorf

Schlagball Frauen
14 .00 I TV Brems Geestemünde

Trommelball Frauen
Zelt F-lt Mannschaft Mannschaft

S.oo r Huchting « dler -RLstringen
S.3S r Le »e MTB LinabrüA

io .ro r MTV Oinabrüit Huchting
11 .25 5 Adler - Rüslrtngen Lede
13 .50 5 Adle - lillsiringen MTB Llnadrück
15 .10 2 Leye Huchting

Korbball Frauen
s.oo s Tu 2 1876 Frisch aus . » all«

11 .00 8 » risch aus Walle Tgmde Llnden
14.25 2 Tgmd . Llnden Tu2 187«

RinglenniS
14.2S 1 Tu2 1876 , Ofterndur,

Schleuderball, Gauklaffe
17 .2L 1 grieSland Wesermarsch

vie Kreisschule der Turner
Am Sonntag im Strandbad und aus dem Haarenesch
Tie Kreisschule der Turner hält ihre nächste Zusammen¬

kunft am Sonntagvormittag im Strandbad ab, um den Lehr¬
gangsteilnehmern am Nachmittag Gelegenheit zu geben, die
Gaumeistcrscbasten des Nicdersachscngaucs in den Sommcr-
spielcn, die hochwertige Spiele erster Mannschaften Deutsch¬
lands bringen, zu besuchen . So ist die Kreisschule unter
Leitung des KreiSmännerturnwarts Wilh. Blohm, Brake,
bemüht, den Teilnehmern ein allseitiges Uebungsgut zu ver¬
mitteln und der Lehrtätigkeit in den Vereinen Anregung
zu geben. Strandgvmuastik und Spiele bringen Abwechselung
zu der Schwimmarbeit. Tie Abteilungsleiter der Vereine müs¬
sen in allen Sätteln gerecht sein . Der Beginn ist aus 8LO Uhr
festgesetzt.
Die Oldenburger Wasserballer revanchierensich!

Ter SB der JadcstSdte mit S :S Toren geschlagen
Einen unerwartet sicheren Sieg konnte die 1. Wasserball¬

mannschaft des Oldenburger SchwimmvereinS Donnerstag¬
abend im Strandbad erringen und ist ihnen damit die Re¬
vanche für die letzten Sonntag in Wilhelmshaven bezogene
Niederlage glänzend geglückt . Tie diesmal in einer etwas
größeren Anzahl erschienenen Zuschauer bekamen einen jeder¬
zeit flott durchgefübrlen Kamps zu sehen , den die OSBer erst
gegen Schluß des Spieles für sich zu entscheiden vermochten.
Während man das Spiel in der ersten Hälfte als säst auS
geglichen bezeichnen kann , was auch im Torverhältnis von 1 :1
seinen Niederschlagfand, kamen die Hiesigen erst geraume Zeit
nach der Pause auf Touren und gestalteten dann das Spiel¬
geschehen recht überlegen. Ausfällig war das Verlagen beider
Stürmerreihen . Bei den Oldenburgern konnte in der Angrisfs-retb« nur Ehlers gefallen, der aber von seinem Gegenüber sehr
schars und geschickt abgedcclt wurde . Seine beiden Nebenleutc
Tempewolss und der Ersatzspieler Wiese lieferten ein recht
schwaches Spiel . Tagegen war die Hintermannschaft in einer
überragenden Form , in der sich besonders Torwart Plänitz
und der Verbindungsspieler Gutsche hervortaten . Ihnen stan
den die beiden Verteidiger Wolgast und Biermann nicht viel
nach . Tie Gäste binterlieften spielerisch keinen schlechten Ein¬
druck . Sehr gut war das VerteidigungSdreieck, gegenüber dem
der Angriff absicl. Ter Spielleiter Eilt - , Wilhelmshaven,
waltete seines Amtes mit der nötigen Umsicht und Ruhe.

Ter erste Oldenburger Angriff schließt mit einem Lang-
schuß des aulgerüikten Vcrbindungsspielers Gutsche ab, der
von dem gegneriscben Ersatztorwart zur Ecke abgelenkt wird,
die aber nichts einbringt . Sin nochmaliger Fernscbuß des¬
selben Spielers verseblt knapp das Ziel . Auch Ehlers kann

den sicher arbeitenden Schlußmann der Gäste nicht bezwingen.
Erst nach einem Durchbruch ihres rechten FlügelspielerS können
sich die Jadcstädter aus der Umklammerung des Gegners , der
ihnen bis dahin dauernd vor dem Kasten gelegen bat, befreien.
Ter Kampf steht durchweg im Zeichen der Hintermannschaften.
Wiese , der von Biermann schön freigespielt worden ist, knallt
den Ball daneben. Aus Geheiß des Schiedsrichters müssen
wegen vorzeitigen Plavverlassens auf beiden Seiten vorüber¬
gehend zwei Spieler das Feld räumen . Ter Kampf ist jetzt
vollkommen ausgeglichen Beide Hintermannschaften haben
schwere Arbeit , » verrichten. Bor allem ist eS Planitz , der
durch seine hervorragenden Leistungen die Zuschauer immer
wieder zu Beifall hinreißt . Endlich ist der Bann gebrochen.
Wolgast erreicht nach einem von Ehlers sein hcreingcgebenen
Sckball das erste Tor für die blauroten Farben . Tie Freude
soll aber nicht lange währen . Kurz vor Schluß der ersten
Halbzeit gelingt den Iadestädtern durch Ketteudors nach einem
Alleingang der Ausgleich. Ohne Pause werden die Seiten
gewechselt . Tempewolss und sein Gegenüber müssen wegen
einer Regelwidrigkeit erneut das Wasser verlassen . Beide Tor¬
hüter müssen oftmals rettend eingreifen. Nachdem der Jade-
slädler einen Fernscvuß Gutscves passieren lassen hat, können
die Gäste noch einmal de» Gleichstand erzielen. Tann ist es
aber mit der Widerstandskraft endgültig vorbei Ein schönes
Zusammenspiel von Wolgast- Tcmpewolsf und Gutsche bringt
den Oldenburgern durch letzteren den dritten Erfolg . Noch
haben sich die Gemüter nicht wieder beruhigt, da zwingt Gutsche
den Gästetorwart durch einen 8 - Meter-W »rs zu einer erneuten
Kehrtwendung. In der letzten Minute ist cs Wiese vergönnt,
aus spitzem Winkel das fünfte und damit letzte Tor zu Wersen.
Gleich darauf ertönt der Schlußpfiff des Unparteiischen.

Aus den Vereinen
Ordentliche Hauptversammlung des TuS 1876 Oldenburg

Der TuS 76 hielt Freitag abend in seinem Vereins¬
lokal „Fürst Bismarck " eine Ordentliche Hauptversammlung
ab . Mit einem Gruß an den Führer wurde die Versamm¬
lung eröfsnet , woraus di« Anwesenden des durch Unglücks-
sall ums Leben gekommenen Vereinskameradcn Herbert
Feber gedachten. Der bisherige Vereinssührer Schwor-
ting erstattete seinen Tätigkeitsbericht, dem der
Bericht des Geldwarts H . Dannemann solgte. Mit be¬
sonderer Herzlichkeit wurde daraus die zu Besuch aus
Amerika in Oldenburg weilende Turnschwester Erna
Meinardus begrüßt . Hieraus erfolgte die Wahl des
Vereinssührers , die einstimmig für den Vereinskameraden
Pg . Fritz Meyer ausfiel . Dieser sprach dem bisherigen
Vereinsführer den herzlichen Dank aus und ernannte hier¬
auf seine Mitarbeiter : Lberturnwart Karl Schwarting,
Geschäftsführer Heinrich Lebse , Geldwart Hermann D .rnne-
mann , Zeugwart Walter Kückens, Frauen -Abteilung Ella
Böning , Obmann für Fußball H . Mener , Obmann für
Sommerspiele und Handball Gustav Wichmann. Den tech¬
nischen Betrieb teilen : H . Schröder , A . Pessel, E . Schulz,
Ella Böning , Ilse Bald und Hanna WillerS . Sportwart
wurde G. Ripken und Jugcndwart Oberjungsührer
H . Zitz er . Anschließend wurden die Veranstaltungen für
das zweite Halbjahr sestgelegt: Am 15 . August : Fahrt ins
Blaue ; am 23 . August : Vereins -Spiel - und Sporttag;
5 . und 19 . September : Oebunta ; I . Weihnachtstag : Weih¬
nachtsball . Vereinssührer Fritz MeV er schloß mit einem
Sieg -Heil aus den Führer die Hauptversammlung , der sich
ein gemütliches Beisammensein anschloß.

Weitere deutsche Olympia-Meldungen
Unsere Turner und Turnerinnen und Boxer

Der Deutsche Olympische Ausschuß gibt jetzt die amt¬
lichen Meldungen der Turnerinnen , der Turner und der
Amateurboxer folgendermaßen bekannt:

Turner: Franz Beckert -Neustadt , Konrad Frey -Bad
Kreuznach, Walter Stessens - Bremen, Alsred Schwarz-
mann - Wünsdors , Willi Stadel - Konstanz, Innozenz Stangl-
München, Mathias Volz-Schwabach, Ernst Winter -Frank-
surt a . M.

Turnerinnen: Käthe Sohnemann -Hamburg , Julie
Schmitt- München, Erna Bürger -Eberswalde , Isolde Frölian-
Dresden , Paula Pöhlsen -Hamburg , Anita Baerwirth -Kiel,
Trude Meyer-Hannover , Friede ! Jby - Nürnberg.

Amateurboxer: Fliegengewicht : Alfred Graf-
Hamburg , Willi Kaiser-Pudewitz ; Bantamgewicht : Josef
Schmitz-Dortmund , Wilhelm Stasch- Kaffel; Federgewicht:
Joses Miner -Breslau , Arthur Büttner -Breslau ; Leicht¬
gewicht: Karl Schmedes-Dortmund , Willi Dixkes- Münster;
Weltergewicht: Erich Campe-Berlin , Michael Mürach- Schalk« ;
Mittelgewicht : Adolf Baumgarten -Hamburg , Bruno Loibl-

Eine Reihe von großen internationalen Meisterschaften
leitet am Wochenende zu den Wettspielen über. Tie Olympia¬
kämpfer stehen in aller Wett bereits fest . Daß sie sich acht Tage
vor Beginn der Berliner Spiele nicht mehr im scharfen Wett¬
kampf treffen, kann man nur allzu gut verstehen . So steht
dieses Wochenende im Zeichen einiger weniger, dafür aber um
jo größerer Veranstaltungen . Ter

Motorsport
bat am letzten Juli - Sonntag sein größtes nationales Ereignis.
Im Großen Preis von Teutschland gibt es die neunte Aus¬
einandersetzung zwischen den zur Zeit im europäischen Renn-
fport führenden Marken Auto-Union, Mercedes-Benz und Alfa
Romeo, die 1936 je zwei Siege errungen haben. Beide deutschen
Werke haben die letzten ruhigen Wochen dazu benutzt, ihre
Wagen in Hochform zu bringen. Sie sind gerüstet, um dies¬
mal die im Vorjahr auf der Nürburg erlittene Niederlage
wettzumachcn. Deutsche Fahrer beteiligen sich außerdem am
Großen Motorrad -PreiS von Belgien in gloreffe . — Die

Wurftauben - Schützen
ermitteln in Berlin Wannsee bei stärkster internationaler Be¬
teiligung ihren Weltmeister. Voraus geben bereits die Kämpfe
um den deutschen und Europa -Meistertitel. 0 : Sack ( Düffel-
dorf) steht vor der schweren Ausgabe, alle drei Titel zu ver-
leidigen. — TaS

Welt -Krgler -Turnier
erreicht am Sonntag in Berlin seinen Höhepunkt. Die Bestenvon sechzehn Nationen streiten auf Internationaler Keglerbahnfür Einzelstarten, Zweier, und Fünfcrmannschasten um die
Weltmeisterschaft. — Die letzten Ausscheidungenkommen bei den

Ulm ; Halbschwergewicht: Johann Jaspers -Stettin . Richard
Vogt -Hamburg ; Schwergewicht : Herbert Runge -Slberseld
Erich Schnarre -Recklinghausen.

Dir deutschen Kanufahrer
Die unermüdliche und zähe Arbeit der deutschen Kanu-

sportler hat mit der Ausnahme der Kanurennen in da¬
olympische Wettkampfprogramm einen schönen Lohn ge-
sunden . Um so größer war die Verpflichtung für unsere
Kanuten , sich auf diese Kämpfe auf das beste vorzubereiten
Nach den Ergebnissen der Meisterschaften und der in den
letzten Monaten ausgetragencn AuSscheidungsrennen
wurde die deutsche Mannschaft ausgestellt, die für unsere
Farben bet den Kanurennen am 7. und 8 . August starten
werden . Es sind dies:

Langstreckenregatta über 10 Klm . . Faltboot-
Einer : Hörmann Eßlingen , Ersatz Triebe - München ; Fast,
boot-Zweier : Horn/Hanisch -Perlin , Ersatz Resch/Muggen-
«haler - München ; Kajak-Einer : KrebS- München, Ersatz
Klecker -Düsseldors; Kajak-Zweier : Landen/Wevers -Köln,
Ersatz Wellmanns/Calaminus -Tüsseldors ; Kanadier -Zweier'
Schuur/Holzenberg Hamburg , Ersatz Hubert/Bröcker -Hanv
bürg.

Kurzstreckenregatta über 1000 Meter: Kajak-
Einer : Kämmerer -Hamburg . Ersatz Burmeister -Hamburg;
Kajak-Zweier : Tilker/Bondroit -Herford , Ersatz Knoth/Hj^
mann -Hamburg ; Einer kanadier : Koschnik -Hamburg , Er¬
satz Patega -Hamburg ; Zweier - Kanadier : Sack/Wedemann-
Hamburg , Ersatz Sievering/Ruthenbeck -Hannover.

Japans Olympia-Schwimmer
Japans Schwimmer wurden am Freitagnachmittag

einem letzten entscheidenden Training und Ausscheidungs-
schwimmen unterworfen . Im Anschluß daran gab Trainer
Matzusawa nach langer Beratung mit seinen Untertrainern
wenige Stunden vor dem Nennungsschluß folgende nament¬
liche Nennungen ab:

Männer: Kraul : 100 Meter : Arai , Juso , Taguchi;
400 Meter : Makino , Negami , Udo ; 1500 Meter : Udo , Te-
rada , Jshiharada ; 4maI-200-Meter - 2iafsel : Arai , Taguchi,
Ausa, Sugiura , Tsuruoka , Simma . Brust : 200 Meter : Koste,
Hamuro , Jto ; Rücken : 100 Meter : Kiyokawa, Toshiba,
Kojuma ; Kunst- und Turmspringen : Shibahara , Koyanaga.

Frauen: Kraul : 100 Meter : Kojima , Furuta , Ta-
kemura ; 400 Meter : Morioka , Kojima ; 4mal - l00 -Meier-
Staffel : Morioka , Takemura , Furuta , Kojima ; Matsumura;
Brust : 200 Meter : Maehala , Tsuboi ; Kunstspringen:
Masayo Osawa , Kono ; Turmspringen : Eiko Qsawa , Kono.

Fünftes WelftKeglerftirnler
Deutsche Erfolge

Einen großen deutschen Erfolg gab es am Freitag , als
die Europameisterschaft aus Bohlenbahn sür Fünser-Mann-
schasten ausgeiragen wurde . Tie vier deutschen Mannschaften
belegten die ersten Plätze vor den beiden dänischen Vertre¬
tungen . Europameister wurden Wambach (Berlin ) , Gab-
hardt (Hamburg ), Cornelius (Kiel) , Tams (Flensburg ) und
Walsch (Jüterbog ) mit 3774 Holz. Der Belgier Wollen-
sicherte sich den Titel in der Europameisterschaft aus Schere
mit 1160 Holz knapp vor den Deutschen Gabbardt , Lücking
und Schilling . Die deutsche Ländermannschast bezog auf der
Asphaltbahn von der Tschechoslowakeiein« Niederlage. Die
ausländischen Gäste entschieden den Länderkamps mit
5379:5374 Hol, nur knapp zu ihren Gunsten.

Dreier - Mannschaften kämpften aus der I-Bahn um den
Schmeling -Pokal . Gewinner des Pokals wurde Amerika mit
mit 2483 Holz vor Finnland mit 2359, Schweden mit 2308
Punkten.

Einen großen deutschen Erfolg gab es in der
Einzel -Weltmeisterschaft auf der l -Bahn . Weltmeister wurde
Goldammer (Frankfurt a . M . ) der mit 921 Holz als einziger
Teilnehmer über 900 kam. Ten zweiten Platz belegte der
Amerikaner Med Day mit 897 Holz.
Deutsche Wurstauben -Mcistcrschaft

Mit den zweiten 100 Tauben ging am Freitag in
Wannsee die Deutsche Wurftauben - Meisterschaft zu Ende.
In einem harten Kamps sicherte sich der Engländer Jen-
kins mit insgesamt 183 Treffern den Titel . Zweiter wurde
der Ungar von Dora mit 182 Treffern . Dann solgte als
bester Deutscher der Leipziger Or. Schöbe! mit 181 Treffern,
während der Vorjahrsmeister Or. Sack überraschend mit 178
Treffern aus den sechsten Platz zurücksiel.

Ruderern
zur Entscheidung. So ermitteln die Polen in Bromberg ihre
Olympia - Vertreter , während die Italiener zur gleichen Zeit in
Pallanza ihre Auswahl treffen. Internationale Regatten fin¬
den außerdem noch in Klagcnsurt und Koblenz statt. — Um das

Braune Band von Deutschland,
das mi, seinen 100 000 RM an Preisen das wertvollste deutsche
Galopprennen ist, streiten zwölf Pserde . DaS Ausland wird
nur durch die Französin Corrida vertreten , auf deren Zusam¬
mentreffen mit den beiden letzten deutschen Derbysiegern Ne¬
reide und Sturmvogel man äußerst gespannt sein darf. Weitere
Rennen finden in Mülheim - Tuisburg . Martendorf und Mai-
sonS Lafitte statt. — Ter

Radsport
bringt in Deutschland abermals eine Meisterschaft, in Erfurt
bestreiten 12 Mannschaften die deutsche Meisterschaftim Mann¬
schaftsfahren aus der Straße über 100 Kilometer. Unsere
Olvmpia -Bahnmannschast startet in Braunschweig, und von
den sonstigen Bahnrennen sind die . Goldenen Räder vom
Rhein in Köln" am Freitag , sowie der Preis de - französischen
Radsportverbandcs in Pari - mit Metze und Lobmann, hervor-
, » heben. — Unter die Rubrik

Verschiedene-
fallen der Yußball-Länderkamps Schweden— Norwegen unter
deutscher Leitung , doS Hockey-Uebungsspiel der Olympiamann¬
schaften von Japan und der Tschechoslowakei in Prag , der
FreundschaftSkampf der japanischen Wafferballsieben in Leipzig
und endlich am Wochenende der Kamps um den Davispokal
zwischen England und Australien in Wimbledon.

Die Sporlereignifte im Reich
Vie Wichtigsten: „Grober Autopreis von Deutschland- — Um das „Vranne Band

von Deutschland"
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ttntevtsaltung
Der ..Slympla-GanitStSdiensl'
Tie umfassend« Organisation . di« zur Erfüllung der

groben Anforderungen an den ärztlichen und Sanitäts-
dienst bei den Olympischen Spielen geschaffen wurde,
schildert der Leiter dieses „Olympia - Sanitätsdienstes - ,
Zlaatsrat l-r. L . Eonri, ausführlich in der Deutschen
Medizinischen Wochenschrift. Zur Lösung sportärztlicher
fragen ist das Aerztehaus aus Garmisch nach Berlin ver¬
bracht worden und hat aus dem Gelände des Deutschen
Sporiärzte -Bundes in Eichlamp Aufstellung gefunden ; es
befindet sich hier in einem Zentrum des sportärztlichen
Lebens, in der Nähe der meisten großen Uebungsplätze.

Im Olympischen Dorf sind von der Wehrmacht alle
Möglichkeiten gesundheitlicher Versorgung geboten worden.
Tie Durchführung und Ueberwachung des Sanitätsdienstes
liegt in den Händen des Korpsarztes , Generalarzt
l)r Ziaja. die örtliche Leitung ha » Oberstabsarzt
Baader. Eine Reihe ausgewählter Sanitätsoffizier « der
Wehrmacht , darunter die notwendigen Fachärzte und ein
Zahnarzt werden hier tätig sein. Ein besonderes Arzthaus
ist vorhanden, außerdem sind große Räume im Hindenburg-
HauS bereilgestellt, die mit allen Einrichtungen für Dia¬
gnostik, Therapie und sportphysiologischer Untersuchungen
ausgestattet sind.

Die Leitung deS OlYmpia -SanttStSdienstes zur Ver¬
sorgung der Wettkämpfer und Zuschauer aus den Kamps-
und Uebungsstätten befindet sich im Arzthaus aus dem
Reichssportseld , dessen Führung Professor Gebhardt.
Hohenlychen , übernimmt . Selbst bei großem Zuschauer¬
betrieb ist die Verbindung des Arzthauses , das neben dem
Schwimmhallengebäude liegt , gut , da ein Tunnel in der
Nähe zu den Jnnenränmen des Stadions führt . Das
Arzthaus ist mit Röntgenanlagen , elektrophysiologischen
Einrichtungen, Kardiographen , Photographenapparaten , La¬
boratorien und mit fachärztlichen Einrichtungen für Augen -,
Hals- , Nasen- , Ohren - und Zahnbehandlung ausgestattet.
Es können dort sowohl stationäre Behandlungen , wie
Operationen auch großen Umsanges vorgenommen werden,
jedoch soll hiervon nur in Notfällen Gebrauch gemacht wer¬
den . Im Arzthaus werden auch die auf dem Reichssport¬
seld im Kameradschastshaus und im Friesenhaus unter¬
gebrachten Wettkämpserinnen betreut . Hierfür sind mehrere
Aerztinnen herangezogen . Zu dem ArzthauS gehört eine
stationäre Zahnklinik und eine fahrbare Zahnklinik , die
täglich nach Köpenik fahren wird , um den Ruderern und
Kanusahrern zur Verfügung zu stehen.

Ueber das Reichssportseld sind eine Anzahl Sanitäts - .
stellen verteilt : die wichtigste für die Wettkämpfer darunter
ist eine am Marathontor , die alle notwendigen Einrichtungen
zur ersten Versorgung bei Unfällen und auch Röntgenein,
richtungen mit Karbiograph zur Untersuchung der Aktiven
unmittelbar nach den Kämpfen enthalten . Für die Zuschauer
im Stadion gibt es mehrere Rettungsstellen , die auch durch
Fernsprecher miteinander verbunden sind. Außer den Ret¬
tungsstellen an den verschiedenen Stellen des Feldes wird
auch eine größere Anzahl fliegender Rettungsstellen auf dem
Hockey- Stadion , aus den Tennisplätzen , in den Turnhallen
und im Haus des Deutschen Sports tätig sein.

Im Krankenhaus Weftend sind zwei Stationen geräumt
und ausgebaut , in denen alle erkrankten Aktiven unter¬
gebracht werden sollen, um die Leitung des ärztlichen Dien¬
stes zu erleichtern und den Mannschastsführern zu ermög¬
lichen, das weitere Schicksal ihrer Wettkämpfer im Auge zu
behalten.

Tie hygienischen Verhältnisse des Reichssportfeldes sind
in jeder Hinsicht einwandfrei , wie auch di« Bodenunter¬
suchungen ergeben haben . Das Wasser der Schwimmbecken
ist wie üblich, leicht chloriert.

Vom Roten Kreuz sind hundert ausgesuchte Männer
zu einer Versügungskolonne fest zusammengeschlossen: sie
wohnen geschlossen in Charlottenburg , nicht allzu weit vom
Reichssportseld. Das Rote Kreuz stellt auch die notwendigen
Schwestern und Helferinnen . Für die Versorgung der Wett-
kämpser sind 40 Heilgehilfen des Arbeitsdienstes eingesetzt,
deren Dienst vom Arzthaus auS geleitet wird . Die zur Ver¬
fügung stehenden Aerzte mußten sich für die ganze Zeit der
Olympischen Spiele sreimachen und bleiben während der
ganzen Zeit an einer bestimmten Stelle . Di « Gesamtzahl der

an- Wisse«
im Olymvia -Sanitätsdienst tätigen Aerzte beträgt 89 ; hier¬
von entfallen 22 aus den Dienst für die Straßenwettkämpfe
und 8 aus den Dienst in Grünau und in Köpenick , aus die
Deutschlandhalle, 4 aus das Radstadion . An Kampfstätten
außerhalb des Reichssportseldes sind zu versehen Deutsch-
landhalle . Radstadion . Schießstände Wannsee. zahlreiche
Sportplätze und die Regattabahn in Grünau und in Kiel.
In Grünau ist außer einer Sanitätsstelle aus dem Lande
ein Lazarettschiff in den D »e » st gestellt, das aus der Mitte
der Strecke verankert wird , und außerdem sind genügend
Motorfchnellboote vorhanden ; aus beiden Seiten der Dahme
sind ständig Krankenwagen ausgestellt.

Beim Marathonlauf und beim SO -Kilomrter -Gehen sind
alle Verpflegungsstellen mit zwei Aerzten und vier Heil-
gehilsen besetzt ; ferner ist der Schlußwagen ärztlich besetzt,

Olvmpia -Auflatt
(Bon den Berliner Bühnen)

Während die meisten Bühnen noch mit den Proben
für ihre Olympia -Schlager beschäftigt sind, macht sich in der
Volksbühne am Horst - Wessel - Platz der künstlerische
Auftakt der Olympiade (wenn man einmal von den Bay-
reurher Festspielen absieht) geltend in Form von . Inter-
nationalen Tanzfestspielen -

, die die ganze zweit«
Julihälfte einnehmen werden . Die Volksbühne war seit
längerer Zeit eine der besten Pslegestätten tänzerischen
Geistes , und es ist nur mit Freude zu begrüßen , wenn ge¬
rade hier , unter den verhältnismäßig günstigsten Bedingun¬
gen die gesamten modernen Tanzbestrebungen der Welt ein¬
mal in ihren markantesten Erscheinungen nebeneinander ge¬
stellt werden . Das wird nicht nur zur Kenntnis der ver¬
schiedensten , ausländischen , von dem jeweiligen VolkStum
geborenen Tänzen führen , das wird auch in tänzerischer
Beziehung reiche Anregungen geben und allen Teilnehmen¬
den wie auch Zuschauern die Phantasie beslügeln . Es ist
natürlich kein Zufall , daß die südlichen Länder Europas sich
an diesen internationalen Tanzfestspielen wesentlich stärker
beteiligen als die nordischen Länder , denn in ihrer sonnen-
durchglühten Heimat und dem heiteren Himmel ist der Tanz
in viel höherem Maße primitives , individuelles Ausdrucks-
bedürsnis als im Norden , wo das Klima und die Schwer-
blütigkeit des Menschenschlages sich hemmend in den Weg
stellen.

Jeder Tag bringt eben neue Gäste, die ihr tänzerisches
Können , Fühlen und Denken unter Beweis stellen. Manches
ist naturhast -primitiv , vieles bereit - kunstgeadelt und auch
an Spitzenleistungen ist keineswegs ein Mangel . Aber es
sind ihrer zu viele , als daß man sie alle einzeln aufzählen
und kritisch beurteilen könnte. Eine Auswahl der besten
Leistungen mag deshalb genügen . Am ersten Tage sah
man den Märkischen VolkStanzkreis unter der Leitung von
R . Janietz , der deutsche Volkstänze in geradezu vollendeter
Weise zur Geltung brachte. Vielleicht wäre hier der äußer«

Vogclbilder auS alter und neuer Zeit
Ende Juli wird in Leipzig der Weltgeflügelkongreß

tagen . Aus Anlaß dieser Tagung wird jetzt vom dortigen
Museum für bildende Künste und vom Leipziger Kunstverein
eine Sonderschau veranstaltet , die den Titel trägt : „ Gefieder
aus alter und neuer Zeit — gemalt , geformt , gezeichnet, ge¬
knipst - . Ueber diese Ausstellung berichtet das „Börsenblatt
für den Deutschen Buchhandel - . In der Ausstellung , die
zahlreiche wertvolle Leihgaben auS dem Besitz der verschie¬
densten Museen , Galerien und Bibliotheken , sowie aus Pri¬
vatbesitz aufweist , wird gezeigt, wie der schöpferisch « Künst-
ler des abendländischen Kulturkreises nördlich der Alpen in
den letzten vier Jahrhunderten dem gefiederten Wesen be¬
gegnete. Eine Besonderheit der Ausstellung , wie sie in dieser
Form noch nirgends durchgeführt wurde , ist der Versuch, di«
Tierdarstellungen des Künstlers und deS Naturwissenschaft-
lers gegenüber zu stellen. Zu diesem Zweck sind die pracht¬
vollen Vogelbücher seit dem 16 . Jahrhundert bis zu ihrer
Blüte Anfang deS 19 . Jahrhunderts in lückenloser Folge
ausgestellt.
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und auch in der Nähe des Zieles wird ärztliche Hilfe sein.
Ein Arzt sährl im Krankenwagen hinterher , « in Kranten-
wagen begleitet den Schlußwagen . Aehnlich liegen die Ver-
hältnisse beim 100-Kilometer -Radrennen.

Da die ungeheure Menschenmenge, die in der Stadt ver¬
sammelt sein wird , an das Rettungsamt der Stadt Berlin
besondere Anforderungen stellt , werden die vorhandenen
Rettungsstellen verstärkt und neue in großer Zahl an ge¬
eigneten Stellen und in Baracken errichtet. Tie größeren
Zugänge der Umsteigebahnhöse erhalten Tag und Nacht
euren Sanitätsdienst . Für die Versorgung der Masscn-
quarliere , insbesondere der Jugendlichen , wird die Berliner
Aerzteschaft durch besondere vertragliche Regelung in weite¬
stem Umfang herangezogen . Ein besonderer kurzfristig gül-
tiger Olympia -Krankenschein ist eingesührl worden.

Eindruck noch stärker gewesen, wenn an Stelle der den
Trachten angenäherten Kostümen wirkliche Trachte» getreten
wären . Ein Schwertertanz , ein Handwerkstanz und ein
Mühlradtanz der Pinzberger lösten Helle Begeisterung der
Zuschauer aus.

Dann zeigten die Bulgaren unter der Leitung von Boris
Zonew Sofia ihr starkes Können . Wie schon diese musika¬
lische Begleitung wesentlich voller und mannigfaltiger ist
als die unsere ! Die Volkstänze der Bulgaren armen Boden¬
ständigkeit und unverfälschten Natursinn , der mitriß.

Wieder ein Tag später sah man die italienischeTänzerin
Britta Schellander und neben ihr , bzw . nach ihr Gret Pa-
lucca . Ungemein fesselnd der Vergleich zweier so großer
Könnerinnen , die aus verschiedenen Böden gewachsen sino.
Die Schellander ganz expressionistisch , musikalisch aus den
modernen Italienern ausbauend , bringt einen Kunsttanz,
der nach unseren Begriffen noch nicht den tiefsten inneren
Gehalt ausschöpft, vielleicht auch noch gar nicht ausschöpsen
kann, weil die jenseitige Vorstellungswelt zu sehr im Vor¬
dergrund steht. DaS Gedankliche überwuchert bei ihr das
Empfinden und beengt dadurch den Rhythmus . Sie ver¬
mag durch die geistige Belastung deshalb auch weniger mit-
zureißen als die Palucca , deren raumrhythmische Be-
wegungssreude geradezu suggestiv wirkt . Wundervolle Ein¬
drücke nimmt man von ihr mit.

Ein anderer Tag . Die Griechen haben das Wort . An¬
gela Grimani zeigt sein Können . Was er aus dem „I-' aprss-
iniäi ä ' uo kenn" von Debussy machte, verdient allerhand
Anerkennung und seine meisterliche Beherrschung alles Tech¬
nischen ist bewundernswert . Schade, daß seine Partnerin
Merrv Barbajanni noch nicht auf der gleichen Stufe steht.
Sie ist unendlich anmutig , aber das genügt bei dem moder¬
nen Kunsttanz allein noch nicht . Aber auch sie konnte in
einem Solotanz „Valss brillant « " (von Chopin ) , wo gerade
ihre Anmut den Ausschlag gab, starken Erfolg buchen. Nach
diesen Beiden kam der deutsche Meister Harald Kreuzberg.
Genial diese Mischung von Musikalität , Farbensinn und
Tanztechnik. Er war der Held dieses Tages.
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Das Kind als Gedankenleser
Der englische Psychologe Harry Price von der Universität

London begibt sich in diesen Tagen nach Riga , um den mert-
würdigen Fall der Jlga Kirps , eines elsjäyrigen Landmäd-
chenS, das der Wissenschaft ein schwierigesProblem zur Lösung
ausgibt, genauer zu untersuchen. Das Mädchen ist bereits eine
Woche lang von Professoren der Universität Riga wegen ihrer
Fähigkeit, die Gedanken ihrer Mutter zu erraten , geprüft wor¬
den , und die jetzt abgeschlossenen Untersuchungenhaben ergeben,
daß sie in einem gepolsterten Raum , der vollständig isoliert
war und auch in einem Stahlraum , der »geerdet- war , um
jede mögliche elektrische Ausstrahlung zu verhindern , ohne
weiteres imstande war , Stellen zu wiederholen, die ihre Mutter
in einem anderen Gebäude las ; sie konnte auch Gcdanlenvilder,
die die Untersuchenden in der Mutter hervorgerulen hatten,
sofort angeben. Die seltsame Fähigkeit hatte die kleine Jlga
zum ersten Male gezeigt, als sie 9 Jahre alt war . Eines Tages
gab der Postbote einen Brief ab, den die Mutier in einem
anderen Zimmer schweigend las , und das Kind wiederholte
ihn Wort für Wort . Die Gelehrten anderer Nationen sind
eingeladen, Nachprüfungen dieses einzigartigen Faller vor¬
zunehmen.

Tod in de« Bergen
DaS furchtbare Unglück an der Eiger - Nordwand , das

vier blühenden jungen Menschen das Leben kostete , lenkt
wieder das allgemeine Interesse auf die Hochtouristik, die
Jahr um Jahr im Sommer ihre Opfer an Menschenleben
fordert. Seit langer Zeit schon ist die Erschließung der Alpen
so gut wie restlos durchgesührt , alle hohen Gipfel sind von
allen Teilen erstiegen, der Wunsch, als erster einen unbekann¬
ten Berg zu bezwingen , oder doch von einer neuen Seite her
zu bezwingen, der für die Bergsteiger der achtziger Jahre
einen so befeuernden Antrieb bildete , ist für unsere Gene¬
ration längst dem Reiz gewichen, überhaupt möglichst schwie¬
rige Besteigungen durchzusühren . Di « scheinbare Sinnlosig¬
keit dieses gefahrvollen Sportes erregt bei vielen Menschen
immer wieder Kopsschütteln, Verwunderung , ja , Mißbilli¬
gung , und man kann oft sehr hart « Urteile über die Männer
hören , die freiwillig und ohne Nutzen für irgend jemand den
Tod herausfordern . Vergessen dies« Kritiker nicht, daß ge¬
rade in der scheinbaren Sinnlosigkeit der Adel deS Berg¬
sportes liegt ? Der Mann , der als Alleingänger oder mit
einigen Kameraden zu einer schwierigen Klettertour auf¬
bricht , will die Gefahr nicht als billigen Nervenreiz , sondern
weil er durch die Begegnung mit dem Tod , durch den harten
körperlichen Kampf gegen ihn das Leben zwingen kann,
seinen letzten „Sinn - herzugeben . Di « Bergsteigerkatastrophen
berühren uns deshalb besonder- tragisch , well es — von
törichten Tollkühnheiten unersahrerer Spaziergänger ab¬
gesehen — fast immer wertvollste Menschen sind, die hier ihr
Leben lassen.

Dabei darf man annehmen , daß der jähe Tod in den
Bergen infolge Absturzes für den Verunglückten selbst ohne
Schrecknis, sogar ohne Schmerzen ist . Jedenfalls haben
Leute , die « inen schweren Absturz mit dem vollen Bewußt¬
sein de » Sterbens überlebten , sich in dieser Weise geäußert.
So der Schweizer Professor Heim, der mit einer über¬

hängenden Schneewächte an einer fast senkrechten Wand ab¬
stürzte, und auch Whynper , der berühmte Erstersteiger deS
Matterhorn , der dabei 70 Meter tief auf einen Gletscher
stürzte. Beide , obwohl sie fest davon überzeugt waren , daß
es mit ihnen aus sei, bezeugen ein ausgesprochenes Gefühl
körperlichen und seelischen Wohlbehagens während des
Sturzes . „Ich wußte ganz genau -

, schreibt Whynper , „wa¬
nnt mir geschah und zählte die Stöße , fühlte aber wie ein
Chloroformierter keinen Schmerz , sondern dachte nur , daß eS
mit dem folgenden Stoße , wenn er noch heftiger sein sollte,
mit mir zu Ende gehen müsse . Seltsamerweise waren mir
meine Sprünge durch die Lust keineswegs unangenehm . Ich
meine jedoch , daß ich bei einem noch etwas weiteren Sturz
bewußtlos geworden wäre und glaube deshalb , daß das
Sterben infolge eines Sturzes auS bedeutender Höhe eine
der am wenigsten schmerzhaften TodeSarten ist. die den
Menschen treffen karrn . -

Furchtbar dagegen ist eS , sich die Leiden solcher Ver-
unglückter vorzustellen, die nicht sofort tot sind, sondern erst
nach tagelangem Kamps gegen Schmerzen. Kälte , Hunger,
Durst und Erschöpfung erliegen . Besonders reich an solchen
Tragödien ist der Montblanc gewesen, nicht so sehr wegen
seiner alpinisttschen Schwierigkeit , als wegen der großen
Ausdehnung seiner Schneeregion und der starken, dort herr¬
schenden Winde . Gar mancher Bergsteiger ist schon auf dem
Montblanc erfroren . Der erste UnglückSfall, der sich bei einer
Montblanc -Besteigung «reignele , war der des vr . Harnes,
der im Jahre 1820 mit einigen seiner Begleiter von einer
Lawine begraben wurde , während einiß« ander « mit dem
Leben davonkamen. Erst 41 Jahre spater gab der Berg
seine Opfer wieder heraus . Die in der Lawine begrabenen
Körper waren von der Näh « des Gipfels bis zu dem Ende
des Gletschers heruntergeschobcn worden , und nun fand
man noch einzelne Knochen und Ueberreste. Einer der schwer¬
sten Montblanc -Unsäll« ereignet « sich im Jahre 1870. Eine
Gesellschaft von 11 Bergsteigern erreicht« nachmittags den

Gipfel und wurde hier von einem Sturm überrascht. Sie
verbrachten die Nacht in einer Grube , die sie in den Schnee
gegraben hatten und litten furchtbar unter Kälte . Da der
anhaltende Sturm den Abstieg unmöglich machte, mußten
sie in ihrem Loch den ganzen nächsten Tag und die nächste
Nacht verbringen . In der Nacht starben alle nacheinanver.
Durch einen Bericht , den einer von ihnen mit letzter Kraft
ausgeschrieben hat , hat die Welt von ihrem Leiden erfahren.
Ein anderes Massenunglück ereignete sich im Jahre 1887 im
Jungsraugebiet . Sechs junge Menschen wurden damals über
di« 200 Meter tiefe Ostwand der Jungfrauspitze in den Ab¬
grund gerissen. Alle gingen an einem Seil , und wahrschein¬
lich hat einer den anderen hinuntergerissen.

Manche der Bergtragödien bleiben unaufgeklärt . So
zum Beispiel das Ende der Deutschen Seese und Besser, die
im August 1909 di« Jungfrau überqueren wollten . Sie stie-
gen von der Rottalhütte aus an einem Morgen , an dem noch
verschiedene andere Gruppen den Ausstieg unternahmen . Ter
Führer der einen Gruppe hat die beiden jungen Leute , die
ursprünglich noch von einem Dritten begleitet waren , der
aber alsbald umkehrte, noch als letzter gesehen. Danach hörte
man nichts weiter von ihnen , und da sie die Absicht einer
mehrtägigen Wanderung geäußert batten , wurde auch nicht
nach ihnen geforscht. Erst nach mehreren Tagen wurde die
Leiche des einen, und zwar mit gebrochenem Bein am Wege
liegend , gesunden . Wie er gestorben ist , wie und wann sein
Kamerad ums Leben kam, darüber konnten nur Vermutun¬
gen aufgestellt werden . In undurchdringliches Dunkel ge¬
hüllt bleibt das Schicksal einiger englischer Bergsteiger im
Kaukasus , unter denen sich auch der Sekretär deS englischen
AlpenNub « befand . Sie zogen zu einer großen Tour aus
und wurden nie wieder erblickt . Eine Srpedition , die sie im
nächsten Jahr suchen ging , fand nur noch ihr letztes Lager
und ihr Gepäck ganz so , wie sie es verlassen hatten . Von
ihnen selbst keine Spur , « ebnlich war das Ende eines der
ßrößten Bergsteiger , A. g . Mummery , der im Himalaya
spurlos verschwand.
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Ver seltsamste Absturz
Au » 700 Meter Höhe wie rin welke » Blatt

In der Geschichte der Luslsahrt sind viele absonderliche
Flugzeugunglücke verzeichnet , bei denen eS die Göttin For¬
tuna zuletzt doch noch mit den Piloten gut meinte und sie
vor dem sicheren Tode bewahrte . Man hat von tollsten
Fliegerabenteuern gelesen und erzählt sich in Fliegerkreisen
Tinge , die geradezu haarsträubend anmuten , aber da - , wa»
der englische Major N . -A . Tbornton mit seiner Ehefrau in
seinem Zportflugzeug erlebte , ist zweifellos noch nie da¬
gewesen . Major Thornton ist ein zweiter Doktor Faust , der
bekanntlich mit seinem Mantel , den er unter sich aus¬
breitete . durch die Lust reisen konnte . Major Thornton hat
einen Gleitslug aus 700 Meter Höhe in einem Flugzeug¬
wrack unternehmen müssen , das nichts anderes mehr war,
als ein paar mit Leinwand überspannte Ztahlstreben . klei¬
nes der Lteuer arbeitete , hilflos wie » in Insekt auf einem
dürren Blatt war er dem Spiel des Zufalls ausgeliesert.
Die Sachverständigen haben später erklärt , datz die Aus¬
sichten aus ein Ueberstehen der Katastrophe 10 Millionen
zu I gegen Major Thornton standen . Dennoch sind Pilot
und Passagierin mit leichten Schrammen davongekommen:
das Fliegerglück ist eben mitunter zu höchst angenehmen
Scherzen aufgelegt.

„Ich baumelte mit den Füßen ins Leere"

Major Thornton ist ein erfahrener und erfolgreicher

Sportflieger . In seinem Eindecker befand er sich zusammen
mit seiner Frau auf dem Fluge von Budapest «ach Ham¬
burg . Da » Wetter war gut , und der Motor arbeitete voll¬
kommen einwandfrei . Der Höhenmesser zeigt » 700 Meter
an . Plötzlich gab es einen lauten Krach und eine leichte Er
schütterung . Im nächsten Augenblick herrscht» tiefste Stille;
denn das Motorengeräusch war verstummt . Thornton
blickt« überrascht hoch , und was er sah , lieb fast das Blut
in seinen Adern erstarren . Der Motor war verschwunden,
war herausgebrochen und abgestürzt . Auch ein großer Teil
des Rumpfes war mit fortgerissen . Die Beine des Piloten
hingen ins Leere . Beide , Thornton und seine Frau , sprachen
kein Wort , aber sie wußten , was ihnen bevorstand , da sie
ohne Fallschirm waren . Die Maschine mußte jeden Augen¬
blick ihre Stabilität verlieren und dann wie ein Stein in
die Ties « rasen . Und das bedeutete unweigerlich den Tod,
denn auS 700 Meter Höhe gab es kein Entrinnen.

Tbornton versuchte sein Möglichstes mit dem Steuer.
Aber die Steuerung versagte restlos . Sämtliche Drähte
waren zerrisse » . Merkwürdigerweise blieb die Maschine
noch während geraumer Zeit in horizontaler Lage . Ganz
langsam ging sie dann in ein taumelndes Kreisen über , die
Flügel brachen jedoch nicht ab . Der Zeiger des Höhen¬
messers ging in gleichmäßiger Geschwindigkeit zurück. 500
Meter , 400 Meter . 300 Meter , 200 Meter . Die Sekunden
dehnten sich zur Ewigkeit . Noch immer wollte die endgültige
Katastrophe nicht eintreten . Der nach menschlichem Er¬
messen unvermeidliche Absturz blieb aus . Die kreisende Be¬

wegung beschleunigte sich nicht , der Fallwinkel blieb der
gleiche.

Mehrere Bäume geköpft
Unter sich sah Major Thornton einen Kiefernwald

dessen Bäume einen gemütlichen Rundtanz zu vollsühre»
schienen . Sie kamen näher und näher . Plötzlich wieder ein
lautes Krachen . Die Flügel der kreisenden Maschine hatten
mehrere Baumkronen erfaßt und sie wie ein großes Rasier,
messer abgeschnitten . Die kreisende Bewegung war mit
einem Ruck beendet . Dafür ging es jetzt polternd und pras.
selnd wie in einem Fahrstuhl senkrecht zu Boden . Aber die
Aeste der Bäume gaben nur widerwillig nach und yielie»
so den Fall auf . Endlich lag das Flugzeug , oder das , wai
noch von dem Flugzeug übriggcblieben war , aus dem
Boden . Die beiden Führersitze halten nur wenig Beschädj.
gungen davongetragen , und so kam eS . daß Major Thornton
und feine Frau , nachdem sie sich von ihrem ersten Schrecken
erholt hatten , beinahe unverletzt aus den Trümmern her¬
vorklettern konnten.

Die Sachverständigen , die den seltsamsten Unfall in der
Geschichte der Lustsahrt untersuchten , sind der Ansicht, daß
während des Fluges ein , Teil des Propellers abgebrochn,
sei , und daß dann der Motor durch die Vibration , die der
rotierende Propellerstumps verursachte , herausgerissen
wurde und abstürzte . Daß sich die motor - und steuerlost
Maschine trotz dieses Umstandes so lange schwebend erhielt
bis sie den Erdboden erreichte , wird allgemein als rin fass
unbegreifliches Wunder bezeichnet.
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Sondcrbewegungcn am Aktienmarkt — Anlageintereffe für Stadlanleihen
Die Gesamtumsätze erfuhren in der zurückliegenden Woche

eine erneute Verminderung . Tie von der Bankenkundslvast
erworbenen Atiien sind zum großen Teil vermutlich zur Tauer¬
anlage bestimmt , so daß bei wieder nur sehr geringem Angebot
oft äußerste Materialknappbeit kurSbeslimmcnd wirkte . Bei der
dem Weripapierbandel nach wie vor zugrunde liegenden freund¬
lichen Tendenz ist gegenüber der Vorwoche eine weitere durch¬
schnittliche Hebung des Kursniveaus festzustellen . Selbst gegen
Schluß der Woche, an dem , veranlaßt durch neuerdings an-
gestellte kritische Betrachtungen Uber die derzeitige Höhe des
KurSniveauS , ein leichter Rückgang zu verzeichnen war , konnte
noch ein etwa 1 Niger Gewinn dem Stand der Vorwoche gegen¬über behauptet werden . Kennzeichnend für den Aktienhandel
war im letzten Berichtsabschnitl eine Reihe von Sonderbewe¬
gungen , die sich offenbar daraus erklären , datz man auf der
Suche nach bisher vernachlässigten Werten solche Papiere be¬
vorzugte , bei denen noch eine Gewinnchance vorhanden war.
Diese Spczialbewcgungen flackerten bald aus diesem , bald aus
jenem Gebiet aus und waren meist nur von kurzer Tauer , so
datz die allgemeine Auswärtsbewegung nicht auf breiter Front
vor sich ging , vielmehr immer nur jeweils einzelne Wert : be¬
traf . Stets teilte sich aber eine solche Bewegung auch den
übrigen Märkten mit . Unterstützt wurde diese Entwicklung
durch die aus der Wirtschaft eingegangenen Lageberichte , von
denen insbesondere der der Maschinenindustrie aus Grund der
in ihm gekennzeichneten erfreulichen Weiterentwicklung eine
starke Wirkung aus den Handel in Maschinenbauwerten auslöste.

Fast alle Aktien der zuletzt erwäbnten Gattung konnten im
Vergleich zur Vorwoche kräftige Kursgewinne erzielen . Tie
Führung batten dabei Orcnslein <-s- 6 N ) . Berliner Maschinen
sowie Schubert L Salzer ( je -i- 3N ) . Relativ grotze Umsätze
entwickelten sich zu Beginn der Woche in Auto Aktien : der
Jahresbericht der Baveriscbcn Motorenwerke , der in jeder Be¬
gehung einen Aufschwung der Gesellschast kennzeichnet , sicherte
der Aktie einen 6 Nigen Gewinn . In gleichem Ausmaß waren
auch Daimler gebessert, obwohl dabei ein auf Gewinnsicherun-
gen erfolgter Rückschlag von etwa 2N berücksichtigt ist . Das
grotze Gebiet der Monlanwerte blieb weiter im Mittelpunkt
des allgemeinen Kaufinteresses , zumal der endlich zustande ge¬kommene anglo kontinentale Pakt und ein sehr guter Bericht
über die Lage am Sisenmarkt Anregungen gaben . Eine be¬
merkenswerte Entwicklung nahm dabei das Spezialgebiet der
Zinkwerte , wobei Bestrebungen zur Schaffung eines internatio¬
nalen Zinkkartells nicht ohne Einslutz geblieben sein dürsten.
Stolberger Zink verzeickmeten einen Wochengewinn von etwa
2N , Schlesische Zink einen solchen von 3 N . Von Bauwerten
wurden Hol,mann laufend gefragt , so datz sich auch hier ein
etwa 3 Niger Wocbcngewinn ergab . In den letzten Tagen er¬
fuhren Aku eine sprunghafte Aufwärtsbewcgung um über 5 N,was auf die feste Haltung der Aktie an der Amsterdamer Börse
zurück,»führen war.

Am Markt der Einbeitswerte vermochten Bank -Aktien , und
zwar insbesondere die der Filialgrotzbanken , den in der vori¬
gen Woche begonnenen Anstieg weiter kräftig fort, » setzen.
Selbst unter Berücksichtigung des am Tage der Abfassung des
Berichts eingetretenen und durch Glattslellungsbedttrfnis auS-
gelösten Rückganges wurden beachtliche Kursgewinne erzielt.
Erwähnt seien TT -Bank - und Dresdner Bank (je -s- 5N N ) ,

Commerz -Bank <-s- 5N N ) . Aber auch Berliner Handels -Ge¬
sellschaft waren um 5N N und Adca um SN gebessert. Viel-
fach wurde diese Entwicklung mit angeblich für das lausende
Jahr zu erwartenden höheren Dividenden motiviert . Obwohl
natürlich die Geschästsenrwicklung bei den Banken entsprechend
dem allgemeinen WirtschastSausschwung ebenfalls günstig ist,
müssen derartige Erwägungen zumindest als sehr verfrüht be¬
zeichnet werden , da sich die Ergebnisse nach Ablauf eines halben
Jahres kaum schlüssig übersehen lassen . — Bei den Industrie-
papieren sielen mit besonders kräftigen Kurssteigerungen auf:
Görlitzer Waggon <-i- 11N ) , Ponarth -Brauerei ( -s- 11 ) , Balcke
Maschinen (Z- ION), Gevr . Goedhart und Concordia Bergbau
(je -i- 10 N ) .

Am Kasserentenmarkt vermochte sich eine Belebung bisher
noch nicht durcbzusetzen. Zu berücksichtigen ist dabei allerdings,
datz in Nachwirkung der Zeichnungen aus die letzte Reichs-
anleihe -Emisston größere Mittel zur Anlage in festverzinslichen
Werren noch nicht freigeworden sind . Wie sich jedoch aus der
Ansragetätigkeit ergibt , ist Interesse für verschiedene festver¬
zinsliche Werte vorhanden , so datz auch aus diesem Gebiet in
absehbarer Zeit mit größeren Neuanschaffungen zu rechnen
sein wird . In der vorigen Woche konzentrierte sich das Inter¬
esse vorwiegend wieder aus die Anleihen der Städte , wobei
man immer wieder auf die Gesundung der Gemeindcfinanzen
verweist . Durchschnittlich konnten denn auch diese Werte eine
2—3Nige Kurssteigerung erzielen . An den übrigen Märkten
war die Kursbildung meist nur unbedeutenden Schwankungen
unterworfen . Im Freiverkcbr gingen RcichSaltbesiv unwesent¬
lich auf 1125 » N zurück. Die Gemeindeumscbuldungsanleive
lag mit 88N N etwas unter der letzten Notierung der vorigen
Woche.

Tie Geldmarktlage wurde vorübergehend durch die Uebcr-
weisungen der Länder sowie durch die Fälligkeit größerer
Posten Solawechsel veeinslutzt , so datz die Blankotagesgetdsätze
bis auf 2N bzw . 2N N herabgesetzt werden konnten . Aller¬
dings schien sich letzthin bereits wieder eine leichte Anspannung
aus der rechtzeitigen Bedarfsdeckung für den bevorstehenden
Monatsschluß zu ergeben . Dabei ist zu berücksichtigen, datz die
Einzahlungen aus die Reichsanleihe , die bis zum 24. d. M . vor-
genommcn werden konnten , immer noch eine gewisse Belastung
des Marktes darstellen . Das Wechselgeschäst verlief in recht
ruhigen Bahnen . Angebot und Nachfrage konnte meist mühe¬
los ausgeglichen werden . Ter Privatdiskontlatz wurde bei
2'/. N in der Mitte belassen.

Die internationalen Devisenmärkte standen im Berichts¬
abschnitt im Zeichen größter Ruhe und Stetigkeit . Sofern
Kursveränderungen zu beobachten waren , hingen sie meist mit
den schwankenden kommerziellen Bedürfnissen zusammen . Zwei¬
fellos haben auch die von den Regierungen der Goldblockländer
unternommenen Schritte zur Sicherung ihrer Währungen we¬
sentlich dazu veigetragen , kräftigere Angriffe der Spekulation
zu unterbinden . Dar englische Pfund konnte , unter Zugrunde¬
legung der amtlichen Berliner Devisennotierung , per Saldo
eine leichte Befestigung ausweiscn . Das gleiche galt auch vom
Dollar . Andererseits war der bollMdische Gulden erneut
etwas schwächer, während der französische und der Schweizer
Franken zumindest sehr widerstandsfähige Haltung behaupteten.

Die FreitagSbörle erössnete am Aktienmarkt zu säst ausnahmsloshöheren Folterungen . Im Vordergrund standen Monlanwerte unter
Füdrung von Harpcner , plus L, und Vereintste Stahl » tu« 1. AEGwurden >, Pzl . höher mit ZS- , dewertcl, da das BezugSieänverhSltni«bet der zu beschließenden kaptialerhodung als günstig bezeichnet wird.Daimler zogen um » BMW um l '„ P „ . an . Schwächer lagen Far-den mit tkistminus " , und Reichsbank minus l >' , . Lin Rentenmarkldlied es vorerst ruhig.

Nu»»«edb »s Oldenburg . 2t , Juli . Weidelellpiehm - rtt . Lus-
«riedl insgesamt 28 Tiere , davon L Qchien, S Qucnen , L Bullen , 12Kühe, s » kosteten se .10 Kg . Lebendgewicht! Ochsen a> ZS— «2. d , ZSdt« ZS. Quenenr a> 38— tl , b> 33—37 , Bullen : a) Z7—SO, » übe : a> 37bis SO, l» Zl—ZK. Marktverkauf : lebhaft.

Delmenhorst, 2t . Juli . S chwei ne m a r kt. « ustrieb IlKO Tiere,zum größten Teil SechSwochenserkelvon guter Qualität . Jnsolge de«Ausbleiben » der auswärtige » Händler entwickelte sich aus dem Marktenur ein langtamer Handel . Von den erschienenen Händlern wurden ver-
tchied - iltttch größere « uskäuse getätigt , die losori mit der BestimmungRhein - und Ruvrgebiet verlade» wurden . Sin Teil der autgekauilenTiere ging in« benachbarte Bremen . Tie Preise lagen aus her Höhe
de « Vormarkte« . ES wurden bezahlt sür Ferkel 5— K Wochen alt tL bi«
17 RM . k—« Wochen al , IS—20 RM , S— w Wochen al , 2l —2L RM.
10— 12 Wochen alt 2t —2K RM . Tie angegebenen Preise »erstehen sichfür ruichschnitlSgualitälen . Ausgesuchte Tiere lagen höher im Preise,
während geringere War » unter No» , blieb. Z—t Monate alte Läusen-schwetn« «osteten 20 — « I RM , ältere waren entsprechend teurer . Aufdem Markte verblieb «tn UebeiNand.

Hamburg , 2t . Juli . Schweine markt . Austrieb <St2 . Preise sürTiere Uber ISO Kg . LI «LI LandeSböchstvreiSl. von 1ZL—ILO Kg . LS
<LO) . von 120 - 1ZL Kg . LZ <t-st . von 100 - 120 Kg . LI «t « >. von >« btS
IVO Kg . SS «t .Z>: Sauen , seile Svecksauen Lt <tS>, andere Lü «t7>.
Handel : zügelet» .

Berlin . 2t . Juli . Schlachlviehmarkt . Austrieb : LSS Rinder.
1L2L Kälber , KLSI Schafe, NSZS Schweine. Preise : Ochsen ZS- SS, Buge«
ZS— S2, « ü » e 22 — «2. Färsen 27— s» . loppellender »2— 10L, » älder S2
dt» 7Z. Lämmer und Hammel »7 —LS. Schas« ZO—SS. Schwein« SS» ,
» tl LS' >, Sauen LO">— LZ">. verlaus : Rinder »erteilt , Svthentier « über
Rost, , Kälber ziemlich glatt , Schale mittelmäßig . Schwetn« verteilt.

Norddeutscher Llohd, Bremen . Aegina nach Sllamerika Südafrika
2Z. 7. Sao Francisco do Sul nach Santo » — Alster nach Australien
2Z. 7 . Melbourne nach Svdne» — Solumbu » erste Schottiand -Nor-
wegensahrl 2Z. 7. South Queen « Ferrd nach Balholm — Franken nachOsiaften 2t . 7 . Hankow nach Rord -ckdina — General von SteudenPölarsahr , 22 . 7. Thorsvavn nach Westmänncr-Jnscln — Inn nachRordbras . 22 . 7 . Manaos — Jiar beimk. 2Z. 7 . London nach Hüll —
Saar nach Kuba-Mertko 22 . 7 . Azoren pass , nach Vera Cruz — Spreehcimk. 2Z . 7. Maranhao.

A»r1Io«r 14 .7. 17 . 7.
« blöl. Schuldanletde 112-,. 113. -
»o. ohne Auslosung
k -/»Hann .Bvdlr S L 98^ 9Sl—
S'/8/» Hann . Ldlr . 28
Hann LanveSk S t
Hann LandeSka.
Qldd Sioail Kre» :
«' 8 '. « vi . » . 2L , .
t '8 '. . 2 . 2 . . . 98.—
t >8 - . L . t , . 97 -,. 98^-
t '8/ . . 2 . L . . . 98 .—
t ' 8 '. . S , l u . 3 98.—
L' ., »/> Liga .-Sch . . IÖ2.^ 102. -
S>8/ . Gm .« .Sch . S . 2 96.— 96. -
S'/?/. Gm, « . Sch . 2 . 3
SV?/. Gm .K . Sch . S . l
<« , Rkichsanieide 3t
Schuidverschreib . .
S ", Reichtanieihe 20
L»/. Reichs» ,riclhc 27 lOl . - lOl . l
S ',. Schi.H Svl 2t 931. 93 .7
S ' /. Schi.» G» I 30 —.—
»!»» «»>» »« »«>» «
ILNig : lS3S . . . . 103.7 103» .

1S3L . . . . 107,7 >07' .
10« . . . . Ul .8 111,81037 . . . . 112»,. 112,3

fällig : lSZ» . . .
Sieuersch.-Verr . 'l.
AKU.
Bahr . Moior .-Werk«
I . P . Bember,
Beiger Tiefbau
Bergmann Eie» ,
Beri Handelsgei
Breme , Vulkan
Bremrr Wollkamm
tlda »« .
klomm.- u . Prtvaib
Eoniin . - Caoulchou,
«tont . Linoleum
Daimler -Ben , . .

Deuliche Erdöl
Deutsch« Linoleum
TreSdner Bank
Tvnamii Rodel
Eiest« Lieserungsg
I . G Farven

Ford Moior <l » .
« esstleet

17. 7.
112,3 112L

57.
'- 525.

145' ,. U " .-86 -,. 85 -,.
142.— 142 >«
II7ß ilOt«
127. - 121-s.

- 14 ^ H
15t,- 15,

'
.-

- 1035. 98 -,.
186X I9«>,—
189 -, 186,-

- 131 ' ,. 127 -,
. 105-,. 100,-

N8 -,. 119' .
>33»,. 135,-
17t' >76 -,.
1059. 100-

- 87 -.. 88 .—134- 13-2- .
>69- , 17l ' .
13t ',. >34' ,.
139-,. 136.—

. 144^ 14Ä7

Hamdurg Amerika Linie ielnIchlteßlichTeuiich-Auftral . und Kosma «.Linien .) Nordamerika . Ostkllste und Golfhosen : Deutschland hetmk A
7 . ab Louldamplon nach Cuxhaven — Rewvork hcimk. 2Z. 7. ad Ne»
» ork nach Cherbourg . — Frankcnrvald au »g . 2Z. 7. BiSdop Rock Vals,
nach Boston — Isis hetmk. 2Z. 7. Dover pass , nach Bremen — Lesti
indicn , Millelamerika : Palalta beimk. 2Z. 7 . an Anlwerven — Pho,.nicia auSg. 23 . 7 . ab Cartagena — Antiochta auSg. 23 . 7 . ab «ingt-ivn — Südamerika . Westküste : Poseidon beimk. 23 . 7 . Vlissingen paff,
nach Bremen — AmoftS hcimk. 23 . 7 . Vlissingen pass , nach Bremen —
Südasrika . Australien , Niederl .-Jndicn : Gera hcimk, 22 . 7. ab Colombo
— Lüneburg hcimk. 2Z. 7. ab Port Sudan nach Pari Said — RendS-
bürg hetmk. 2t . 7 . - b Shdne » — Heidelberg auSg. 2Z. 7. an B - iavta
— Magdeburg hetmk. 2Z. 7. an London — Lstasien : Havenftein 2t. 7.
Sundastraße pass , nach Lourenco Marques — Preußen auSg. 23. 7. ad
Most nach Kobe — Ruhr hetmk. 2Z. 7 . ab Saigon nach Suez — DuiS-
bürg hcimk. 22 . 7 . an Marseille — Anubis auSg . 2L. 7 . an Wilminglo»
Tel.

Deutsche Asrika-Linten . «Woermann -Linie — Deuliche Ost-AIrikw
Linie 7- Westasrlka: Tübingen auSg. 22 . 7. an La» Palmas —
Wolfram heimk. 22 . 7. ab Freetown — Süd - und Lllasttka: Üben»
beimk. 20 . 7 . ab Walsischba« — Usambara heim«. 21 . 7. ab Durban -
Warum auSg. 22 . 7. ab Walsischba» — Rials» hcimk. 2Z. 7. ab Port
Sudan — Usfukuma (Borretse ) 2t . 7 . an Anlwcrven.

Deuliche Lebanic-Lint« « mbH. lTeulsche Lcvanle-Ltnt« Hamburg-
Akliengesellichasl — AliaS -Levanle-Linie Akliengescllschasi . Bremen .)Adana heimk. 23 . 7 . von Limassol nach Morphon — Angora beimk. 23.
7. tn Izmir — Savalla beimk. 23. 7. Gibraltar voll. — Dertndje auSg.
23 . 7 . von Saloniki nach Istanbul — Kiel auSg . 23 . 7. Sibraiiar pass.
— Manissa auSg. 23 . 7 . Gibraltar paff. — MtloS hetmk . 23. 7. von
Vlissingen nach Dänemark — Thcffalia heimk. 23 . 7. tn Rotterdam.

Teutlchc TampfschillahrlS -Grscllschast „Hania " . Breme ». Labneck
23 . 7 . Porlo — GolbenselS 22 . 7 . von Malla , deiink . — LaulerselS 23.
7 . Aniwerpen — LiebenselS 2t . 7 . Anlwcrven nach Bombay — Neuen-
sel » 23 . 7 . von Aden. aus, . — SlolzcnselS 23. 7 . Cdirragong— TrikelS
2Z. 7. Perim paff. , auSg. — UhenselS 23. 7. Homburg — DarienselS
23 . 7. Hamburg nach Bremen — WilhenselS 23 . 7. Genua.

DampsschtskahrisGesellschast „Nevlun " . Diana 2t . 7 . Köln — Suler
23 . 7. Anlwerven — Foriuna 2t . 7 . Lobirh paff, nach Rotterdam —
Hermes 23 . 7. Barcelona (Reede) — Hera 2t . 7 . Malaga — Irene 2t.
7. Rotterdam — Juno 2t . 7 . Emmerich paff, nach Köln — Jupiter 23.
7 . Emmerich paff, nach Köln — Kronos 22. 7 . Lissabon nach Anlwcrven
— Luna 23 . 7. Kopenhagen — Mercur 23 . 7 . Hollenau paff , nach
Bremen — Neplu» 2t . 7 . Köln — NereuS 2t . 7 . Brunsdüitel nach Kiel
— OSkar Friedrich 2t . 7 . Holtenau paff, nach Bremen — Pallas 2t. 7.
Holtenau paff, nach Rotterdam — Paz 23 . 7. Bergen — PerseuS 2t . 7.
Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Plulo 23 . 7. Lissabon — Rbea
23 . 7. Emden — Schichau 23 . 7. Rotterdam nach Elbing — TheseuS 23.
7. Siockholm — PenuS 2t . 7 . BiunSdültcl paff, nach Stettin — Vulcan
2t . 7 . Lobirh paff, nach Rotterdam.

Ar» Reederei AG.. Bremen . Albatros 2t . 7 . - ull — Alk 2t . 7.
Reval nach Riga — Butt 2t . 7 . Hollenau nach Anlwcrven — Sonder
2t . 7 . Sörnäs nach Bremen — Droffel 2t . 7 . Rotterdam — Silier 23.
7. Papenburg — Fink 2t . 7 . Holtenau nach Papenburg — Sanier 2t.
7 . Solka nach Rotterdam — Geier 23 . 7 . Memel nach Abo — Lumme
23 . 7 . Kolka nach Bremen — LPIima 23 . 7. Rotterdam nach Breme»
— Lila 23 . 7. Raums nach Bremen — Specht 2t . 7 . Hollenau na»
Rotterdam — Sperber 23 . 7 . Kaskö — Slrauß 2t . 7 . Hollcnau nach
HeisingsorS.

Lldenburg -Porttrgiestich« DnmpstchissSRbederei. Hamburg Por»
22 . 7. von Faro nach Lporto — CronShagcn auSg. 23 . 7. in Ovar»
— Las PalmaS auSg. 23 . 7. in Salti — Sevilla ausg . 23 . 7. in Aiu-
wcrpcn — LtSboa auSg. W. 7 . tn Antwerpen — PaloS aujg . 23. 7. ,»
Ceula — Sevu ausg . 23 . 7 . in Tanger — Melilla heimk . 23 . 7. Luei-
sani passten.

Schisssvcrkeh, In Brake (Pier und Hasen) . Molorleglerverkedr. «»'
gekommen: . Minna ' leer von Langwarden , . Undine" von Hamburi
tvta Bremen ) mit 10 Do. Hühnerfutter . eine Hulk leer von Lührinzs
Werst, Hammelwarden . Adgegangen : »Dollar » " leer nach Bremen. em<
Hulk leer nach Hammclwarden . Letchlerverkehr: Angekommen: niana.
Abgegangen : . Thedinghausen Z" leer nach Bremen . Tampscrvcriedr:
weder Ankün.sle noch Avgäng «. Pier der Fell -Rassinerte . Molorie,ch>ei-
vcrkchr. Angckommen: nichts. Abgegange» : . Marga " mit 4L To Halb
seit nach Bremen . — Ter Verkehr erfuhr auch zum Wochenende mcki
die geringste Belebung . Im gestrigen « erkchr wurde verzeichn « : » »-
lorieglerveikedr . Angekommcn: . EmS -Jade " mit LO To . KieS
Bremen . . Frieden " mit voller Ladung Schlacken von Farge.
mit 80 Tonnen KieS von Bremen . Adgegangen : . EmS -Jade " leer na»
Bremen . Im Leichter- und Tampserverkehr wurden weder Anmm»
noch Abgänge verzeichnet. Pier der Fett -Rafstnerte , Moiorlcichlerve!'
kehr . Angekommen: . Marga " leer von Bremen . Adgegangen: . Har¬
burg " leer nach Harvurg.

- apa,.
Hamdurg -Slld .
Hansa-Damps . . ,
Harvener Bergbau
Hirschkupser . . .
Hveich - Eisen
Jlie -Bergbou . . . .Kaum AicherSieben
Kiocknerwerk»
Mannesmann -Röhr
ManSseid Bergbau
Meining Hhp. -Bk.
Norddeuischer Liodl
Nordiee D .Fiich
Qderlchi KokSwer»
Orenstein ck Koppel
Qtavi -Minen -Ll . .
Pdoniz -Braun . .
Poippponweike . .
Reichovahn-Vz
Retchodank
Rhein Braunlohlei
Rhein Stahlwerk»
Salzveiluri » Kai,
LchuveriZ: Salzer
Schuck «« Sr E» . . .
Siemen « ä HalSk«
Siöbr -Kammgar»

»4 7. 17. 7.
15 14 5
46 .— 495.

IR
'
.H lA^

iH '- ,. 118 -,.
174 ',
127 - ,. 128'
N5 - . >15' ,
1105, NO. -
145,— 1435.
100",. 955.

165. 16. -
- 128,- 129-,.

134- ,. >33 ' .
895. 83 .-

^ lÄ '
-k' 123"?

197.- I9ii --.
231 -,. 225 .-
>47-,. >4 ?"
182,— I8 '2 ß
147" . 144' ,.
163. - >63
205 .— 2045.
117',. 113 ',.

»4. 7.
Sedr . Siollwerck 1175.
TH0rl» OeOadrtk 113,-
Ver . GlanzsloN
Ver Stahlwerke 110' ,.
Westeregein-AIkali 1265.
Zellstast Walddol 1535.

16«,S6
tl .sidO
62.760
55.760
6tM>
1S.550
12,490
2 .466

16,445
81 .260
33.950
49,000

ck»» »««a »kA»

lvv » oll Gulden
lOV veig Bcigo
IVO norm Kronen
lvv pan . Kronen
lvv ichwe », Kronen
IVO ttal Lire

engl Psnn»
US -Dollar

lvv trän , Frc » .
lvv ichr» , Franke»
lvv lpan . Peiei.
lvv » Neri. Schill

Amliilh:
« , chem Favr . Hud»
Breme , Roianhm
Hanieai Jules»
Reit - » . Handel«« «
Owen » . Lande« »- »«

145 G
145G
112G
128b»

17.7
lIS'i.
» 3>-
137 ,-
>09 ').
128 .-
1528

lk9.>«
t,M
62.660
55,670
64 .2S0
19^ 50

2,480
16,stz

34,0t0
t 9M

>45S
lSL»
U2»
125«
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Grobes Schadenfeuer im Entstehen verhütet
Dur» vorbildliche Matznahmen und Zusammenarbeiten

von Vauernschatt und Feuerlölchpolizei

Aus Stadl und Land
' Olvenvur « . 25 . Jult 193S

NL'Kulturgemeinde
Lrtsverband Oldenburg

Im Schaufenster der RS -Kulturgemeinde zeigt uns der
Goldschmied H . Eilers aus seinem Vorrat Hand-
gearbeiteter Gold - und Silbcrarbeiten . Hier ist dem belieb¬
en Andenken- und Erinnerungslösfel eine sinnvolle Aus-
schmückung gegeben. Der Kunsthandwerker hat hier nach
einer Naturaufnahme (zwei gegeneinander springende
Hengste) ein heimatliches Symbol geschaffen. Wie vielseitig
die Anwcndungsmöglichkeit ist , sollen die anderen aus-
gestellten Gegenstände zeigen. Die Kunsthandwerkerin
Marianne Dämmig läßt uns wieder einen Blick in ihr
Schassen tun . Wir sehen an den Entwürfen und angesange-
ncn Arbeiten den Werdegang der Aufnäharbeiten . Diese
einsache Handarbeitsart sollte sich viel mehr einbürgern , da
sich mit billigsten Mitteln (Stofs - und Garnreste ) schönste
Wirkungen erzielen lasten. Auch bei weniger künstlerischer
Begabung kann man gute Handarbeiten ansertigen , die vielen
» « gezeichneten vorzuziehen sind.

Die Vorbereitungen
zum Breslauer Süngeelelt 1937

Tic Vorarbeiten zum 12 . Deutschen Sängervundesfest . das
im Juli nächsten Jahres in Breslau stattsinden wird , gehen
rüstig vorwärts . Nachdem vor einigen Wochen die Werke be-
lannigegcben worden sind , die bei den großen Mastenaussüh-
rungen, die in Breslau erstmalig den Namen . Cborseiern'
siidrcn, zur Wiedergabe gelangen, beginnen die Vereine bereits
mit der Einstudierung des Liedgutes . Zunächst handelt es sich
um eine Anzahl Lieder, die im Liederbuch«: des D2B stehen
und allen Vereinen zugänglich sind . Die anderen Chöre er-
Weinen in einem besonderen Hefte, das in Kürz« heraus-
gegcben wird. In der Fcststadt selbst arbeiten die Ausschüsse
verciis mir Hochdruck, um die Vorbereitungen zur Unterkunst
der vielen Tausend Sänger , die aus allen Teilen des Reiches
erwartet werden, in die Wege zu leiten. Auch die notwendigen
Neubauten sind bereits in Angriff genommen. Tie Umbauten
im Stadion geben weiter. Aus der Friesenwiesc, die die Hun-
derilauscndc bei der Volksdeutschen Weibesrunde aufnehmen
wird , sind die großen Tribünenbautcn sertiggestellt. Zur Zeit
wird der Kommandoturm errichtet. 140 WO Quadratmeter
Aufmarschgelände sieben vier den deutschen Sängern zur Ver¬
fügung . Ter Gedanke des 12. Deutschen Sängerbundesfestes
wird durch den . Ruf '

, die Festzeitschrist für das große Ge-
swcben , auch in weitere Kreise außerhalb der Sängerschaft ge¬
tragen. Das zweite Heft erscheint im kommenden Monat und
bringt alle Einzelheiten der Festvorvereitungen.

SckulunaSlaaer
des Deutsche« Sängerbundes

Der Deutsche Sängerbund , die Fachschaft der RMK sür
die deuticben Männcrchöre , veranstaltet seit einigen Jahren
Schulungslager, die den Zweck versolgen, neben einer sach¬
lichen Ausbildung sür Lborleiter die Teilnehmer mit der
grundsäxlichcn Haltung des Liedes und des Lborgesanges
t,n neuen Deutschland vertraut zu machen . Nachdem in den
vergangenen Jabren eine Anzahl Lager stattgesunden haben,
die von der Zentralorganisation (TSB ) ausgerichlet waren,
sind in diesem Jabre erstmalig Lager von den Süngergauen
veranstaltet worden, die nach dem Vorbild der TSB -Lagcr
«ungezogen waren. Eines dieser Lager sand im Mulikheim in
Frankfurt a . d . Oder statt und wurde von 40 Ädorleitern
und Sängerfiibrern des Ostens und der Mark Brandenburg
besucht. Tic weltanschauliche Schulung lag in Händen der
NSDAP, die zu diesem Zwecke einen ihrer Redner entsandt
batte . Tic musikalische Arbeit war in drei große Gebiet auf¬
geteilt . wozu man erste Fachleute berangczogen batte . Staats¬
kapellmeister Or. Laugs - Kassel behandelte die Dirigiertechnik
und Eborlitcratur , Professor Ludwig Heß - Berlin war sür
Stimmbildung gewonnen worden und Otto Bobnsack be¬
treute die Volksmusik . Solche Schulungslager , die geeignet
sind, die Volksmusikarbcit im TSB zu fördern und zu ver¬
tiefen, sinken in diesem Jabre in den meisten Gauen des D2B
stau . Sie bilden eine Wetterführung der bisherigen großen
TSB - Schulungslager, von denen in diesem Jahre nur zwei
siallsinden . Das Hauptgewicht der Weiterbildung durch
Schulungslager liegt also zur Zeit bei den Gauen , die selbst-
verständlich mit dem Deutschen Sängerbund auf das engste
zusammenarbciten.

Bauer am Werk
Tie Versorgung des deutschen Volkes mit Lebens¬

mitteln aus eigener Scholle, die Nahrungssreiheit , ist dank
der restlosen Bemühungen des deutschen Bauerntums und
des Reichsnährstandes sichergestellt. Bauern und Städter
werden vom 29 . August bis 6. September 1936 in Olden-
bürg aus dem Dobben aus der Ausstellung „Bauer am
Werk- sehen können, welche Maßnahmen nötig waren , um
dem Ziel der Nahrungssreiheit näher zu kommen und
welche Maßnahmen noch nötig sind, um das Erreichte zu
festigen und die endgültige Nahrungssreiheit zu erreichen.
Tie Nahrungssreiheit ist eng mit dem Eiweißproblem ver-
kniivft . Tenn die Erzeugung an Lebensmitteln aus der
Tierzucht , wie Fleisch. Fett , Butler , Milch, Käse und Eier,
ist abhängig von einer Ernährung der Tiere mit aus¬
reichenden Mengen eiweißhaltigen Futters . An eiweiß¬
haltigen Futtermitteln fehlt es in Deutschland zur Zeit noch.
Dar Bestreben der Landwirtschaft geht dahin , diese Eiweiß¬
lucke in der Tierernährung zu schließen. Es muß also mehr
eiweißhaltiges Futter auf eigener Scholle erzeugt werden.
In den Jahren 1925/26 führten wir rund 520 000 Tonnen
verdauliches Eiweiß ein . im Jahre 1930 715 000 Tonnen
und im Jahre 1932 erreichte die Einfuhr ihren Höchststand
mit rund 930 000 Tonnen . In letzter Zeit ist diese Einfuhr
schon um 200 000 Tonnen aus 700 000 Tonnen zurück-
sicgangen . Mit Recht fragt man sich angesichts dieser Zah¬
len , ist diese Lücke wirklich entscheidend zu schließen? Diese
Frage wird auf der Ausstellung „Bauer am Werk' beant¬
wortet. Dort ist ein bäuerlicher Beispielshos im Kleinen
ausgebaut, und Städter und Bauer werden mit gleichem
Interesse wahrnehmen , mit welchen Hilfsmitteln man der
Eiweißknappheit begegnet. Vor allem ist die Steigerung
der wirtschastseigenen Eiweißerzeugung abhängig von einer

Noch waren die Ausräumungs - und Löscharbeiten bei
der Wagenbauanstalt nicht beendet, da wurde die Feuer¬
löschpolizei zu einer weiteren Brandstelle gerufen , wo eben-
falls Heu durch Selbstzündung in Brand geraten war , und
es ist nur der Vorsicht und Umsicht des Besitzers. GeorgTiers , Metjendors, und der Einsatzbereitschaft der
Feuerlöschpolizei, sowie der vorbildlichen Tat und Hilfs¬
bereitschaft der Bauernschaft zu verdanken, daß ein großer
Schaden verhütet und

unwiederbringliche Werte von Bolksvcrmögen
erhalten blieben.

Wie vielen anderen Landwirten war es auch Herrn GeorgTiers infolge der ungünstigen Witterung nicht gelungen,das gesamte Heu in einwandfrei trockenem Zustande ein¬
zubringen , obschon er dabei die größte Sorgfalt obwalten
ließ . Vorsorglich unterließ er es weiterhin nicht, das Heualle paar Stunden mit dem großen Röhrenthermometer zu
messen . Dabei stellte er vor einigen Tagen Temperaturen
von etwa 30 Grad fest . Später wurden stellenweise bis zu70 Grad gemessen, und als er dann gestern früh 90 Grad
und wenig später an die 100 Grad seststellte , konnte es
keinem Zweifel unterliegen , daß das Heu infolge Selbst-
zündung in Brand geraten und Gefahr im Verzüge war.
Herr Tiers stand in ständiger Verbindung mit der Landes¬
brandkasse und der Feuerlöschpolizei , und so eilten Inspektor
Daßler von der Landesbrandkasse und Hauptbrandmeister
Oetken hinaus . Da inzwischen die Hitze im Innern des
Heuhaufens aus 107 Grad gestiegen war , wurden unverzüg¬
lich die Wehren von Oldenburg , Ofenerdiek und Metjen-
dorf alarmiert . Außerdem rief Bezirksbau ernsührerKarl Tiers , Bürgerselde, seine Leute aus , und
an die hundert Bauern und landwirtschafkliche Arbeiter
erltcn zum Rettungswerk herbei . Zuerst erschien der zweite
Löschzug der Oldenburger Zeucrlöschpolizei unter Brand¬
meister Millers, llnweit der gefährdeten Scheune, in
der große Mengen Stroh und 60 Fuder Heu lagerten , be-
findet sich die Dierssche Viehtränke . Da sie

in vorbildlichem Zustande gehalten
war , so hatte sie genügend Wasser. So konnte gleich die
Motorspritze in Tätigkeit treten und aus 3 6 -Rohren Wasser
gegeben werden . Das sind bis zu 800 Liter in der Minute.
Wenige Minuten nach der ' Oldenburger Feuerlöschpolizei
traf auch die Lsenerdieker unter Brandmeister Weischer
mit ihrer Motorspritze ein , die sie aus dem Handwagen mit
anerkennenswerter Geschwindigkeit herbeigeschassi hatten.
Zur weiteren Hilfeleistung erschien die Metjendorfer Feuer¬
löschpolizei unter Brandmeister Heeren, und zwar ohne
Spritze , da die beiden vorhandenen völlig ausreichten , die
sich zudem in der Weise ablöscn konnten, daß die Olden¬
burger Motorspritze je eine und die Osenerdieker eine halbe
Stunde Wasser gab.

Auch Landesbranddirekkor Forimann war sogleich
zur Brandstelle hingecilt . Später erschien auch Landesbrand-
kassenvorstand Millers.

Die Belegenheit der Baulichkeiten ist folgende. Die
große Scheune, in der der Brandherd sich befand , grenzt mit
ihrem östlichen Flügel , der bis unters Dach mit dem gefähr¬
deten Heu angefüllt war , das einen Haufen von etwa
10 Meter Höhe bildete , an den Großviehslall , der zwar eine
starke Zementdecke trägt , über dessen Dachboden das Feuer
jedoch bis zum Schweinestall und von dort — immer im
Dachgeschoß, denn die Ställe selbst wären , zunächst wenig¬
stens , durch Zementdecken geschützt gewesen — über die
Schweineställe und Vorratskammern zum Wohnhause hätte
lausen können, so daß bei ungünstigen Windverhältnissen

der ganze stolze Besitz ein Raub der Flammen
hätte werden können.

Die Feuerlöschpolizei gab von dem mittleren Teile der
Scheune aus , wo über einer Wagcnremise Strohvorräte

Verbesserung des Grünlandes . Wie man es macht, sieht
man aus der Freilandschau der Ausstellung „Bauer am
Werk' . Nebeneinander sieht man den Bestand schlechten
und guten Grünlandes . Die Durchführung der Bodcnver-
besserung wird praktisch aus kleinen Versuchsfeldern vor-
gesührt . Welche Möglichkeiten der Ertragssteigerung noch
vorliegen , beweisen folgende Zahlen : Tie Getreidecrträge
sind in den letzten 5 Jahren um etwa 70 Prozent gestiegen,
die Kartoffelerträge sogar um 90 Prozent , dagegen die
Wiescnerträge nur um 30 Prozent . Man hat der Ertrags¬
steigerung aus dem Grünland nicht die notwendige Be¬
achtung geschenkt . Solchen Rückstand zu beheben, ist die
Ausstellung „Bauer am Werk ' da . Der Städter , der heute
genau weiß , welche Bedeutung eine ertragreiche und ge¬
sunde Landwirtschaft sür die gesamte deutsche Volkswirt¬
schaft hat , wird die Ausstellung „Bauer am Werk' mit dem
gleichen Interesse besuchen wie die Bauern und Landwirte.

Verkehrserziehung
Am Freitagabend von 16 . 15 bis 19 . 15 Uhr fand wieder-

um an der Straßenkreuzung Heiligcngeistwall — Staulinie
eine Verkehrserziehung statt , die diesmal schon geordneter
verlief . Eine längere Beobachtung ergab , daß immer noch
sehr viel Unklarheit darüber besteht, wann in die ab¬
zweigenden Straßen einbezogen werden kann und wann zu
halten ist . Es sei deshalb nochmals eingehend aus die Be¬
deutung der Verkehrszeichen hingewiesen.

Zeigen die Arme des verkehrsregelnden Beamten in der
Richtung Lange — Heiligengei st st raße, so
können sämtliche Fuhrwerke , Autos und Radfahrer in Rich-
tung Lange Straße —Pserdemarkt und Pferdemarkt —Lange
Straße fahren . Weiter kann eingebogen werden von der
Langen Straße in die Staulinie und in den Heiligengeistwall
und von der Heiligengeiststraße in den Heiligcngeistwall und

lagerten , Wasser. Dann ging man daran , den bis
unter das Dach reichenden Hausen allmählich abzudectcn, um
an den Brandherd heranzukommen . Wegen der unerträg¬
lichen Rauchentwicklung mußten an zwei Stellen Tach-
psanncn abgehoben werden . Nun erst konnte mit der Ab¬
tragung und den Bergungsarbeiten begonnen werden . Zu¬
nächst wurden die Sandsäcke herabgeworsen , die den Hausen
beschwerten. Tann wurde die Strohschicht, die über dem Heu
lagerte , entfernt , die von den hilfreichen Nachbarn gleich aus
zwei Fuder ausgeladcn wurde . Allmählich wurde nun , Schicht
um Schicht, der Heuhaufen abgetragen . Es war eine Freude,
die Bauernschaft unter Bezirksbauernführer Karl Diers
wirken zu sehen, die in langer Kette, an die 100 Mann , das
He » von Forke zu Forke aus der Gesahrzone sorlschaffteund
sorglich aufschichtete. Es waren Bauern und Landarbeiter
aus den Bauernschaften Ohmstede, Ofenerdiek, Etzhorn , Bür¬
gerfelde und Metjendors . Keiner von ihnen , der nicht zu
Hause selbst alle Hände voll zu tun gehabt hätte , war man
doch mitten in der Roggencrnte , aber ebenso keiner, der nicht
dem Ruse des Bezirksbauernführers unverzüglich gefolgt
wäre , um dem Volks- und Berussgenossen in der Gesahr
beizustehen!

Ja , unsere Bauern!
Der Brandherd befand sich etwa in der Mitte und reichte

bereits bis säst zur obersten Schicht hinauf . Wo sich nur
irgendwie Flammen zeigten, wurde ihnen gleich mit zwei
Rohren der Garaus gemacht. Umschichtig wurden nun die
verkohlten und durch Wasser und Brand unbrauchbar ge¬
wordenen Heumengen und dann wieder nach Abdeckung des
Brandherdes die noch guten Heuvorrätc fortgeschasft.

Die dritte Spritze wurde zu ebener Erde eingesetzt, um
die noch glimmenden Hcubündel , die heruntergcworfcn
wurden , abzulöschcn. In unermüdlicher Arbeit gelang es
so , den ganzen Heuhaufen abzutragen und damit einen
Teil der Vorräte zu retten . Vor allem aber blieben die
Gebäude unversehrt . Gegen 22 Uhr war der ganze Heu¬
haufen hinausgeschasft und jede Gefahr gebannt.

Von dem Heu ist leider etwa die Hälfte verdorben . Ist
dieser Schaden auch durch Versicherung gedeckt , so ist doch
kostbares Gut — etwa 25 bis 30 Fuder von den insgesamt
60 dort lagernden — vernichtet. Ter Besitzer erleidet durch
die riesige Mehrarbeit in dieser Zeit , wo jede versäumte
Arbeitsstunde Verlust bedeutet , obendrein nicht unbeträcht¬
lichen Schaden . Dennoch machte sich Frau Diers eine
Ehrenpflicht daraus , alle Helfer mit Speise und Trank immer
wieder auss beste zu versehen. Stundenlang stand sic mit
dem gesamten weiblichen Personal in der Küche . Berge
von Wurst- und Schinkenbröten türmten sich, und riesige
Erntekannen voll Kassce verschwanden.

So brachte dieser Tag der Not und Aufregung ein
schönes Bild der Volksgemeinschaft.

Zugleich ist hier ein Beispiel gegeben, wie durch Zuverlässig¬
keit und Treue , durch Nationalsozialismus der Tal wert¬
volles Volksgut erhalten bleiben kann.

»
Bei der Wagcnbauanftalt

dauern die Ausräumungs - und Löscharbeiten noch weiter an.
Sie sind jetzt von der Firma Deus übernommen worden,
die sie in Gemeinschaft mit einer Löschmannschaft der
Oldenburger Feuerlöschpolizei ausführt . Diese Arbeiten
sind nun bereits vier Tage in Gang und weiden nach
Schätzungen Sachverständiger noch ebensoviele Tage in An¬
spruch nehmen , da die Entfernung des eisernen Dachgerüslcs
enorme Schwierigkeiten bereitet . Noch gestern früh , als
man weitere verkohlte Heumassen fortbringcn wollte , schlu¬
gen die Flammen daraus hervor . Ta jedoch die Feucrlösch-
polizeiabteilung ständig dabei ist , so besieht eine Gesahr für
ein lieberspringen aus andere Gebäudeteile und Gebäude
nicht mehr.

in die Staulinie . Auch die Fußgänger können den Hciligen-
geistwall und die Siaulinie überqueren . Dagegen haben
sämtliche Fuhrwerke , Autos und Radfahrer , die vom
Heiligengeistwall und der Siaulinie kommen, zu halten , wie
auch die Fußgänger die Lange Straße und Heiligengeist-
straße in Richtung des HeiligcngeistwallS und der Staulinie
nicht zu überqueren haben.

Sind die Arme deS Beamten in Richtung Heiligen¬
ge i st w a l l — S t a u l i n i e gerichtet, so können sämtliche
Fuhrwerke , Autos und Radfahrer in Richtung Heiligcngeist¬
wall — Staulinie und entgegengesetzt fahren . 'Außerdem kann
vom Heiligengeistwall in die Lange Straße und in die
Heiligcngeiststraße , von der Staulinie in die Hciligengeist-
straße und in die Lange Straße einbezogen werden . Ter
Fußgänger kann nun ebenfalls die Lange Straße und
Heiligengeiststraße überqueren . Dagegen haben sämtliche
Fuhrwerke , Autos und Radfahrer , die vom Pserdemarkt und
von der Langen Straße kommen, zu Hallen.

Für die Radfahrer sei noch besonders bemerkt, daß,
wenn sie rechts einbiegen , einen kurzen Bogen mit aus¬
gestreckter Hand nach rechts, wenn sie links einbiegen , einen
großen Bogen um den Beamten herum mit ausgestreckter
Hand nach links zu machen haben.

Wenn diese Verkehrsregeln von allen Seiten streng be¬
achtet werden , so wickelt sich der Verkehr ohne jede Schwierig¬
keit ab . Vorteilhaft wäre es jedoch , wenn über den Fahr¬
damm weiße Striche gezogen würden , die einmal dein
Publikum als Richtschnur für die Ueberquerung dienten,
zum andern sür die Fuhrwerke , Autos und Radfahrer dafür,
daß sie nur bis dahin zu fahren haben . Vielfach kann man
nämlich beobachten, daß der Fuhrwerksverkehr bis an der
ab,weisenden Straße steht, so daß der Fußgänger knapp
hindurchkommen kann. Diese Einrichtung hat sich in anderen

Städten sehr vorteilhaft bewährt.
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Prämiierung der Stuten und Sengfte
Für die am Dienstag , von 8 llhr vormittags ab, statt-

findendc Prämiieru » g der dreijährige » 2 tu >en und
ziveijädrige » Hengste werden aus dem Pserdemarkt-
play bereits die Tribünen aufgebaut , und die Boxen im
« Neuen Hause" » nd an der Johannisstraße bergerichtet. —
Bon der Präiniieningskommifston wurden auf den 51 ein¬
zelnen Terminen im Landesteil 'Oldenburg zur Prämiierung
ausgesctzt 73 dreijährige Stuten , 29 zweijährige Hengste,
38 Tlutenter und 130 Sinlsaugsohlcn . Bon diesen werden
die dreijährige » Stuten bereits am Montagnachniiltag und
die 29 Hengste am Diensragvormittag in Oldenburg ein-
trefsen. Es wird ein züchterisch noch nie dagewesenes Bild
abgcben , wenn diese Lualitätspferde aus einem Play zu¬
sammen vorgefüvrt werden . Ter Zustrom von Züchtern und
Interessenten aus dem ganzen Landesteil wird sehr groß
sein , zumal die Reichrbahndirektio » für den 2s . Juli Sonn¬
tags -Rückfahrkarten im ilmkreise von 75 Klm. von Olden¬
burg ab ausgibt.

Zweiter Familientag
der Familie VurchardS

Im Reiche Adolf Hitlers hat die deutsche Familie nun¬
mehr den Play eingenommen , der ihr gebührt . Sie gilt
wieder als kleinste , aber wichtigste Zelle unseres Staates.
Sin gesundes Volk kann nur aus gesunden Familien be¬
stehen . Dieser Grundsatz ist aber untrennbar mit dem Be¬
griff der Familiensorschung verbunden . In der Familie
Burchards wird seit vielen Jahren diese Sippenforschung
betrieben und unter großen Schwierigkeiten und Umstän¬
den ist cs Fregattenkapitän Peter Burchards , Berlin -Lank¬
witz , gelungen , den Stammbaum der Familie Burchards
aufzustellen.

In diesem Jabr jäbrte sich zum 150 . Male der Todestag
des Stammvaters der Familie Burchards . Aus diesem An¬
laß beging die Familie in der alten ostfricsischen Stadt Witt-
miind , dem Geburtsort des Urahnen , ihr zweites großes
Sippenfest. Etwa 175 Familieninitglieder waren der Ein¬
ladung des Familicnvorstandes Peter Burchards gefolgt , um
ihre Stammeszugehörigkeit zu bekunden. Wie vor drei
Jahren , fand ' die Feier im Hause des Gastwirts Richard
Onncn statt. Wundervoll waren die langen weißen Tische
mit roten Rosen geschmückt , in der Mitte der Bühne stand,
von Grün umgeben , die Ahnentafel , das Ganze bot ein
festliches Bild . Nach der langwährcnden allgemeinen Be¬
grüßung bot der Einberuscr , Herr Peter Burchards , allen
den Willkommsgruß , » nd dann begann unter Frohsinn und
Lachen die Kaffeetafel. Eine rechte Fcststimmiing, die im
Lause des Tages immer mehr durchbrach, lag über allen.

Nach der Tafel verlas der Leiter die Namen derer , die
in den letzten drei Jahren durch Verlobung , Vermählung
oder Geburt in den Kreis der Familie getreten waren , und
gedachte auch derer , die der Tod der Reihe der Sippe ent¬
rissen hatte . Seine weiteren Ausführungen , über die be¬
sondere Pflicht eines jeden, sich im neuen Deutschland ein¬
gehend mit Familienkunde und Rassensorschung, Blut und
Boden zu befassen, wurden mit Interesse ausgenommen.
Ein Sieg -Heil aus den Führer und das Singen des Deutsch¬
land - »nd Horst- Wessel -Liedes bekräftigten den Ausdruck des
Verbundcnseins mit Sippe , Volk und Vaterland . Eine Ab¬
ordnung begab sich darauf zum Friedhof nach Eggelingen
und legte am Grabe des Stammvaters Dirk Lütjen
Burchards einen Kran ; nieder.

Die Zurückblcibenden benutzten den Nachmittag zum
Aufsrischen alter , lieber Erinnerungen . Flüchtige Bekannt¬
schaften vom drei Jahre zurückliegenden Familientag wur¬
den fester geschloffen , und überall herrschte das familiäre
traute Tu . Besonders die Großmütter , Frau Marie Becker

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 17 - Wasser 19'

geb. Burchards » nd Frau Tomke Margarethe Burchards
geb. Ricken schienen sich im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkelkinder recht wohl zu fühlen und wußten so manches
zu erzählen.

Der Verlauf des Abends gestaltete sich so , wie er
schöner nicht hätte sein können. Frohsinn und Heiterkeit
waren vorherrschend. Ein zur Einleitung des Abends vor¬
getragener Prolog , versaßt von Fräulein M . Burchards
( Bremen ) , welcher, da er teils gesungen , teils gesprochen
wurde , sehr gut wirkte, wurde mit großem Beifall auf
genommen. Er war der Familie Siebelt Olten Burchards
(welcher Verfasserin selber entstammt ) gewidmet und befaßte
sich mit jedem Glied dieser Familie . Einige nett von den
„Kleinsten" vorgetragenen Gedichte umrahmten den Abend.
Vor allem aber wurde getanzt . Hierbei hielt die „ältere Gene¬
ration " der „jüngeren " vollkommen die Stange und zeigte,
wie flott sie noch einen Walzer oder was es sonst sei , zu
tanzen verstand.

Die Jungen hatten eine gemütliche Ecke für sich gemacht
und besonders hier wurde viel und lustig gesungen. Fröh¬
lichkeit und Laune beherrschten das Fest bis znm Schluß,
und als man spät oder — man kann auch sagen — in früher
Morgenstunde auseinanderging , hieß es „Aus Wiedersehen
am nächsten Familientag in drei Jahren ."

Hela Burchards.
-»

* Vorteile auf Kosten der Volksgemeinschaftwerden nicht
geduldet. Ter ReicvSsinanzhofhat in einem interessantenEin-
, elfall eindeutig zum Ausdruck gebracht, daß Vorteile auf
Kosten der Volksgemeinschaft durch buchungsmäßige Winkel-
Züge im neuen Staat nicht mehr geduldet werden. Es han¬
delte sich um einen Steuerpflichtigen , der, nachdem der Buch¬

Gesundheit «ud Erholung siir die deutsche Familie
In manchen Kreisen der Bevölkerung ist die Auffassung

Verbreiter, daß mit Abschluß des Winterhilfswerkes die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt ihre Aufgaben im
wesentlichen erfüllt habe.

Das Winterhilfswerk ist nur ein Ausschnitt aus dem
Arbeitsgebiet der NSV , die Hauptarbeit ist im Sommer zu
leisten. Gilt die Winterarbeit dem Kampf gegen Hunger
und Kälte , so soll die Sommertätigkeit der Förderung der
Gesundung und Erholung der deutschen Familie gewidmet
sein.

In den Sommermonaten kommt es darauf an , di« viel-
fachen Erbolungsmöglichkeitcn für die bedürftigen Volks¬
genossen, für die Ernährer , die Mütter und die Kinder
möglichst auszunutzen.

DaS Riesenwerk der Kinder - Landverschickung
hat sich im Gau Weser-Ems zum Ziele gesetzt , im Jahre
1936 10 000 erholungsbedürftige Kinder zu verschicken . Die
Ausnahme erfolgt teilweise in den Gauen Westfalen- Süd,
Süd -Hannover -Braunschweig , Ost-Hannover , Magdeburg-
Anhalt , zu einem Teil auch in den einzelnen Kreisen des
eigenen Gaues . Eine ungeheure Kleinarbeit muß von
Helfern und Helferinnen der NSV geleistet werden , um
dieses gewaltige Werk zustande zu bringen.

Tausende von Familien im Gau haben durch Bereit¬
stellung von Frei -Plätzen zu erkennen gegeben, daß sie ge¬
willt sind, erholungsbedürftigen Kindern einen Aufenthalt
in frischer Luft und bei guter Verpflegung zu gewähren , um
damit die Gesunderhaltung der deutschen Jugend und der
deutschen Zukunft zu fördern.

Daneben sollen auch schwer arbeitende Mütter eine Er¬
holung finden , um sie für ihre weitere verantwortungsvolle
Arbeit im Dienst der Familie » nd damit des deutschen
Volkes wieder zu stärken.

Und nicht zuletzt gilt « S Freiplätze zu gewähren für er¬
holungsbedürftige Kameraden der Bewegung , die in der
Kampfzeit Leben und Gesundheit für den Führer und die
NSDAP eingesetzt haben.

Die Hitler -Freiplatzsprnde
stellt ein weiteres Arbeitsgebiet der NSV dar . Die NSV
regelt di« Unterbringung von bedürftigen Volksgenossen.
Es darf nicht vergessen werden , daß di« Durchführung dieses
Erholungswerkes mit dazu beiträgt , daß deutsche Volks¬
genossen der einzelnen Stämme sich immer bester erkennen
und verstehen lernen.

Das Zusammengehörigkeitsgefühl der Bevölkerung
aller Gaue des deutschen Vaterlandes wird durch dieses
SrholungSwerk immer mehr gefestigt. SS wird auch allen
Volksgenossen dadurch immermehr zur Gewißheit , daß wir
« ine Volksgemeinschaft sind , wo Einer auf den Andern an¬
gewiesen ist , und daß wir in einer Gemeinschaftsarbeit

stehen, die das ganze deutsche Volk umfaßt . Niemand soll
in Zukunft achtlos am Geschick seines Mitmenschen vorüber¬
gehen. Jeder muß bereit sein, dem andern zu helfen , wo
eine Hilfe not tut . Jeder soll auch in sich das beglückende
Gefühl tragen : Ich habe mitgeholfen am Aufbau verdeut¬
schen Volksgemeinschaft. Meine Kinder und Enkel sollen
dereinst von mir sagen können, daß ich in schwerer Zeit , in
der Ausbauzeit des neuen Deutschlands , meine Pflicht getan
habe:

TerBodrnderHeimat
schenkt immer wieder neue Kraft und gibt uns Stärke für
den Kampf ums Dasein . Aus dem Boden der Heimat her¬
aus soll auch den erholungsbedürftigen Volksgenoffen wieder
die Kraft entgegenströmen , die ihn zu neuen Taten fähig
macht.

Gebt darum der NSV Freiplätze!

ÄerVo-en-erHninal
schenkimmerwieüer

neueKnist

MettkkbeMl des AMsMlleldlknüe-
« us, - » «« « : « remen . (R -chdrua

T «r allanOsch« Liurmwlrbcl llrtifl am greiia , srllh mt,
Neacnaebiet untern Bestrt . Lein « er» , der am Fretlagnachmn,,,
Schottin» !, las . iideinl langsam na» Norden weiter ,u ,setzen.
na» s,r»mender küdlcrer McereSlus , ilt Westeuropa an, sZreita , um*
dem Einfluß eine» krittligen Susldruckanstleg« gekommen, der „g,
auslichlUch au» vet unS durchsetzen wird , so daß ,um Wochenende rii
etwa« IreundUchcrem, wenn auch nicht ganz fttzrungrsreiem
gerechnet werden kann

« „» sichten Ille de » A> Juli : Mäßige Winde aus West , wolkig »g
heiter , wenig lemperalurilnderung.

« »- sichten tür den 27 . Juli : Fortdauer des leicht undestitnd, -»
Wetters .

"

AniMer Wimer MterunMenaii
der weiierkatton LandrSvauernschalt Oldenburg

UnlerfuchungSami und Forschungsanstalt
Beovachluna vom 25 . Juli . 8 Uvr morgens

Barometer Lufnemperat . Windrichl. Rlederlchl Niedres,,
nur, t^ loir» u. Stärk « au, Erdboden-Temh,

759,2 17,0 81V 2 — zz .g
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheinvauer
Höchste Rieditgft« tn Stunden

23,l 15.0 1 .2
Temperatur

tn 1 w Bodeimel,
15.»

« m 2«. Juli ISS«:
Sonnenausgang 1 .35 Uhr Mandausgang 13 .1Ü Utzr
Lonnenunrergang 20.27 , Monduntergang 22 .11 .

Hochwasser: Oldenburg 9 .02 . 21 .13 : Bremen S.22, A «>
Slsslerd 7.22 . 19 .33 : Brate 7 .02 . 19 .13 : Wilhelmshaven 5.12. ^
Wangerooge 4.15, 17 .15 Uhr.

Prüfer eine unrichtige Verbuchung und damit eine Gewinn-
erböbung von 9000 RM feilgestellt batte, den Mehrgewinn
durcb eine Bilanzändernng und entsprechende Erböbung der
Abschreibungen ausgleichen wollte. Ter Reichssinanzbos hat
in Uevereinstiminung mit den Borinstanzen dieses Verjähre»
sür unzulässig erklärt. Es möge sein , daß die erböblen Ab¬
schreibungen zulässig gewesen wären , wenn die Beschwerde-
fübrerin sie in ihrer ursprünglichen Bilanz schon vorgenommen
batte. Hier sei aber diese an sich zulässige und mögliche Bilanz-
ünderung nur zu dem Zweck vorgenommcn worden, um das
Ergebnis einer Buchprüfung zum Nachteil des Steueraullom-
mens auszugleichen. Tie Aenderung habe keine zwingenden
betrieblichen Gründe , sondern sei willkürlich nur erfolgt , um
das Reich um die erbödte Steuer zu bringen. Es widerspreche
den Grundsätzen des Sreuerrechts , daß sich ein Sieuerpflich-
riger auf Kosten der VolksgemeinschaftVorteile zu verschallen
versuche , indem er zum Schaden des Reiches eine Buchung vor-
nehme, die er obne die Meinungsverschiedenveitmit der Steuer-
bebörde nie vorgenommen vätte.

* Das Prüfung - wesen tm Handwerk erfährt gegenwärtig
eine Neordnung , und diese Arbeit bringt sür die Innung - -
obermeister, die Handwerkskammer und den Reichssiand de-
deutschen Handwerks eine unendliche Fülle von vorbereitenden
Arbeiten mit sich , die jeyt von den zuständigen Stellen erledigt
werden. Bei der Ausarbeitung der Prüfung -Vorschriften sind
auch die hiesigen Tienststellen der Handwerker-Organisationen
beteiligt. ES handelt sich um die Ausarbeitung der Prüfung--
Vorschriften für den » Großen Befähigungsnachweis" , biso»
Meisterprüfung genannt , sowie um die Bestimmungen für die
Gesellen, und Zwischenprüfungen. Ter Abschluß dieser um¬
fangreichen und natürlich auch recht schwierigen Arbeiten wer¬
den mit Spannung von den Angehörigen des Handwerkerstan-
des erwamet, finden aber auch in der breiten Oelsentlichleit
größte BAMstung, da ja die Nacbwuchssrageim deutschen Hand¬
werk für die wettere Entwicklung des gesamten Handweils —
es gibt 125 verschiedene bandwerlliche Hauptberufe — den
AuSschlag gibt. Tic Bearbeitung der Prüsungsvorschristen
zeigt, daß die Handwertssührung bemüht ist, durch eine ivste-
marische Heranbildung der Lehrlinge und Gesellen nach wodl-
durchdachren Plänen sür di« sachliche Ertüchtigung des geiam-
ten Handwerks zu sorgen. Durch eine richtige sachliche Er-
ziebung wird es durchaus möglich sein , mindestens den Durch¬
schnitt der Anforderungen zu erreichen, die der Nationalsozia¬
lismus an den Meister und Berriebssührer zu stellen hat. Das
Hochziel der gesamten Berusserziedungsarbeit ist der „meister¬
liche Betriebssührer des Handwerks" , di« hernach dem Voll
als Ganzem zugute kommt.

* Personalien . Landesabteilungsleiter Thomsen,
Stabsleiter Max Haak, Kreisgesolgschaftswart Johann
Suhr sind in den Landesbauernrat berufen worden. Tei
Regierungsaffeffor Bruns in Westerstede ist mit Wirkung
vom 1 . August d . I . in dar Ministerium des Innern in
Oldenburg versetzt.

» Auf dem neuen städtischen Friedhofe ist vor einiger Zeit
neben dem Fahrradstand beim Eingang am Rauhehorst em
neuer Play sür verwelkte Kränze angelegt und auch eingesrio
digt worden. Tiefer Platz mutzte vom dinieren Teil des
Friedhofs wegen Benutzung dieser Flächen als Aindergraber
und wegen der Anlegung deS Urnenfrtedbofs verlegt werden.
Es wird durch mebrere Tafeln auf die Verlegung dieses Plarei
dingewiefen. Trovdem wird täglich von sebr vielen Fried-
bofsbesuchern diese Anordnung nicht befolgt und der dis-enge
Platz weiter benutzt.

* Größer « Bauarbeiten in den Volksschulen werde«
neben den vielen in Aussicht genommenen Malerarbeiitn
ebenfalls in den großen Ferien ihre Erledigung finden, um
die im Laufe der letzten Jahrzehnte an den einzelnen Ge¬
bäuden entstandenen Mängel nach und nach zu beseitigen
Wie wir erfahren , sollen die Gebäude der Volksschulen
»Bloherfelde am Schrampersweg und »Hundsmüblen
am Hovenkamp im Stadtteil Eversten neue Dächer erhalten-
indem di« jetzt vorhandenen , noch in Reich und Heide ge¬
deckten Dächer entfernt und durch Umdeckung neu gestalte!
werden . Die hierzu erforderlichen Dachdecker - und Zimmerer¬
arbeiten sind bereits vom Stadtbauamt ausgeschriebenuni
vergeben worden , und werden in Angriff genommen, sobald
e- die Witterung gestattet.

* Volkswohnungen im Großen Bürgerbusch . Dondel
zweiten Reihe der Volkswohnungen wird auch ein Gebaud«
mit zwei Wohnungen im Großen Bürgerbusch errichtet, un«
zwar an der Stelle , wo die Gartenkolonne sich
Baumschule angelegt hat . Durch die Schaffung von Wo«>

nungen tm Bebtet deS Bürgerbusches wird eine beste«
Ueberwachung der Baumschule al » auch deS ganzen Wawe»
ermöglicht werden , sofern die Wohnungen an solche W'
wohner vergeben werden , die sich für di« Schönheit d «i

Waldung interessieren . Mit dem Bau dieses Doppelbaust»
im Großen Büraerbusch ist bereit - begonnen worden. Zu"
Herbst wird dieser neue Wohnhaus bezogen.

» Die neue Polizeiwache tm Stadtteil ONerndurs wir»
endgültig zum 1 . August tn Betrteb genommen werden, na»



dem setzt die Bauarbelten zur Schasfung der WachrSume und
Büro - t>» Hintergebäude der alten Mädchenschulean der Elop-
pcnburger strafte abgeschlossen sind. Die Polizeiwache in
Oiicrnburg wird tn der gleichen Weise ausgestattet «ein. wie
es bei der Hauplwache an , Stau der Fall ist . Tie gesamten
Polizeigcschäste, soweit ne nicht krimineller Art sind , wird die
Wache der Revicrhundertschast auslibcn , die bereit- seit 1931
in ONcrnvurg tätig ist. Die Kriminalpolizei wird die Polizei-
angclcgcnveitc» des Verwaltungsdienste - und der Kriminal
Polizei erledigen. Die Geschäfte , die vi- lang von der inzwischen
eingegangenen Gendarmerie Station Osternburg ihre Er¬
ledigung fanden, sind damit einheitlich in die Hand der städ¬
tischen Polizei gelegt.

* Der VcrfchöncruiigS- und Berkcür-verein hielt gestern
abend eine Mitgliederversammlung ab, in der der Vorstand den
Wahrer - und Kassenbericht erstattete. Hieraus beschästigte man
sich ausführlich mit der Tätigkeit de - Verein« . Wir kommen
in der Soniilagnuminer aus die Versammlung zurück.

» Der gestrige Wridefettviehmark« erreichte den Umsang
de« ersten in der vergangenen Woche . Ties hatte seinen Grund
darin, datz im Amtsbezirk Wesermarschdie Maul - und Klauen¬
seuche auSgebrochen ist und au- diesem Anlab das Amt Weser-
marsch als Beobachtungsgebiet erklärt wurde, so datz eine Zu-
subr aus diesem Bezirk nicht mSglich war . ES kann deshalb
nur von einem verhältnismäbig kleinen Austrieb gesprochen
werden . Tie zum Verkauf gestellten Tiere waren im Durch¬
schnitt von sehr guter Qualität , so dak über die Hälfte der
Tiere von der Marktkommission in di« Sonderklasse « ingereiht
wurden . Tie NlassisizierungSkommissionbestimmte wiederum
die einzelnen Tiere nach Klassen und setzte dann die Richtpreise
fest . Tie Tiere der Sonderklasse wurden über Notiz bezahlt.
Käuser hatten sich in genügender Anzahl eingefunden, so datz
die aufgetriebenen Tiere schnell verkauft waren und der Markt
dcreits kur ; nach 10 Uhr sein Ende erreichte . Tie Verkäufer
waren mit den erzielten Preisen sehr zufrieden und viele Be¬
sucher . die bisher noch nicht ihr Vieh aufgetrieben batten , ent¬
schlossen sich , die nächsten Märkte ebenfalls zu beschicken.

» Diebstähle. Eine Frau aus der A .stratze wurde zur nächt¬
lichen Stunde zu einem hiesigen Krankenbause gerufen. Als
sie crsi in der Morgenstunde ihre Wohnung wieder aussuchen
konnte, mutzte sie die Wahrnehmung machen , datz ihr neues
Wandererfahrrad aus dem Fabrradstand gestoblen war . —
Einem Anwobner in der G .straße wurden in nächtlicherStunde
die Kirschen von dem Baum gestohlen.

* Diebstähle. In der Nacht zum Donnerstag wurde aus
dem Fabrradstand des Pius -Hospitals ein Damensahrrad.
Marke „Wanderer "

, gestohlen. In der Nacht zum Freitag
wurden aus einem Hühnerstall in der Nadorster Straße zehn
sechs Wochen alte Küken entwendet und schließlich wurde in
der Ankleidehalle auf dem Haarenesch aus einer Bekleidung
eine Geldbörse mit 3,12 NM Inhalt gestohlen.

* Ein Unfall ereignete sich am Donnerstagvormittag an
der Straßenkreuzung am „Ammerländer Hof"

. Ein Rad¬
fahrer, der aus der Richtung der Stadt kam , wollte auf den
linken Radfahrweg der Ammerländer Heerstraße biegen,
als ein Sandsuhrwerk aus der Bloherfelder Straße kam und
ebenfalls in die Ammerländer Heerstraße einbiegen wollte.
Dabei ereignete sich der Zusammenstoß . Ter Radfahrer wurde
am Bein und am Kopf verletzt. Das Fahrrad wurde beschä¬
digt.

»
» Rct.-Eri . Rcgt. t Am 5. und 6 . September sindet der diesjährige

Regimemsiag m Osnabrück statt . Alle «bemaligen Lngehirigen des
Regiments weiden um Teilnahme an dieser Feier gebeten. In den
Stunden des vellainmenseins soll die alt« Fronlkameradschafr wieder
gewellt und gefestigt werden . AnSknnit erteilt sowie Anmeldungen
nimm, entgegen : - ermann Schmidt . Osnabrück . Kr . Gildewart 1b.

*
O h in si e d e.

Ter Jiuiqgosellenklub„Etnigke. l" s ' lert morgen in seinem
Verciusllial vci Job . Denker sein diesjähriges Sommersest.
Ter Feslansschiitz hat umsangieiche Voioereitunaci : getroffen,
damit es den vorjährigen Festen in keiner Weise Nachsicht . Am
Nachmittag gegen IX Uhr ivird der Boßelivettkainpf um den
Wanderpokal auSgetragen, wo eS einen heißen Kampf zwischen
dcn Mannschaftendes . Klootschceter Vereins vor dem Haaren-
ivr"

, Klub . Lustige JungS " Nadorst. der . Boßelabteilung"
Ohmstede und dem festgebenden Verein geben wird . Vertei¬
diger des Pokals ist in diesem Jahre die . Botzelabteilung"
Ohmstede . Nach dem Wettkampf gegen 3 Uhr beginnt das
Gaiienkonzert, das umrahmt wird von einem Karrenwett-
tenncn, Kegeln und Kinderbelustigung. Am Abend findet nach
einem kurzen Ummarsch der grotze Festbaü im . Müggenkrug"
statt , wo eine fünf Mann starke Kapelle neben einer lustigen
Nagelei und Preisschietzen für Stimmung sorgen weiden.

Tweeldilke.
In H . Mühlenbrock« Gasthau» fand rin « außerordentliche

Generalversammlung der Landw. Vrzug-grnoffrnfchast Ostern¬

bur, statt, die gui besuch« war . Der Vorsitzende he» « ufslchts-rates Herm. Punke, Osternburg, erteilte dem Geschästs-süvrer Weinberg da- Wort zu seinem Bericht. Er betitelte
seine Au- sübrungen mit . Son litten Klönlnact ut ole Tten " .Redner ging zuruck vis zui» Anfang der 8iier Favre des
vorigen Javrdundens , wo die Verkcbrsverbältnisseein Umher
schwellen in weitere Umgegenden Hart bejchwerren , und dann
zeitweise die Lehrer mit einigen Bauern in der Dons beimwarmen Ofen oder beim Herdieuer die Beobachtungen über
Ackerbau und Viehzucht velprachen. Das iübrte zur Grün-
düng des Landw . Vereins Llierndurg Eversten. Schon durch
diesen wurden gemeinschaftlich Bedarssartilcl angelaust. Weiter
schildert der Redner die bescheidenen Anfänge der Zenttal-
geuossenschast in den Stallungen des . Neuen Hauses" und gebtdann über zur Gründung des Landw. Konsumverein» Osternbürg Eversten im Oktober 1889 mit 15 Mitgliedern . Der ersteGeschästssührerwar der Pionier der Landwirtschaft Oekonomie-rat I . Huntemann, verstorben in Wildesbausen. damals
Lehrer in Eversten. Durch Emflldrung der künstlichen Dünge¬mittel und den Zuwachs der Milgliederzahl stieg der Umsatzund die Bedeutung des landwirtschaftlichen Genossenschafts¬wesens von Jahr zu Jahr . Im Jabre INI wurde die Ge¬
nossenschaft uingctauft in Landw. Konsumverein Lsternburg,was 1919 wieder geändert wurde in Landw . Bczugsgenossen-
schast Osternburg. An Hand der angeführten Umsatzzahlenergab sich , daß die Genossenscdast Krieg und Jnslalio » gutüberstanden hat und nachher, ohne Verluste zu baden, beuteals gesundes Unternehmen dasteht. Zum Schluß geht Rednerdann zum Hauptzweck der heutigen Versammlung Uber undmahnt eindringlich zur Einigkeit. Bei der Wahl eines Ge-schästsfübrers entstand eine lebhafte Debatte, als dann oer
Vorsitzende zur Abstimmung schrill , kam daS Ergebnis heraus.Für den Vorschlag des Aussichlsrales, der einsliiuinig HerrnErnst Schütte, Tweelbäke, gewählt batte, wurden 82 Stim¬men abgegeben, 13 waren dagegen und ein Zettel war weiß.

r a 0 - M o » l « ö s r h n.Die GesolgschastSmitglteder vom Torswcrk „Wittemoor"
nebst ihren Angehörigen unternahmen einen Ausflug nach
Edewechterdamm. Als Beförderungsmittel diente das Motor¬boot . Muck " nebst einer mit Birkcngrlln geschmückten Schute.Eine von den jüngeren Leuten zusammengestcllteMusikkapelle
sowie eine an Bord einfach bergerichtete Bierschenke sorgtenauf der Fahrt für die nötige fröhliche Stimmung . Bei WirtTubme , Edewechterdamm, dem Ziel dieses Ausfluges , war vom
Betriebssübrer Ahlhorn durch seinem Stellvertreter aus best¬
mögliche Art sür eine gastliche Aufnabme gesorgt worden. Bet
Tanz und Musik wurden einige frobe Tkuuden verlebt. Man
konnte die Feststellung machen , daß dieser Tag jedem Ausslug-teilnehmer grotze Freude bereitet hatte.

Edewecht.Im Edcwcchter Schüticiihof fand eine Besprechung überdas große Volksfest , das die NSG . Kraft durch Freude " am
Sonntag hiersclvst veranstaltet, statt. Ter Ortsgruppenwalterder NSG „Kraft durch Freude "

, Pg . Friedr . Heidkämper,hatte hierzu den Ortsgruppenwalter der DAF und mehrereandere Mitarbeiter eingeladen, vor denen er in grotzen Zügeneinen Ueberblick über die Durchführung des Feste - aufzeich¬nete. Sie legten Zeugnis davon ab. wie man tn großem Matzebestrebt ist, die Veranstaltung zu einem GemcinscbaftsfestauS-
zugeslaltcn, wie man cs sich nicht schöner denken kann.

Der Turnverein Edewecht hielt in Duhrs Gasthos seine
letzte Mitgliederversammlung ab , die zahlreich besucht war.Der Vereinsführer Rudolf Hillmann gab verschiedene Mit¬
teilungen und Eingänge bekannt, betr. Unterkreisturnfest u . a.
m . Beschlossen wurde, in diesem Jahre von einer Feier des
Sandkublenfestes abzuseben, da der Verein außerdem noch das
Gemeindesportfestauszugestaltcn hat. Sodann wurde noch be¬
richtet , datz der bisherige bewährte Kassierer Fris Hirsch seinAmt zum 1 . September wegen FortzugeS zur Verfügung stellte.Tie Neubesetzungdieses Amtes soll in nächster Versammlung
ersolgen. Im Anschluß an die Versammlung fand die Ueber-
siedlung zu dem neuen Veretnslokal Heinrich Kramer im
. Schützenhof " statt.

Bad Awischenahn.
Elternfahrt nach Dötlingen . Ta die erste Slternsahrl des

Kreises Ammerland nach den Zeltlagern in Dötlingen allen
Teilnehmern grotze Freude und unvergetzltche Eindrücke ver¬
mittelt bat, beabsichtigt die KreisfrauenschaftSIeitung Ammer¬
land , am 2 . August eine weitere Omnibusfahrt mit „Kraft durch
Freude" nach Dötlingen zu unternehmen. Aus den einzelnen
Ortsgruppen deS AmmerlandeS baden sich inzwischen 31
Frauen und 32 Männer zur Teilnahme an der zweiten Fahrt
angemeldet. Da weitere Teilnehmer unbedingt erwünscht sind,
werden die einzelnen Ortsgruppen der NS -Frauenfchast ge¬
beten, umgehend die Meldungen an den Kreiswart der NSG
» Kraft durch Freude "

, Pg . Johann Grase, Bad Zwischenahn,
Bruno -Bode- Ttratze. zu richten. Es wird wieder sehr schön
und nett werden.

Die neue Badeanstalt für Bad Zwischenahn soll nunmehr
nach der Entscheidung des Bürgermeister» Roggemann rechts-
seitig des ehemaligen Buddenschen Grundstückes gebaut wer-
den. Ganz rechts wird Platz sür das zu verlegende Fischerei¬
grundstück geschaffen . Aus dem grotzen Platz soll ebensall»
rechtsseitig nach der VerlehrSstcatze zu ein großer Parkplatz

angelegt werden. Die Schaffung eine» geeigneten Parkplatzes
ist unbedingt notwendig, damit die zahlreichen Auwvesucver
deS . Ammerländischen BauernbauseS " vier ihre Wagen unter-
stellen können , denn cs ist in absehbarer Zeit damit zu recviieu.
wie das ja aiich der Gcmeiiidcrai beschlossen bat, die Aussavr«
aus da « Grundstück des . Ammerländischen Bauernhauses " zu
sperre» .

Die Kreisleitung Ammerland der NSDAP unternabm vom
Montag vor acht Tagen bis einschl . Freitag dieser Woche unter
der Führung des KreiSleiiers, Pg . Schneider, und i » An¬
wesendest von KretSsiabs- Mitgliedern . allabendlich Besuche und
Besichtigungen von Ammerländischen Ortsgruppen vor. In
diesen Versammlungen, a» denen der Ortsgruppenstab , die
Zellen- und BlocUester , die Ortsgruppenamlvteiter und die
Nürnbergtabrer «eilnabmen, wurde insbesondere aus die kör¬
perliche Ertüchtigung bingewiesen und organisatorische Fragen
besprochen . KreiSleiler Pg . Schneider nabm tn allen Ver
sammluiigen Gelegenheit, grundlegende Ausführungen über
die zukünftige Arbeit zu machen . Auch bei dieser grotze» Be
Ncbtigungsfabrt durch das Ammerland konnte wieder die er
freuliche Feststellung geiiiacht werden, datz, abgescben vo » ge
ringen Ausnahmen , die Schlagkraft der Bewegung aus dem
Ammcrlande vorbildlich ist.

B a r ß e l.
Sturz durch die Bodenluke. Gestern mittag ereignete sich

hier ein schwerer Unglücksfall. Frau Wwe. Fuget
war aus dem Boden beschäftigt , als plötzlich die geschlossene
Bodenluke nachgab und die Frau aus die Zemcnidiese ab
stürzte . Hilfsbereite Nachbarn fanden die schwerverletzte Fra»
und sorgten für Ueberfübrung ins Bartzeler Krankenbaus. Die
erlittenen Verletzungen erwiesen sich bei der im Krankenhaus
vorgenommcilen Untersuchung als sehr schwer , so datz sofort
eine Ueversübruiig der Schwerverletzten in das Piushosp . tal
nach Oldenburg vorgenommen werden mutzte.

Hude.
Die KriegerkameradschastHude dielt im Bahnbosshotel

unter Leitung des kameradschaitssührers Joh . Gröne ihre»
Kameradschastsappcll ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung

edachie der Kamcradschastssührcr des zur großen Armee ab-
erusenen langjährigen Kameraden Karl Tkorade, des

früheren Gemeindevorstehers tn Hude und Altveteran der
KriegerlameradschastHude, sowie auch der Kameraden Dietrich
Kunst und T . Niehaus. Kamerad Heinrich Menkcns
hielt einen Vortrag über de» Reichskriegertag 1936 in Kassel
und machte noch weitere Ausführungen über den neu ins Leben
gerufenen Soldatcnbund . Ter Schictzwart H . Fischer machte
einige Nussührungen über die Führertagung am 12. Juli 1936
in Oldenburg und die Einweihung des neuen Zchießstandes.
Bei dem Wettschicßcn steht die Schützengruppe Hude von 16
Vereinen an 5. Stelle und kommt somit auch für das Haupt-
vcrbandsschießenin Frage , das in Bremen stattfindet. Bctrcsss
der Unterstützungsgeidcr sür hilisbedürstige Kameraden wurde
Kamerad Karl Tellas als Kameradschastspsleger eingesetzt.
Es wurde beschlossen , sür den aus der Gemeinde Hude am 21.
Juli 1866 im Gefecht bei Hochhausen -Werbach gefallenen Ka¬
meraden Johann Gerhard Wessel im Namen der Gemeinde
und der Kriegerlameradschast Hude am Kriegerdenkmal einen
Kranz niederzulegcn. Dem Kameraden Georg Burdoop ist
vom Kyffdäuserbund das Ehrenkrcu; 2. Klasse verliehen wor¬
den . Nom Kameradschaftssührer wurde ausdrücklich bestimmt,
in Zukunft dauernd und sichtbar das kleine Kysshäuscrabzeichen
zu tragen.

Brake.
Von schönstem Wetter begünstigt unternahm die Orts¬

gruppe Brake der NS Fraurnschaft ihren diesjährigen AuSflug.
Ungefähr 129 Frauen fubren in vier Autobussen mittags um
12 Uhr nach Neuenburg, wo man nach fröhlicher Fahrt gegenI3X Uhr ankam. Die Wanderlustigen gingen anschließend
gleich zum Urwald . Wer nicht so gut . zu Futz " war , fubr mit
den Autobussen dorthin , wo man im »Neuenburger Hof " sich
an Kasse « und Knchen ordentlich gütlich tat . Nach vollzogener
Stärkung besichtigten die Frauen unter Führung der Orts-
gruppenfrauenschastsleitcrin von Neuenbürg, einer gebürtigenBrakerin, das Müttererholungsheiin und nahmen mit Befrie¬
digung wahr, wie gut unsere erholungsbedürftigen Mütter
dort aufgehoben sind . Die Töpferei von Zimmer, in der auch
viele kleine Sachen käuflich erworben wurden , fand großes
Interesse, ebenso die Drechslerei von Kunst. Nachdem dann
noch daS Atelier des Malers Blev besichtigt worden war , ging
eS wieder zurück zum »Neuenburger Hof " . Um 18X Ubr sand
die Wetterfabrt nach dem Müblenteich statt, wo man noch eine
vergnügte Stunde verlebte. Nach fröhlicher Fahrt kam man
um 22 Ubr wieder in Brake an, glücklich über den in so schöner
Gemeinschaftverlebten Tag.

MannschaftSkampt Wesermarfch— Delmenhorst. Irrtüm¬
licherweise wurde im letzten Bericht über diesen Kamps der
100- Meter-Laus vergessen . Selbstverständlich kommt auch dieser
Laus zur Durchführung. Die noch säumigen Vereine wollen
ibre Meldungen an Karl Gebken , Brake, Lindenstratze, schnell¬
stens nachholen.

Hebungen sür da» Sportabzeichen. Sämtliche Volks¬
genossen , auch die keinem Verein angehörcn, baden Gelegen¬
beit, die leichtathletischen Hebungen für das Reichssport¬
abzeichen , ausgenommen den 19 000- Lauf, am Montag , dem

Vo« alle« Svinnstube« ia Südoldenburg
»Sie hat gesponnen sieden Ja » r
den gold' nen Flach- am Rocken,
und setzt tst 's LpinnwedNeidchen klar
am grünen Kranz der Locken ."

(volkimuird .1

Als da» Zeitalter der Maschine das Familienleben noch
nicht seiner natürlichen Anmut beraubt hatte , bildeten die
Spinnstuben die Poesie der langen Winterabende . In den
rauchigen Zimmern der strohgedecktenBauernhäuser schnurr¬
ten Abend für Abend ein halbes Dutzend und noch mehr
Spinnräder . Eine von dem . Luchthaken" herabhängende
eiserne Hängelampe , deren dünner baumwollener Docht mit
. Klönkenfett" oder Tran gespeist wurde , erhellte notdürftig
den dunklen Raum . Männer und Frauen , Knechte und
Mägde und Kinder deS HauseS und der Nachbarschaft saßen
im Kreis« beisammen und ließen die Fäden unablässig durch
die kleinen und großen Finger gleiten . Au- dem Garn , daS
nicht im Haushalt verwertet oder an Händler verkauft wurde,
wedle man Leinen , das man nach Bramsche zur Legge ab¬
lieferte. So kam man zu den baren Groschen, die man zur
Bestreitung der täglichen Ausgaben bitter nötig hatte . Alle
strebsamen Mädchen rechneten eS sich zur Ehre an , wenn
sie ihre Brautkofser mit Leinen aus selbstgesponnenem Garn
füllen konnten.

Der Höhepunkt det Spinnens war in den Tagen vor
Weihnachten. Dann wurde oft ganze Rächt« hindurch ge¬
sponnen, und Frau Holda , dt« Schutzgöttin der spinnenden
Hausfrauen , segnet« die Arbeit . Am LhomaStag (21 . Dezem¬
ber) wurde Weißbrot gebacken (Stuten ) , um davon in den
folgenden heiligen zwölf Lagen . (Zwölften ) statt de« sonst
gebräuchlichen Schwarzbrotes zu zehren. Don Weihnachten
bis Heilig« drei Könige wurde gar nicht gesponnen und auch
schon am Vorabend vor Weihnachten nicht mehr . Alles , waS
drehende Bewegung hatte , «nutzt« ruhen . Es gab sogar
Bauern , die nicht einmal während dteser Zeit ihre Biehftäll«
auSmtfteten. Waren die heiligen zwölf Tag « beendet, dann aß
man wieder Schwarzbrot und die Spinnräder durften wie¬
der in Tätigkeit gesetzt werden.

Weil die Spinnstuben in den Wintermonaten Herrschaft
ten und „ Völker" täglich einige Stunden bei trauter Ge¬
selligkeit und zu gemeinsamer Arbeit miteinander vereinig¬
ten , stärkten sie in starkem Maße daS Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit. Viele schöne Märchen, Sagen und Erzählungen
echter Volkspoesie haben ihren Ursprung und hatten ihre
Pflegestätte in den Spinnstuben und pl manch prächtigem
Volkslied surrten die Spinnräder den Baß . Ein altes lusti¬
ges Spinnstubenlied , das in den Kirchspielen Damme und
Neuenkirchen gesungen wurde (vergl . Hartmann : Bilder aus
Westfalen) und einigen alten Leuten noch im Gedächtnis
hastet , lautet:

Bline Jost , de hadd'ne Teeren,
de woll he von Harten geren
Bringen to den rechten Stand,
De von Gott is to erkannt.

Klecks , de Schriewer, de wörd ropen,
He lam mit den Schriewiüa lopen,
Un he schrew woll tn den Drees
Wat de Deren mit' nu krecg:
Eenen Pott un eencn Schlees,
Setz Paar LepelS, krumm und schees,
Eenen Rock, setz Ellen wiet,
O Wat fröde fick dat Lütl

Eenen Kist ' un eenen Schrank,
Een« Tünnen to'n Swtnedrank,
Twe« ole Küsten, eenen Pöhl,
Segt je Lü«. was dat nich veelk

Rappel-Pappel hell de Pape,
He kam mit de Mönkeskapp«,
Nam cn old Katgistcnbook,
Gew se een — twe — dre tohop.
Abend» güng de Hochtied an,
grölick wören Fru und Mann.
Frölick wären all« Gäste,
De brade Herinck waS dal Beste.

»JöSken, schmeck es to, wo söte !"
»Donnerhal , ei is ja kriede ."
. Junge , et is ja Branncwin
Un een Klütken Zucker drin ."

Use Hans , nu dull un vull,
Küßt sin Gretken, dat nich wull.
Bats ! Kreeg he een up de Schnute:
„Jeß '

, Mar '
, Josep , min Aug' is ule!"

Roch ein weiteres Spinnstubenlicd , das in derselben
Gegend verbreitet war und den jüngeren noch unverheirate¬
ten Spinnerinnen gelten sollte, möge hier angeführt werden:

„ Spinn '
, mine lewe Tochter,

Säst hemm 'ne nie Müssen ."
„Ach, mine lewe Moder,
Dann woll ick di woll küssen,
Kann man nich spinnen,
mi swäret de Finger
Un döt mi so weh."

„Spinn '
, mine lewe Tochter,

Sm bemm en nie Kleid,"
„Ach, mine lewe Moder.
Dat wör mi 'ne grote Freud '.
Kann man nich spinnen,
Mi swäret de Finger
Un döt mi so weh."

„Spinn '
, mine lew« Tochter,

Saft bemm en nien Hot ."
„Ach, mine lewe Moder,
De steht mi so goi.
Kann man nich spinnen,
Mt swäret de Finger
Un döt mi so weh .""

„Spinn '
, mine lewe Dochter,

Säst bemm n jungen Mann ."
.Ach, mine lewe Moder,
De siebt mi woll an.
Ru kann ick woll spinnen,
Ru swäret mi kin Finger,Ru döt mi nickt weh."
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Ferien am Meer
Gell klingt der scharfe Möwenschlei.
Der Seewind wühlt im Tünensand.
Tie Wolkenzieh'n im Flug vorbei.
Tie Woge spült den flachen Strand.
Sandkörner rollen von der Wand
Ter Sandbnrg , die ich mir gebaut.
Weit schwingt sich meiner Wimpel Band;
Die Fahne knattert froh und laut.

Es rauscht das Meer den gleichen Sang,
Ten es seit Ewigkeiten singt,
Ter noch nach Jahrmillionen Gang
In gleicher Weise fort erklingt.
Tie Ferne dröhnt ! Es naht die Flut.
Machtvoll hebt seine Brust das Meer;
Verhaltene Kraft , die in ihm ruht,
Quillt über seine User her.

Der frohen Menschen bunte Schar
— ob klein , ob groß , jung oder alt —
Gibt Leib und Seele freudig dar
Des Meeres sanfter Allgewalt,
Und Luft und Sonne zeichnen bald
Gesundheit aus die braune Haut.
Hellsrohes Kinderlachen schallt,
Wo Gräben man und Wälle baut.
Laut jauchzt ein winz 'ger Nackedei,
Der strampelnd an der Mutter Hand
Ins Meer marschiert ganz ohne Scheu
Und seiner Lust kein Ende fand.
Am Horizont ein Dampfer zieht,
Und Boote schaukeln an dem Steg.
Ein alter Fischer rauchend sieht
Still über all das Treiben weg.

Die Wolken zieh'n , die Möwe schreit,
Es weht der Wind , es rollt der Sand.
Vorüber rauscht der Strom der Zeit.
Ihn hält nicht aus die schwache Hand.
Geschlechter kommen, leben, gehn;
Ihr Lachen stirbt und blüht auss neu' ;
Jedoch der Wogen Flutgedröhn
Bleibt ewig dieser Erde treu.
Es ist ihr Puls , ihr Aderschlag,
Ist dieses Sternes Kraft und Blut
Und bleibt es bis zum jüngsten Tag,
In stetem Wechsel : Ebbe — FlutI

Wenn Mcnschcnleid und -glück verweht,
Du , Meer , das meiner Heimat Strand
Umspült, seitdem mein Volk besieht,
Du bleibst, wie mein Geschlecht dich fand.
Tu bist die Kraft , die uns erfüllt,
Tie deiner Küste Kinder sind,
Bist unsres Landes blankes Schild
Von Väterzeit aus Kindeskind!

Drossel-

27. Juli , auf der städtischen Kampfbahn, abends 8 Uhr. ab¬
zulegen . Männer , Frauen wie auch Jugendliche können am
Montag durch Karl Gebkcn geprüft werden. Für den 10 000-
Meter-Laus wird noch ein besonderer Abend angesetzt . Tie
Schwimmprüsung für das Abzeichen wird Sonntag , 26. Juli,
morgens 9 Ubr, in der Weser beim Anleger des Broker Siuder-
und Segelvercins abgcnommen.

Strandseft mit BurgenprSmiierung . Am heutigen Sonn¬
abendabend findet aus dem Broker Strandbad das Strandsest
mit der Prämiierung der schönsten Burgen statt. Insgesamt
sollen 15 schöne Preise zur Verteilung kommen . Am Freitag
konnte man die vielen Burgcnbesitzer fleißig bei der Arbeit
sehen . Abends spielt zum Tanz die beliebte Alsred- Schmidt-
kapelle aus Oldenburg. Barel.

Die Gendarmerie in Varel sabndet na» einer Person , die
sich im Vareler Wald oder der weiteren Umgebung ausbält und
wie folgt beschrieben wird : 30 bis 35 Jahre alt , 1,75 bis 1,80
Meter groß, schlank, dabei aber kräftige Figur , eingefallene
Backen , blonde, wellige Haare, bartlos , Sportanzug mit Knicker¬
bocker, Kragen und blauem Schlips, blaue Schirmmütze, führt
wahrscheinlich neues Rad bei sich . Alle Personen, die oben¬
beschriebene Person im Walde oder auch wo anders antrefscn,
werden ersucht , sofort den zunächst erreichbaren Gendarmerie-
beamrcn durch Fernsprecher zu benachrichtigen.

Petersfehn. Am Sonntag sinder hier auf den
Kleinkaliberschieß ständen der Kriegerkameradschast
das Bundesschieben des TRKB Kvsshäuser um den Rein¬
hard - Pokal statt. Ter Kreisverband Ammerland hat die
36 dem Kreis angeschlossenen kriegerkameradschastenauf acht
verschiedene Schießstände des Kreises verteilt. Hier in Peters¬
fehn schießen die KriegerkameradschastenÖsen, Peterssehn und
Friedrichsfehn.

Petersfehn. Am Sonntag findet hier eine Feld¬
begehung der hiesigen Lrtsbauernschaften statt , wozu sich
die Interessenten um 3 Uhr nachmittag« bei G . Mever ver¬
sammeln. Abends schließt sich bei H . Lcbmkuhl eine Be¬
sprechung des Gesehenen an . Landwirtschastslehrer Strunz,
Oldenburg , wird an dieser Feldbegehung teilnehmcn.

Petersfehn . Die Führung der Lrtsbauern-
schast Petersfehn I hat nach längerer Krankheit der Orts-
bauernsührer Bauer D. Rippe» wieder übernommen, wäh¬
rend der bisherige stellvertretende Lrtsbauernsührer , Aug.
Garrels, der Bauerschast Petersfehn II als Lrtsbauern¬
sührer vorsteht.

Petersfehn. Zum diesjährigen Reichsparteitag
in Nürnberg meldete die Ortsgruppe der NLTAP 15 Teil¬
nehmer. Temnächst findet ein Pslichtappell der Nürnbergsahrer
in Zwischenahn statt.

Bad Zwischenabn. Tie Mitglieder des Ortsgruppen-
stabs, die Ortsgruppenamtsleiter , sowie die Zellen- und Block¬
leiter der Ortsgruppe ZwischenabnMitte der NSDAP und
die diesjährigen Marschtcilnebmer zum Reichsparteitag in
Nürnberg kommen am Dienstagabend nächster Woche , SA Uhr,
in . Meyers Hotel" zu einer Versammlung zusammen.

Bad Zwischenabn . Ter Fischereiverein hielt
am Donnerstagabend im . Fährhaus " eine Versammlung ab.
U . a . wurde über eine Gemeinscbastsfadrt des Vereins nach
Thülsselde gesprochen , die am 1. Sonntag im September statt-
sinden soll . Man beabsichtigt , mit dieser Fahrt in Thülsfelde
ein Wettangeln zu verbinden.

Berne . Ter Tag des Rennens rückt näher , überall
werden Vorbereitungen getroffen. Ter Rennverein hat die

G r a b st e d e.
Wieviel Ziegeleien gibt es im Klinkerrevicr der Friesische»

Wchde? Tie Friesische Wcbde ist als Heimatort eines der
besten Ziegels der Welt, des sogenanten BockhornerKlin-
kers in Baufachkreisen ganz Deutschlands bekanntgeworoen.
Unter dem Namen „Bockhorncr Klinker" versiebt man auch die
in den anderen Orlen der Wehde gebrannten Klinker. Der
Stein genießt einen ganz hervorragenden Ruf und erfreut sich
bei unseren großen Baumeistern, besonders in jüngster Zeit,
ganz außerordentlicher Beliebtheit . Es sei nur an die Bauten
unseres geniale» niederdeutschen Architekten Prosessor Fritz
Högner und an folgende Bauten erinnert : Rüstringer Rat¬
haus , Delmenborster Krankenhaus, Hochhaus in Hannover
oder Düsseldorf, Chile-HauS in Hamburg u . v . a . m . Erst wer
diese Monumentalbauten in ihrer ganzen Schönheit bat aus sich
wirken lassen , erkennt, was sich aus unserem Oldcnburgischcn
Klinker machen läßt , wenn ein Meister der Baukunst diesen
Stein als Baumaterial wählt . Wieviel solcher klinkerziegel-
betriebe gibt es nun in der Friesischen Wchde und ihren Nach¬
bargebieten? Volle 20 große und größte Betriebe,
die alle ohne Ausnahme zur Zeit flott zu tun haben, schassen
die Bockhorncr Klinker. Es sind folgende 20 Firmen : In
Grabstede drei an der Zahl : Uhlhorn L Eo., Bockhorncr
Klinkerziegelei in Grabstede sfrübcr Rcthorner Ziegelei) , und
Firma Eduard Eilers . In Bockborn gibt es fünf Betriebe:
Klinkerwerk Krevenbrok, Ziegelei August Lauw am Bockhorncr
Babnhof , Ziegelei Günther Lauw aus dem Bockhorner Es » ,
G. H . Tbicn-Woppenkamp, Ziegelei Gust. Tapkcn am Urwald.
— In Steinhaufen: Ziegeleibetrieb Jan Nordendorp-
Suhren : in Zetel: Ziegelei von Schmidt und Müller . In
Schweinebrück: Ziegcleibetrieb von Brunken und von
Röben. Ziegeleibesitzer Roben hat einen weiteren Betrieb in
Neuenburgerfeld . In Neuenburg gibt es das . Klin¬
kerwerk Neuenburg" in Astede . In Jeringhave liegt der
Ziegeleibetrieb von Teccousser Nachfg . In Borg siede sind
zwei Betriebe im Besitz von Schwarting . In Bramlage hat
Decousser Nachsg . ebenfalls einen Betrieb . Tie Betriebe von
Brumund und Kuper in Varelerhasen verarbeiten den sog.
Marschton. Tie Betriebe sind bis aus einzelne zu einem Klin¬
kerring mit d . Sitz in Bockhorn zusammengeschlosscn . Von der Ge¬
schäftsstelle aus , die am Bockhorncr Babnbos liegt, wird das
große Unternehmen geleitet. Wissenswert ist, daß die großen
Ringöfen von den Bremern mit dem bodenständigen Brenn¬
material , dem Torf , der bei manchenAieaeleibetriebender Frie¬
sischen Wcbde zu langen Bergen ausgestapelt ist , geheizt wer¬
den. So verdienen die vielen Torfgräber und Kleinbauern von
Fuhrdcnerseld , Brcdehorn , Grabstede, Astederseld , Bockdorner-
scld , GrunenkamvSseldecbensalls an den Ziegeleien. In diesem
Jahre sind auk den Ziegeleien wieder eine ganze Reihe aus¬
wärtiger Saisonarbeiter eingesetzt.

wertvollen Ehrenpreise bel I . H Horstmann ausgestellt Für
Unterkunft der Pferde und Reiter ist bestens gesorgt. Berne
ist gerüstet!

Brake . TaS WasserschoutSbüro. das bisher von
dem Hasenkapitän mit verwaltet wurde , ist zum l . Augustdurch
Kapitän Redeker aus Elsfleth wieder vesetzt worden. Ta
ist das Weitervesicben des Büros in Brake einige Zeit jeden¬
falls bestimmt gewährleistet.

Brake. Vom hiesigen Zollamt sind versetzt nach Bre-
men, Hasen I, die Zollassiflenren Zapik und Hatz , und nach
Bremerhaven der Zollassistent Kolz.

Brake. Eine Jugendabteilung richtete der Schützen-
Verein ein , die unter der Leitung von H . Schwegmann sicht.

Brake . Tie Ladendieb in. die vor einigen Tagen
einen Broker Geschäftsmann um ein Kleid im Werre von
26 RM betrogen hatte, ist durch die Broker Gendarmerie er-
mittelt worden. Tie Tiebin ist von auswärts und bereits vor-
bestraft.

Varel . Sichergestellt wurde von der Gendarmerie
in Varel ein älteres Damenfahrrad , ohne Marke, schwarzer
Rahmen , schw. Felgen, vorne rote, hinten dunkle Lausdecke
ohne Klciderschutz . Eigentümer bzw. Eigentümerin kann sich
bei der Gendarmerie melden.

Altjührden. Auf 83 Lebensjahre voll rastloser Tätig-
keit kann am 26. Juli der hier langjährig in Altjührden -West
ansässige Hinrich Bsichers zurückvlicken . B . war früher
lange Jahre aus Ziegeleien beschäftigt und stand späterhin li
Jahre bei Bauer August Kublmann , Altjührden , in treuer Ar¬
beit. Dann bewirtschafteteer seine eigene kleine Landstelle , aus
der er auch noch heute in ununterbrochener Tätigkeit schaltet.

Obenstrohe. Tie NTTAP Ortsgruppe begeht das
diesjährige Volksfest wieder am 30 . August.

Damme. Tie Renovierung der hiesigen Pfarrkirche,
die schon seit längerer Zeit veavsichtigt wurde, soll jetzt von
dem Kirchenmaler Brev aus Geldern ausgesübrt werden. Mit
der Aufstellung des Gerüstes auf dem Chore der Kirche bat
man bereits ^ begonnen.

Vasel als Seehafen
Dieser Tage wurde der Baseler Rheinhafen als

erster Schweizer Seehafen feierlich eröffnet . Dies geschah
anläßlich der Ankunst des englischen 500-Tonncn -HandelS-
schifses „Bernina " , das aus London durch den Rhein nach
Basel gelangt war . Ter erste Schweizer Seehasen , dessen
Bau schon seit langer Zeit geplant war , wird in Zukunft ein
bedeutsamer Binnenhafen Mitteleuropas werden . Mit dem
Schwesterschafs„Alpina " wird in allernächster Zeit ein regcl-
mäßiger Schiffsverkehr zwischen Basel — London —Gotenburg
eingerichtet werden.

Aber nicht nur der neue Baseler Rheinhafcn wird zu-
künftig eine große Rolle im Handels - und Seeverkehr spie¬
len , sondern noch ein zweiter Schweizer Hasen, mit dessen
Bau in Kürze begonnen werden soll . Es handelt sich bei
diesem zweiten Schweizer Hafen um eine direkte Verbindung
zum offenen Meer , die in Gens geschaffen werden soll.

Schon seit längerer Zeit sind Bestrebungen im Gange,
von den Großstädten aus direkte Verbindungen zum Meer
zu schassen . So werden Moskau und Paris in absehbarer
Zeit ebenfalls Seehäfen erhalten.

Eine bestialische Mutter
Das eigene Kind mit einer Holzlatte zu Tode geprügelt

Eine entartete Mutter , die es fertig gebracht bat , ihr
eigenes Kind buchstäblich zu Tode zu prügeln , batte st» vor
dem Berliner Schwurgericht zu verantworten . Angcllagt ist
die 26 Jahre alte Frieda Baumecker aus Rüdersdorf , wegen
gefährlicher Körperverletzung mit tödlichem Ausgang.

Tie Angeklagte ist seit dem Jahre 1934 verheiratet und bat
drei voreheliche Kinder, darunter einen jetzt 2^ jäbrigcn Kna¬
ben Fred . Sie ist unter recht ungünstigen Verhältnissen aus¬
gewachsen und neigte von jeher zu Assekrausbrüchen.

Am 17 . Januar d . I . hatte sich der kleine Fred in seinem
Bettchen etwas beschmutzt . Tie Angeklagte geriet darüber in
furchtbare Wut, ergriff eine Latte , die von einem Kinderbett
stammte, und schlug damit in bestialischer Weife aus das wehr¬
lose Wesen ein. Das Kind erlitt dabei so schwere Kopiver-
lctzungen , daß es zwei Tage später starb. Ter medizinische
Sachverständige ist bei seinem Gutachten zu der Ucbcrzeugung
gelangt, daß die Tat in einem Zustande verminderter Zurech¬
nungsfähigkeit begangen wurde , und daß dementsprechend der
8 51,2 Platz greifen dürfte . Tas Urteil steht noch aus.

L»
ist in den . Nachrichten " keine
Anzeige, sie wird doch gelesen
und bringt für wenig Geld

guten Erfolg
Tauermieter s . ftp . Zim . , zcntr
Lage . Ang, u . U S 877 a .d .Geschst.
Eins. möbl. Z. z . 1 . 8. gef . Ana.
u . U T 878 an die Geschst. d . BI.

2iRi kirim slr viimSiM
demikle Aimer

im Hause Gaststr . 19 zum 1 . 8.
1936 oder später zu vermieten
Mietpreis monatlich 35 RM

Rädere Auskunft Rathaus,
Zimmer 26 27.

Der Oberbürgermeister.

kNmkriie LlMmsoiikums
Neubau Schleusenviertel, 5 Z ..
Küche , Bad, Zentral » , . , Warm¬
wasser , Balkon u. evtl. Garten,
zum 1 . 9.

Näheres Tel. 3025.
Möbl . Zimmer m . Heizung

z . 1 . 8. zu verm. Mariens» . 9.
Gr . frdl. Zimm. mit 2 Betten z.
1 . 8 . zu verm. Heiligengetftstr. 4 >

Berm . ». 1 . 9 . N . abg. Ober
wahnuna , Stube , Kammer,
Küche , Balkon. Zentralheizung
(Dobben) . Offert, u . U R 8 . 8
an di« Geschäftsstelle d . Bl.

Suche z . baldigen Antritt einen

IllMII MsilII
für meine 37 Hektar große Land¬
wirtschaft, bet Familienanschluß
und Gehalt.
W. Hinyen, Hobbie b . Wilhelms

Häven , Bahnst. Maricnsiel.

Wwe. sucht S-Z . Wohnung geg
Miete u . Hilfeleistung. Angeb. u
1l W 881 an die Geschst. d . Bl

Ebcpaar s. Z. 1 . 9. o . 1 . 10. 3 - A.-
Wohn. m . etw . Gartenl . Ang. u.
U U 879 an die Geschst . d . Bl.

Leistungsfähige Aachener Tuch
sirma in Herrenstofsen, sucht

Vertreter
der bei der Privatkundschastbest,
eingef. ist. Große Verdienst
mögl. Angeb. u . A Z 412 an An¬
zeigenmittler Tb . Raus , Aachen

Sr! . . 32 3. lZeoerliinderiii)
sucht Stellung , auch in srauen-
tofem Haushalt . Gute Zeug¬
nisse vorhanden.

Angebote unter v B 883 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

MSmüi» e
Platzarbeiter

suchen
Gebr. Meyer,
Melkbrink 72.

Zum 1 . 9 . bzw. 1 . 10.
ilimmrl koMiit um!

IrMNll
gesucht . Bewerber a. d . Textil
brauche bevorzugt. Schristlichese
Angebote an

Ernst Winter,
Teichslraße 4

Anfertigung von Arbeiter
bekleidung

Gesucht z . 1 . Sept . od . später ein
lmiis . Letiilk

der sicher mit Pferden arbeiten
kann und sämtl. landw . Ar
beiten mit verrichtet.

Heinrich Wendt, Landwirt,
Bakenhus b. Ahlhorn.

flielenlMl
mler iimse Msuim

zum Anlernen gesucht.
Gerhard Müller , Fliesenhaus,

Aleranderstraße 21.

rveidli» e
Suche z . 1 . 8. od . spät, zuverl
kinderliebe Hausgehilfin , w. z
H . schlafen kann. H . Weftina,
Kolonialw., Heiligengeisistr. 12

Zur neuen Ernte kann nochein freundl.
junger Msini

sür den Mühlcnwagen in Dauer¬
stellung einireten.

Edewechier
Wind- und Moiormühle.

Umständehalber zum 1 . Sept . ein
jung « IlWöm

f . gr. landw . Hausb . gesucht , bei
Familicnanschl. a . Gehalt . Mäd¬
chen vorhanden.

Angebote unter T G 846 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

LkM - RkllkklW
Große, leistungsfähige Spezial
fabrik f . Hausbackösenund Räu
cherschränke verg. gute Bezirks¬
vertretung an zuverlss ., tüchtige,
bei der Landkundschast besten«
ingesllhrieVertreter . Gute Ver

diensimöglichk . aus Dauer , reelle
Bebandl .weise . hohe Provisions¬
sätze, günstige Berkaussbed. Nur
ernstlich « Interessenten woll. sich
sosort melden unter S D 822
an die Geschästssielle d . Blattes

Gesucht aus sofort ein
2 . Gehilfe

der gut mit Pferden um
gehen kann.

Carl Meenyen, Brake.
Tel. 361.

Gesucht 15. August oder später

1 Gehilfin
Job . Willens , Bümmerstede.

Erfahrene Morgenhilsr gesucht.
Katharinens» . 9.

Haushälterin ges. s. sraucnl.
bürgerlich. Haushalt , evtl. Hille
nur sür vorm ., von Bebörden-
Angestellten m. 1 Kind f . Ans.
Aug. (Melkbrink) . Angel, , u.
B A 882 an die Geschst. d. Bl.

Für GeschästShauSbaltein durchaus

ruv. Kinnen. NSNkken
gesucht . Etw . Kochkenntn . und gute Umgangsformen erforderlich
bei hohem Lohn . Angebote unter U O 874 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Gesucht wird von einem akademisch gebildeten Herrn zum
1. 10. d . I . ein evangelisches

zur selbständigen Führung seines frauenlosen Haushalls im
neuen Eigenheim. Für diese Vertrauensstellung kommt nur elne
vesonder« tüchtige « rast in Frage , die sehr gut kock» . im Sw"
Wecken und in der Wäschcvedandlungerfahren , stink , sehr geschickt
und zuverlässig ist . Bedingung : Volle Gesundheit, guter
Lharakier, uatürl .-sreundl . Wesen, Alter 25—30 Javre.

Sin « gut aussebende Blondine , die sür die Zukunft noch
nicht gevunden ist. wird bevorzugt.

Gest . Bewervungrn ml, selbstgeschriebenem «« beuslaus-
jeugnisavschrtftrn und » tl » erbeten unter U N 873 an die Se¬

lten« d. Bl.



3 . dkilüö ? zu Itr. ISS der ..Itachrichte « für Stadl und Land" vom Sonnabend, dem 25 . Juli 1S3S

Wer Nurmi war
wissen Sir : der größt » Läufer aller Zeiten , mehr¬
facher Olympia - Sieger <in Antwerpen , Pari » und
Amsterdamj und Wrltrekordler . « boe, feine Vater¬
stadt, hat ihm ein Denkmal gesetzt . Der Finnländer
wohn « den Berliner Olympischen Spielen al»
Ehrengast bei ; aber er startet selbst nicht mehr , Neue
Namen sind aufgetaucht . Kennen Sie dir besten
Sportler der Welt , die in Berlin um den olym-
pischen Lorbeer kämpfen?

vee . .Nachrichten ",Sporl
die gut unterrichtete Lportbeilage der „ Nachrichten",
stellt sie Ihnen recht eindrucksvoll in Wort und Bild,
vor . Jetzt also täglich die „Nachrichten" . Lportbeilage
lesen!

Mil dem Reisebüro ..Atlantis" ins vlaue
Bon der Berliner Kriminalpolizei sind soeben groß

angelegte Schwindelmanöver eines von vornherein auf Betrug
avgesteluen Reisebüros ausgedeckt worden.

Bor einiger Zeit batte der 69 Jahre alre LSkar Bollinger,
ein wie sich leider erst jeyt herausstellte, mit Zuchtbaus vor-
besiruaster Gauner , im Westen Berlins ein Reisebüro . At¬
lantis" erössne «. Durch großzügige Reklame an dem Geschäft
und durch viele Inserate wurden Reiselustige angelocki , denen
villige Ferienfabrlen versprochen wurden und sur die bei Aus¬
landsreisen auch die Besorgung von Devisen und Einreisegeneh¬
migungen besorg « werden sollten. Der Zuspruch , u dem Reise¬
büro wurde von Dag zu Dag stärker , Io daß Bollinger noch
einen Geschäslssührer, den 47 Jahre alten Hermann K .. cin-
stellte. Zm Benrauen aus die Zuverlässigkeit des Unterneh¬
mens trugen zahlreiche Reiselustige leine Bedenken, im Einzel¬
salle Beträge von mehreren hundert bis über tausend Mark
hinzuqeven und auch ihre Pässe auszuhändige .,.

Wenn die stunden dann nach einiger Zeit wiederkamen,
wurden sie durch allerlei Ausflüchte bingevalten und aus einen
spateren Zeitpunkt vertröstet. Als Bollinger der Boden all-
mLvltch zu beiß wurde, verschwand er plötzlich von der Bild-
släche und flüchtete ins Ausland . Sein Geschäftsführer konnte
sich vor dem Ansturm der Kunden nur noch dadurch retten,
daß er das Reisebüro kurzerhand schloß und einen entsprechen¬
den Aushang am Geschäft anbrachle. Erst durch die Anzeigen
einiger Betrogener erhielt die Kriminalpolizei von den
Schwindelmanövern Kenntnis und griff sofort zu . Bollinger
konnte leider nicht mehr ergriffen werocn, nur der Geschäfts¬
führer wurde » och dingfest gemacht . Wie die Ermittlungen er¬
gaben , vaven die Betrüger in kurzer Zeit über 9000 Mark
unterschlagen und in die eigene Tasche gesteckt. Es besteht
icanch der begründete Verdacht, daß diese Summe sich noch
erheblich erhöh, , weil zahlreiche Geschädigte noch keine Anzeige
erstattet havcn

Die wilde Meute vo« Leeuwarde«
In der Nähe des niederländischen Städtchens Leeuwarde»

siegt das Torf Surbutsterveen, ein idyllischer Flecken
don landschaftlichem Reiz. Tie Bewohner treiben Landwirt¬
schaft. und veschäsrigcn sich mit alltäglichen Dingen . Nur einer
von ihnen hatte eine besondere Leidenschaft, und diese sollte
jetzt dem Torf einen aufregenden Tag bereiten. Der Mann
liebte es , sich mit Hunden zu beschäftigen, die noch ihre natür¬
liche Wildheit besaßen und nicht durch Dressur oder Gemein¬
schaft mit Menschen ihren natürlichen Raubcharaktcr abgelegt
batten . So hielt er sich zwei äußerst scharfe Doggen. Diese
beiden Tiere bildeten den Gegenstand dauernder Beunruhigung
im Torf, denn sie waren außerordentlich groß und sielen jeder¬
mann sofort an, der sich in ihrer Nähe blicken ließ.

Ter Gemeindevorsteherbatte von dem Hundehalter bereits
mehrfach verlangt, daß er die Doggen abschasse , weil sich die
Torsbcwobnergeradezu fürchteten, wegen der bösartigen Tiere
an dem Anwesen vorüverzugeven. Endlich hatte man sich
dahingehend geeinigt, daß die beiden Hunde dauernd an Ketten
gehalten wurden.

Vor einigen Tagen nun gelang es den durch die Gefangen¬
schaft besonders wild gewordenen Doggen, sich von der Kette
zu befreien und eine förmliche Panik hcrvorzurufen . Sie stürz¬
ten sich auf die Torsslratze und jagten davon. Die erschreck¬
ten Dörfler suchten schleunigst ihre Behausungen auf , und
bald lag die Hauptstraße verödet da. Tie Bestien sielen in eine
Schafherde ein und töteten in ihrem Blurrausch eine ganze
Anzahl von Schafen. Zum Schluß wurde Polizei herbelgerufen,
der nichts anders übrig blieb als die bissigen Hunde zu er¬
schießen. Tic Bewohner aber sind glücklich , daß sie sich endlich
wieder im Ort ohne Gefahr bewegen können.

Mit 4 Jahren 5S
Bordeaux , 24. Juli.

Eine in Lyon wohnende Beamtensamilie hatte ihre
drei Kinder während der Ferien zu der Großmutter nach
Toulac, einem kleinen Badeort unfern der Mündung der
Gironde an der Westküste Frankreichs , zur Erholung ge¬
schickt.

Bei dem herrlichen Wetter begleitete nun die Groß¬
mutter dieser Tage ihre drei Enkel hinunter an den Strand.
Die Kinder amüsierten sich großartig , vor allem der vier-
jährige Jacques war wild und ausgelassen . Am frühen
Nachmittag machte sich dann die alte Frau aus , um ihren
Enkeln etwas Obst zu besorgen . Sie schärfte den Kindern
ausdrücklich ein , sie dürsten sich keinesfalls von dem Strand¬
korb sortbewegen. Trotzdem war der kleine Jaccques spurlos
verschwunden, als die Großmutter nach kaum einer Viertel¬
stunde Abwesenheit wieder zurückkehrte.

Die alte Frau wartete trotz ihrer Unruhe noch eine
volle Stunde , in der Hoffnung , daß sich der Knirps doch
noch einsinden würde . Als der Kleine dann aber nicht mehr
zurückkehrte , lies sie in ihrer Verzweiflung zur Gendarmerie.

Es wurden alle verfügbaren Beamten ausgeboten und
sofort nach allen Himmelsrichtungen Streifen unternommen.
Vor allem den in der Nähe liegenden Wäldern wandt « man
seine besondere Aufmerksamkeit zu. Aber die Suche in und
um Soulac herum verlief ergebnislos . Daraufhin wurde

Vas Geheimnis
Die Sicherheit der

London , 24 . Juli.
Da « mit größtem Abscheu ausgenommen « Attentat aus

König Eduard Vlli . hat wieder einmal deutlich bewiesen,
daß kein Monarch , und mag er an sich noch so volkstümlich
sein, vor Angriffen aus sein Leben sicher ist . Aus dieser
Erfahrung beruhen die außerordentlich umfangreichen Vor¬
kehrungen, die von den verantwortlichen Instanzen zur
Sicherheit der englischen Könige von jeher getroffen wor¬
den sind.

Um diese Sicherheit nach menschlichem Ermessen zu
gewährleisten , arbeitet in der Tat ein eigener Polizei-
apparat , dem in erster Linie eine ganze Abteilung der
Londoner städtischen Polizei zur Verfügung steht . Es ist
dies die sogenannte Special Sectio » , der nur die kräftigsten
und zuverlässigsten Beamten von Scotland Bard angehören.
Wenn der englische König seinen Palast verläßt , dann be¬
findet sich diese Special Sectio » in Alarmbereitschaft . Und
besonders wenn es sich um große Feierlichkeiten, Truppen¬
paraden , Kirchgang oder die Eröffnung des Parlaments
handelt , dann wird um den Monarchen ein so dichtes Ney
von Sicherheitsmaßnahmen organisiert , daß es Attentäter»
nur unter ungewöhnlich glücklichen Umständen gelingen
dürfte , ihr schändliches Vorhaben in die Tat umzusetzen.

Eine hervorragende Ausgabe fällt im Rahmen dieser
Vorkehrungen und Maßnahmen zur Sicherheit des Mon¬
archen aus Englands Thron einem Einzelbeamten zu, der
sich durch eine gewaltige Größe auszeichnet . Er hat die
Spalier stehende Menschenmauer zu überwachen , was ihm
infolge seiner Größe nicht schwer fallen dürste . Bei der
geringsten verdächtigen Bewegung ist er zur Stelle . Es ist
seine Pflicht , den König mit seinem Leib zu decken und sich
zu opsern , wenn es soweit kommen sollte. Außer den
übrigen Polizeiorganen steht ihm übrigens auch das Ab¬
sperrungsdienste leistende Militär zur Verfügung.

Die Londoner kennen den Mann sehr gut . In ihrem
trockenen Humor nennen sie ihn nur das „wandelnde
Periskop " .

Ei« Vlitz hat Launen
Beinahe hätte eine Kletterpartie , die einige junge Leute

aus die Rote Wand , in Tirol, unternommen hatten , einen
tragischen Ausgang genommen . Der 23 Jahre alte Ange¬
stellte Ernst Blenke hatte mit seinen Freunden nach mehr¬
stündigem Ausstieg den Gipfel des Berges erreicht und
schickte sich an , sich vom Seil loszubinden , als plötzlich ein
Blitz ganz dicht neben ihm einschlug. Von dem grellen Licht
des losbrechcnden Blitzes geblendet , verlor der junge Mann
den Halt und stürzte aus einen 60 Nieter tiefer gelegeneen
Gletscher hinunter . Seine Freunde , die Augenzeuge des
furchtbaren Vorganges geworden waren , bemühten sich,
Blenke Hilse zu bringen . Auf einem Felsvorsprung sanden
sie den Verunglückten auf , der glücklicherweise, trotz der
enormen Höhe, von der der Mann abgestürzt war , nur
Quetschungen und Hautabschürfungen davongetragen hatte.

Mit vereinten Kräften wurde der junge Mann in das
nächste Spital gebracht, wo er nach Anlegung von Notver¬
bänden in seine Wohnung entlassen werden konnte.

Eia Testament, das zur Tierliebe erzieht
Durch eine eigenartige letziwillige Verfügung hat der

kürzlich in Johannisburg verstorbene Oberst Guineß
seine Hinterbliebenen in Erstaunen gesetzt . Reben einem
kleinen Vermögen hinterließ der Oberst eine Lebensversiche¬
rung seines Pferdes Tobv , an die er allerlei Bedingungen
geknüpft hatte . Ter Oberst bezeichnet« das Pferd , mit dem
er den Weltkrieg vom ersten bis zum letzten Tage durch¬
gemacht hat , als seinen bestenFreund und Kriegskameraden.
Toby ist heute 26 Jahre alt . Für den Fall , daß das Pferd
nach Ablaus eines Jahres stirbt , hat der Oberst bestimmt,
daß eine Versicherungssumme von lO OOO Pfund zugunsten
seiner Familie fällig werden soll . Mit jedem weiteren Jahr,
das das Pferd erlebt , steigt die Versicherungssumme um
2500 Pfund . So haben , meint der Verstorbene in seinem
Testament , seine Hinterbliebenen die Möglichkeit, ihm die
Fürsorge , die er ihnen durch die Lebensversicherung zu¬
wandte , durch die Verschönerung des Lebensabends des
Kriegskameraden Toby zu danken.

Kilometer z« Futz
die Gendarmerie in den weiter entfernten Ortschaften ver¬
ständigt . Das Signalement lautete wörtlich : Jacques Lor-
rain , vier Jahre alt , ein blonder Lockenkopf , Stupsnäschen,
auffallend viele Sommersprossen , nur mit einem kleinen
dreieckigen Badehöschen von roter Farbe bekleidet . . .

Inzwischen wartete die verzweifelte Großmutter in
Soulac aus das Ergebnis der Recherchen. Rach Stunden
liefen die Meldungen von den anderen Gcndarmerieposten
ein . Der Kleine war nicht gesunden worden . Er war und
blieb verschwunden.

Am nächsten Morgen wurde endlich eine erste Spur
entdeckt . Es waren die Abdrücke eines Kindersußes in dem
Dünensand . Man konnte diese Spur fast 25 Klm. weit ver
folgen. Erst am späten Abend dieses Tages aber lief dann
auS Lacanau , einem Küstenort , der 55 Klm. von Soulac
entfern « liegt , die Meldung ein , daß man dort auf dem
Strand den kleinen Ausreißer ausgegrifsen hatte . Der vier¬
jährige Knirps im Badehöschen war demnach mitten durch
den Dünensand in rund 30 Stunden 55 Klm. weit ge¬
wandert — immerhin eine respektable Leistung. Dabei soll
das Bürschlein frisch und munter gewesen sein, als man es
endlich schnappte. Rur Kohldampf scheint der kleine Jacques
geschoben zu haben , denn den Beamten , der ihn entdeckte
und sestnahm, begrüßte er mit der Frage : . Haben Sie zu¬
fällig Schokolade bei sich? "

von Vuckingham
englWen Könige

Die Maßnahmen zu», Schutze des Lebens Seiner briti¬
schen Majestät beschränken sich übrigens nicht aus die Straße.
Auch im Buckingham-Palast , der königlichen Residenz, sind
alle Vorkehrungen getrossen . Man kann sich ja in der Tai
vorstellen, daß ein Attentäter , gerade wenn er die Schwie¬
rigkeiten kennt, die die Polizei seinen Plänen außerhalb
der Residenz entgegenstellt, aus den Gedanken kommt, in
den Palast einzudringen.

Bis zu den Gemächern des Königs vorzudringen,
würde ihm auch unter Umständen gar nicht so schwer
fallen , aber dann beginnen die Hindernisse. Diese sind
durch mehrere Geheimtüren und Atrappen gesichert . Io
kann man beispielsweise wohl in das Kabinett des Königs
hineingelangen , aber nicht mehr heraus , weil plötzlich keine
Ausgänge mehr da sind, wenn der Monarch auf einen
Knopf unter seinem Schreibtisch drückt , wodurch sich die
Türen automatisch in ihren Angeln drehen und nun dort,
wo eben noch Türen gewesen sind, plötzlich in die Wand
eingelassene Spiegel in Erscheinung treten . Jeder Eindring¬
ling würde aus diese Weise wie in einer Falle gefangen
sein. Aber ganze Wände mit ihren Nischen und ihrem
Mobiliar können, wie durch Zauberhand bewegt , plötzlich
verschwinden — sie sind versenkbar oder drehbar — und
dem Attentäter die Orientierung erschweren. Wo eben noch
etwas stand, steht nun plötzlich nichts mehr , und wo wenige
Sekunden vorher noch freier Raum gewesen ist , bauen sich
mit einenrmal Hindernisse auf . Gleichzeitig schrillen natür¬
lich die Alarmglocken, nur von draußen hörbar , durch den
Palast , die den außerordentlich gut geschulten Sicherheits¬
dienst im Nu zur Stelle ruse» , wenn wirklich Gefahr sein
sollte.

Der Buckingham-Palast ist eben ein richtiges Zauber¬
schloß . Es ist nicht der romantische Spuk wie aus schotti¬
schen oder irischen Schlössern, der ihn so interessant macht,
sondern die moderne Technik , die ihn zu einem Hort der
Sicherheit für das Leben des englischen Monarchen hat
werden lasten.

Das Ultimatum an die Vraut
Zu späte Rache

Paul wollte nicht so wie feine Braut , nämlich auf der
Stelle heiraten, und deshalb sperrte er sie für zwei Stunden
ein. Das war Freiheitsberaubung , und so kam es jetzt zu einem
Strafprozeß.

Ter Angeklagte hat jahrelang in Sowjetrußland gelebt
und war in Moskau eine sogenannte Bolschewistcnehe ein-
gegangcn, d . h . er hatte sich mit einer Frau ins StandcSamts-
regisier eintragen lassen und wurde nach kurzer Zeit als Ehe¬
mann wieder gestrichen.

Paul kehrte als lediger Mann wieder nach Deutschland
zurück , lernte in Berlin ein ordentliches Mädchen kennen und
Verlobte sich . Ter Brautstand schien dem Mädchen aber zu
lange zu dauern , so daß es aus baldige Heirat drängte , andern¬
falls aber eine Lösung des Verhältnisses androhte.

Durch eine persönliche Aussprache glaubte der Augeklagte
seine Braut zu seiner Auffassung, mit der Eheschließung nocki
zu warten , bekehren zu können und bestellte sie i» seine Woh¬
nung . Als die Verlobte aber fest blieb, verschloß Paul einfach
die Wohnungstür und stellte ein Ultimatum : „Entweder "

, so
verlangte er, . erklärst Du Dich mit einem Aufscbub der Heirat
einverstanden, oder Du bleibst solange im Zimmer , bis Du
schwarz wirst !"

Auch diese Drohung verfehlte jedoch ihren Zweck . Sie löste
nur Tränen aus , deren Strom der wütende Bräutigam erst
nach zwei Stunden zum Versiegen bringen konnte , als er den
Schlüssel aus der Tasche zog und der Eingesperrten die Frei¬
heit wiedergab Weitere Versuche , die vom Paul unternommen
wurden , sich mit seiner Braut wieder auszusöhnen, blieben er¬
folglos, sie brach die Beziehungen ab und heiratete einen
anderen.

Seit dem Einsperren waren mehrere Monate vergangen.
Eines Tages trat der jungen Frau der Vorfall wieder ins
Gedächtnis zurück , und ebenso kurz eniscvlossen wie. Paul
seinerzeit beim Abriegeln der Tür gewesen war , handelte sie
jetzt mit der Feder . Sie stellte Strafantrag wegen Freiheits¬
beraubung, so daß die ehemaligen Verlobten sich jetzt in Moabit
wiedersahen.

TaS Schöffengericht hielt den Vorfall jedoch nicht für so
schwerwiegend, daß eine Strafe von über einem Monat Ge¬
fängnis hätte verhängt werden müssen . Deshalb wandte es
das letzte StrafsreibeitSgesey an und amnestierte den Sünder.
Trotzdem bat Paul seine Lehre: er wird in Zukunft keine noch
so hartnäckigeBraut m seinem Zimmer einschlteßen , denn beim
nächsten Mal gibt es bestimmt keine Amnestie.

Giftschlange im Magen
DaS furchtbare Ende eines bosnischen Bauern

Ein grauenhaftes Ende hat " der Bauer Johan Ristitsch
aus der kleinen bosnischen Gemeinde Podlugovi gehabt.

Ter Mann war vom frühen Morgen an mit Erntearvciten
auf seinen Feldern beschäftigt gewesen . Ta um die Mittags¬
zeit die Sonne besonders brütete , beschloß er. sich in den
Schatten eines nabegelegenen Gebüsches zu legen und dort ein
kurzes Mittagsschläfchen zu halten.

Nach einiger Leit wachte der Bauer unversehens wieder
auf. Es war ihm ganz übel zumute. Unwillkürlich führte er
eine Bewegung zum Munde aus und mutzte nun zu seinem
Entsetzen feslstcllen , daß er den Sck>waazteil einer Schlange in
der Hand dielt. Tie giftige Viper mutz dem Schlafenden in
den offenen Mund und dann weiter durch den Rachen ge¬
krochen sein . Nur noch das Hintere Ende des Reptils ragte
auS dem Mund heraus.

In seiner Verzweiflung hat nun der bosnische Bauer den
Versuch gemacht , die Viper wieder auS seinem Schlund her
auSzuzievcn. Aber der Versuch mißlang . Nun biß der Unglück
liche zu . in der Hoffnung, die Schlange auf diese Weise töte»
zu können. Er erreichte jedoch nur . daß die Schlange durch
gebissen wurde , die Hälfte mit dem Kops des Reptils lebte
weiter. Die noch lebend« Viper durchbohrte dem Armen sogar
den Magen.

Der Bauer ist kurze Zeit daraus unter entsetzlichen
Qualen gestorben. Eine anschließendvorgenommcne Operation
Val ergeben daß die gistige Viper den Mann in ihrer Todes¬
angst ihrerseits gleich mehrere Male gebissen bat.

KIIv VeNovle « üoskvev rlcv ein sediiaes Nelm
Wi« man . » In« Wohnung r. ckN b- hogilet, ou. .t° n- unck cki. X° , »«n ckokürcka -h «r. -h^ ngl,»
KI»ib»n, «rß. nn» man b» I »ln»r » « ,I - h » Igvng m » In » r grok . n ßß Sd . I au . » o h I
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Oldenburger Volkstanz« und Trachtengruppen
aus dem Weltkongreß in Hamburg

Nunmehr sind alle aktiven Gruppen der einzelnen
Heimatvereine aus dem Gau Weser-Ems und de« Olden¬
burger Landes im engeren , di« für die Ausgestaltung des
großen Weltkongresses für Freizeitgestaltung und Erholung
in Hamburg ausgewählt wurden und in den nächsten Tagen
zum Einsatz kommen, an ihrem Bestimmungsort angekom-
nien. Tie Trachlengruppe des Ammerländer Hel-
matvereinS in Zwischenahn hatte die Hinsahn bereit«
am Mittwoch angetretcn und war somit einen Tag früher
am Ziel als die restlichen Gruppen , die am Donnerstag
von ihrem Heimatort starteten.

In Gemeinschaft machten sich dir Teilnehmer vom
Ollnborger Kring , vom Neuenburger Hei¬
ms t v e r e i n und jene unseres ostsriesischen Nachbarn,
vom Heimatverein Nordernev, am gestrigen
frühen Morgen auf den Weg. ES waren etwa 60 Trachten¬
träger , die diese Gruppe des GaueS Weser-Ems , die ins¬
gesamt mit unseren Ammerländern etwa « über 80 Kops«
zählt , umfaßte . In vorbildlicher Weise arbeitete die Deutsch«
Reichsbahn , die der Gruppe durch die Reservierung von
Sonderabteilen die Reise angenehm erleichtert« und im
übrigen alles tat , um allen Teilnehmern di« Fahrt so be-
quem wie möglich zu machen. ES versteht sich von selber,
daß schon recht bald innerhalb der einzelnen Gruppen
Freundschaften geschlossen wurden und sich ein überaus
kameradschaftliches Verhältnis , das für die Durchführungder verantwortungsvollen Arbeit in den nächsten Tagen von
nicht zu verkennender Bedeutung ist , entwickelte. Ehrensache
und eine Selbstverständlichkeit war es natürlich für jede
Gruppe , daß jeder Fahrtteilnehmer in seiner Heimattracht
reiste.

Trachtcngruppen fallen immer Ins Auge , und das um
so mehr , je frischer und lebendiger Form und Farbe der
Tracht und je jünger ihre Träger sind . Der Gau Weser-Ems darf sich rühmen , mit seiner von ihm entsandten Gruppebeide Teile in hervorragender Weise gelöst zu haben . Die
Gruppe macht einen sehr frischen und lebendigen Eindruck,und die Trachten tragen keine Spur einer immer wieder so
gefürchteten „musealen Verkalkung« .

Ter Empfang auf dem aus Anlaß der festlichen Tage
reichlich geschmückten Hamburger Hauptbahnhos war über¬
aus herzlich und sreuoig . Zwar waren unsere Ammerländer
am Vorabend mit Musik empfangen worden , wenn das am
gestrigen Tage bei den anderen Gruppen nicht der Fall war,weil den ganzen Tag über aus allen Bahnsteigen die ver¬
schiedensten Trachtcngruppen eintrafen und bei dieser Viel-
zahl von einem musikalischen Empfang Abstand genommenwerden mutzte, gestaltete sich der Empfang für alle Beteilig,ten dennoch zu einem freudigen Erlebnis . Auf dem Bahn¬
steig anwesende Führer nahmen die einzelnen Trachten¬
gruppen in Empfang , und gemeinschaftlich wurde der Aus-
marsch aus dem Bahnhof angetreten . Schon bei der Ankunft

erhielt jeder den Eindruck, daß bei der Vorbereitung ganze
Arbeit geleistet worden war und die Organisation der ver¬
antwortlichen NLG „Kraft durch Freude « gau ; vorzüglich
klappte. Von der Gauleitung Weser-Ems der N2G „Kraft
durch Freude « waren Pg . Müller und verschiedeneandere
Mitarbeiter an der Bahn erschienen und brachten die große
Gruppe zu den bereltstehenden Omnibussen, mit denen das
gemeinsame Standquartier bald erreicht war . Hamburg hatte
entsprechend der großen Bedeutung der Festwoche reichsten
Fahnen - und Girlandenschmuckangelegt und ganze Slraßen-
züge entlang leuchteten die Fahnen der 50 Nationen , die auf
diesem Weltkongreß vertreten sind . Fieberhaft wird allcr-
wärts an der Fertigstellung der Tribünen für den großen
Festzug am kommenden Sonntag gearbeitet , und ein ebenso
reger Betrieb herrscht aus den verschiede«» Plätzen der Stadt,
wo im Laufe der kommenden Tage die verschiedenstenVolks¬
tanz - und Singgruppen zum Einsatz kommen.

Die Gruppen aus dem Gau Weser - Ems haben im
»Hermann - Göring - Haus« ( Flieger - Kasino) ihr
Standquartier , wo gemeinsam die Mahlzeiten eingenommen
und zu der täglichen Arbeit aufgebrochen wird . Die Privat¬
quartiere der einzelnen Teilnehmer befinden sich ganz in der

Nähe , und sind ganz ohne Ausnahme di« besten , die lickjeder nur wünschen konnte.
Der gestrige Tag galt dem Einleben in die ungewvlmuund neue großstädtische Umgebung und war für die Grupp»arbeitsfrei . Ter Ollnborger kring , di« Neucnburger unddie Nordcrncyer nutzten die Zeit zu einer Besichtigung p»

Huuptsehenswürdigkeitrn , während die Teilnehmer vomAmmerländer Heimatverein dem idyllisch gelegenenBlankenese einen Besuch abslatteten.
Für die nächstenTage steht ein reiches Arbeitsprogrammbevor ; gilt es doch , neben den verschiedenen Vorführungenund für die am Sonnabendabend um 20 .00 Uhr beginnende

Rundfunksendung, an der die Gruppen geschlossen
teilnehmen , und auf die auch an dieser Stelle noch einmal
hingewiesen sei , zu proben.

Bleibt das Wetter auch weiterhin beständig, wie «sam ersten Tage war , dann versprechen die Hamburger Tage
trotz einer großen Inanspruchnahme der Gruppen — der
Ollnborger Kring unter der Leitung von Hermann Lncken
der Ammerländer Heimatverein unter Fräulein Stüh rem
berg, der Neucnburger Heimatverein unter Heinrich Blev
und der Heimatverein Norderney unter Emil 2 ieiner -
zu einem großen und bedeutenden Erleben zu werden, und
schon jetzt liegt über der Riesenstadt und ihrem Leben ein
höchst feierlicher Glanz , der mit dem Festzug am kommenden
Sonntag seinen Höhepunkt erreichen wird.

so Jahre MalLinenkabe« A. Seinen. Varel
ES ist nicht viel, waS in Barel an Industriellen Unter-

nebmungen erhalten vlieb, von einer Industrie , die entscheidend
für die ganze industrielle Entwicklung Oldenburgs wurde , die
in Varel ihren Ausgang genommen hat. Um etwa 1850 , der
Blütezeit und Periode glanzvollen Ausstiegs, gab es in Varel
außer zahlreichen anderen Betrieben nicht weniger als drei
mechanische Webereien und vier Spinnereien . Tazu kam das
1842 gegründete, bedeutende . Eisenwerk« Varel, das erste der¬
artige Werk im ganzen Oldenburger Lande. Weit über 1500
Arbeiter fanden in den Vareler Betrieben Beschäftigung, und
die Blütezeit gab Anregung zu immer weiteren Unternehmun¬
gen ähnlicher Art, so daß im Laufe der Zeit vier weitere
Vareler Fabriken entstanden. In damaliger Zeit — etwa
1855—58 — waren von 20 im ganzen damaligen Herzogtum
Oldenburg vorhandenen Tamvsmaschinen, allein IS in Barel
ausgestellt. Aber wie so oft aus Perioden glanzvollen Aufstiegs
folgte auch in Varel Nicderbrucb, und Hochkonjunktur und
Rückgang wechselten miteinander ab Ter Weltkrieg und die
Nachkriegszeitbrachte den tiefsten Rift in die Entwicklung, und
beute bat Varel nur noch einige wenige industrielle Unterneb-
mungen, die sich allen Fährnissen zum Trotz bis auf den heu¬
tigen Tag nicht nur behaupteten, sondern auch recht vorteilhaft
weiter entwickelten , aufzuweisen.

Dazu gehört vor allen Dingen auch die
Maschinenfabrik A . Heine«,

die am 20 . Juli 1936 auf ein 80iähriges Bestehen zurückblicken
kann und eng mit der Wirtschaft der Stadt Varel verwachsen
ist. Tie Gründung fällt in die erste große Blütezeit der Vareler
Industrie , wie sie oben angeführt wurde. Ganz besonders der
wirtschaftliche Aufschwung der Eisenindustrie war auch die

Veranlassung der Gründung der Firma A . Heinen. Am is.Juli 1850 wurde dem Former und Gelvgietzer Anton Heine»geboren am 28 . Oktober 1830 zu Varel , der Meisterbries aus.
'

gestellt und zugleich die Genehmigung zum Betrieb einerGel»,
giefterei ln Varel erteilt . Anton Heinen batte seine Ausbildun»in den Jahren 1845—1851 zunächst als Lehrling und dann als
Geselle in der damaligen Eisengietzerei I . Scvulye L Eo ., duspäteren Aktiengesellschaft für Maschinenbau und EisenindustrieVarel , erhalten , wonach er bann fünf Jahre in Bremen, beider früheren Firma Waltsen L Eo ., der späteren Akt. Gei
. Weser«, seine Kenntnisse vervollkommnete. Nach Erhalt der
Konzession nahm Anton Heinen mit sehr geringen Mitteln undmit einer primitiven Einrichtung in einem kleinen Hause seinnEltern in der Achternstraße in Varel seinen Betrieb auf . Er
beschädigte sich zunächst mit der Herstellung von Messingarma-turcn , Hähnen und Maschinenteilen. Tie letzteren wurden vorallen Dingen bei Reparaturen in den seiner Zeit bestehende»Vareler Spinnereien gebraucht. Diese Arbeiten brachten esmit sich , daft die Anstellung von Schlossern und Drehern ausdem Eisengewerbe notwendig wurde . Tie zunstarügen Ver¬hältnisse des Handwerks ergaben dann bald Differenzen mitden Meistern dieser Berufe, da Anton Heinen nur als Gelb-
giefter Konzession besaß. Später wurde der Betrieb als Fabrikanerkannt , so daft eS Heinen nunmehr frei stand, alle gewünsch¬ten Arbeiten auszuführen . Tie Gelbgießeret erfuhr bald eine
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Es war , als ließe die Erinnerung an Walter Droste sie
ruhiger werden . Während der zwei Tage , die die Fahrt noch
währte , würde sie Hilligen aus dem Wege gehen ; nach der
Zurückweisung, die er heute erfahren hatte , würde er sich
auch hüten , nochmals zudringlich zu weiden.

Ein anderer Gedanke sprang Eva an.
Wie kam Herr Cessani eigentlich dazu , sich in ihre An¬

gelegenheiten einmischen zu wollen ? . . . Eine solche Unver¬
frorenheit hatte sie noch nicht erlebt ! Nur gut , daß sie ihnin unzweideutiger Weise zurechtgewiesen hatte!

Ein merkwürdiger Mensch —, dieser Berliner Bankier!
Eva entsann sich wieder ihres ersten Zusammentreffens mit
ihm ; am zweiten Tage der Heimreise war es gewesen:

Eva lehnte an der Reling und sah selbstvergessen aufsMeer hinaus , dessen Größe und Pracht sie immer wieder
ergriff ..

Ganz ihrem Schauen hingegeben , bemerkte sie nicht, daßein Mann in ihrer Nähe stand und sie, als sei er von ihrem
Anblick verzaubert , betrachtete.

Unerklärliches Empfinden ließ Eva plötzlich herum¬
fahren . Da gewahrte sie Cessani. Im ersten Augenblick erfaßte
sie Schreck

Felix Cessani kam auf sie zu . .
„Sie genießen die Schönheit des Meere- , gnädiges

Fräulein ? « sprach er ; seine Stimme klang hart.
Er nannte seinen Namen , redete noch ein paar Worte,

während seine Augen mit seltsam bohrendem Ausdruck aus
ihr lagen ; dann ging er weiter.

Seitdem hatte er nicht mehr mit Eva gesprochen. . .Und nun heut« dieses eigenartige Verhalten des
Mannes , als ginge eS ihn etwas an , wenn Rolf Hilligen sich
allzu stürmisch benahm!

Auch jetzt hatte Eva wieder ein beklemmendes Empsin-den, als sie daran dacht « , wie Cessani vorhin aus dem Dunkel
neben ihr ausgetauchi war.

Aber dann schüttelte sie diese Anwandlung von sich ab.
Es fehlte gerade , daß sie sich auch noch wegen Herrn

Cessani Gedanken machte! Der heutige Abend war ohnehin
schon aufregend genug gewesen . . .

H.
„Ein Radiotelegramm für Herrn Cessani ! « sagt« der

Steward , als er doS Rauchzimmer betrat , in dem Felix
Cessani allein saß.

„Tanke ! « antwortet « der Bankier und riß das Tele¬
gramm aus.

Seine Augen überflogen die Worte der Neuyorker Nach-
rtcht. Spöttisches Lächeln zeigt« sich in seinen verschlossenen
Mienen und verschwand wieder.

Die Sache mit Westerfield hatte geklappt! Man durste
nur nicht nachgeben; wer di« besseren Nerven hatte , gewann
schließlich immer das Rennen ! Und daß er , Cessani, dies¬
mal wieder die stärkeren Nerven und die kälter« Entschlossen¬
heit gehabt hatte , kostete Westerfield sein Bankunternehmen,
während er nun auch in Newyork einen Stützpunkt für seine
Geschäfte hatte , der nicht zu unterschätzen war . . .

Der Filmschauspieler Hilligen betrat den Rauchsalon.
Ohne weiteres kam er aus Cessani zu.
„Kann ich ein paar Worte mit Ihnen sprechen, Herr

Cessani ? « sagt« er im Tone eisiger Höflichkeit.
Cessani machte eine knappe Geste zum Sessel hin . der

ihm gegenüberstand

„Bitte ! «
Der Schauspieler setzte sich . >
„Ich möchte Sie um Aufklärung bitten , Herr Cessani,

wie Sie dazu kamen, sich gestern abend in meine Unterhal¬
tung mit Fräulein Martens einzumischen!«

Cessani sah den anderen gleichgültig an.
„Unterhaltung nennen Sie das ? . . . Eine merkwürdige

Unterhaltung ! «
„Ich verbitte mir Ihre Kritik an meinem Tun ! « brausteder Schauspieler auf.
„DaS können Sie halten , wie Sie wollen ! Im übrigen

habe ich durchaus kein Interesse an der Fortsetzung dieses
Gespräch- ! «

„Aber ich will wissen, warum Sie sich gestern in dieser
ungehörigen Weise benommen haben ! «

Ein Blick verächtlicher Ueberlegenheit aus Cessani«
Augen traf den Schauspieler.

„ Wollen Sie sich nicht dazu bequemen , Herr Hilligen « ,sagte er drohend , „diese Tonart aufzugeben ? Oder glaubenSie wirklich, daß Sie mich durch solche Mätzchen bestimmenkönnen, Ihnen eine Antwort zu geben? Da irren Sie sich! «
Hilligen , im hübschen Gesicht die Zeichen starker Erregt¬

heit , zwang sich mühsam zur Ruhe.
,^Jch erwarte also Ihre AufNärung !«
„Das ist rasch gesagt : Zufällig bemerkte ich, daß Fräu¬lein Martens von Ihnen belästigt wurde , da bot ich der

Dame meinen Schutz an ! «
„Ich habe Fräulein Martens nicht belästigt . . .«
„ES sab aber ganz danach aus ! Jedenfalls deutet « das

Verhalten der Dame darauf hin , daß sie von Ihrem allzu
forschen Vorgehen nicht gerade entzückt war !«

Der ironische Ton in Cessanis Worten trieb Hilligen die
Zornesröte ins Gesicht.

„Und wenn «S sich auch so verhallen hätte - Sie
waren trotzdem nicht berechtigt, sich einzumischen! «

„Berechtigt oder nicht , ich tat , was ich sür gut fand ! Da¬
mit müssen Sie sich absinden !«

„Und wenn ich es nicht tue ? «
Cessani blickte den anderen kühl an.
„Haben Sie vielleicht die Absicht , mich zum Duell zufordern ? Tann will ich Ihnen sagen, daß ich mich mit einemManne Ihres Kalibers nicht schlage ! «
Hilligen sprang auf.
„Was soll das heißen ? «
„Bleiben Sie ruhig sitzen , Herr Hilligen ! Und machenSie keinen Versuch, tätlich gegen mich zu werden ; ich bin schonmit anderen Leuten als Ihnen fertig geworden ! «
ES schien , als wolle Hilligen sich auf Cessani stürzen.Aber beim Anblick des großen , schweren ManneS , der , einBild bedrohlicher Kraft , gelassen in seinem Stuhle saß, gaber doch sein Vorhaben auf.
„ Tie werden mich noch kennenlernen ! « stieß er hervor.
„Ich kenne Sie bereits zur Genüge ! Der alte RaSmussenhat mir ein reichlich erschöpfende« Bild von Ihnen ae-

zeichnet !«
Ratlosigkeit zeigte sich in HilligenS Gesicht.
„RaSmussen ? . . .«
„Der Name scheint keine angenehmen Erinnerungen bei

Ihnen hrrvorzurusen ! « sagt« Cessani spöttisch.
Hilligen hatte seine Fassung wiedergesunden.

„Das sind Dinge , die nur mich angehen ! Ick muß es
ablehnen , mich mit Ihnen darüber zu unterhalten !«

„Ganz wie Sie wünschen, Herr Hilligen ! Nur möchte
ich Ihnen das « ine noch mitteilcn : RaSmussen Hai mehrere
feiner Forderungen , darunter auch jene an Sie , an mick ab¬
getreten ; ich erwarte zum vereinbarten Termin Ihre
Zahlung ! «

Der Schauspieler konnte die Bestürzung , die bei Cessa-
niS Worten sich seiner bemächtigt hatte , nicht verbergen. Er
fand nicht gleich eine Antwort . Schließlich sagte er und mühte
sich, einen überlegenen Ton anzuschlagen:

„Sie werden pünktlich Ihr Geld erhalten, Herr
Cessani !«

„Das läge in Ihrem eigensten Interesse ! « erwiderte
Cessani kalt.

Er erhob sich und macht« Anstalten , das Zimmer zu
verlassen. Bei der Tür wandte er sich nochmals zurück.

„ Und lassen Sie Ihre Hände von Fräulein Martens !«
kam eS drohend über seine Lippen.

Hilligen lachte fiebrig aus.
„ Sie nehmen ja ein gewaltiges Interesse an Fräulein

MartenS ! «
Cessani sagt« nichts daraus.
Ohne sich noch um Hilligen zu kümmern , verließ er den

Rauchsalon.
*

Die Befangenheit , mit der Eva Martens daS nächste
Mal Hilligen gegenübertrat , wich rasch.

Ter Schauspieler schien sich die Zurechtweisung vom
Abend zuvor gemerkt zu haben ; sein Benehmen war zurück¬
haltend . Den vertraulichen Ton , den er in de » letzten Tagen
ihr gegenüber angeschlagen hatte , vermied er jetzt ganz.

Eva hätte über diese Wandlung froh sein müssen . . .,
aber zutiefst in ihr saß doch etwas wie Enttäusichung , weil
Hilligen sie nun wie eine Fremde behandelte.

War seine Liebe zu ihr , von der er gestern abend in so
feurigen Worten geredet hatte , nicht größer gewesen, als daß
er sich nun so schnell damit abfand , aus sie, Eva , verzichten
zu müssen?

In zwiespältiger Stimmung verbrachte Eva so den vor¬
letzten Tag der Reise. Beim Abendessen sagt« sic ZU
Hilligen:

„ Morgen um diese Zeit sind wir schon in Berlin ! «
„Ja . . . «

, antwortet « er abwesend und machte einen
nervösen Eindruck.

„Bei welcher Gesellschaft werden Sie wohl filmen?
,Hch weiß daS noch nicht. Mit einigen Gesellschaften

stehe ich in Unterhandlung . Alles Weitere entscheidet sich >»
Berlin .«

In diesem Augenblick betrat Felix Cessani den Speise-
saal.

Eva sah , wir der Bankier sich an seinen Platz begab. Sr
begann zu essen ; sehr hastig geschah es . Dabei sah er nie¬
manden von den anderen Passagieren an , als sei er ganz
allein in dem großen Raume.

Lin seltsamer Mensch! , dachte Eva wieder . Dann kam
jäh etwas wie Aerger über sie, als sie sich bewußt wurde,
daß sie Cessani, als sei er eine Sehenswürdigkeit , betrachtet
hatte.

Sie wandte sich wieder Hilligen zu.
„Da fitzt ja auch unser Freund ! « meint« der Filmsckan

spieler und wies mit den Augen aus Cessani hin . „Ick ha » '
dem Herrn übrigens wegen seines gestrigen Benehmen»
gründlich den Marsch geblasen !«

lFortjetzung folgt)
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Erweiterung durch «tue Eisengießerei, und ln den dergrötzertenWerkstätten war es möglich , die Fabrikation von landwirt-
schaftlichcn und andere» Maschinen auizunehmen.

Der Zufall brachte Anton Heine» im Jabre ILA aus denBau von TabakSmaschinen. Sein Jugendfreund I . D Kchi,.serdecker, Varel , veranlatzte ihn. in Burgdamm a . d . Weserbei der Firma Martin Willen « , eine Tabakschneidemaschine
zu besichtigen , die soeben au« England angekommen war . Nach
diesem Vorvilde wurde dann die erst « derartige Maschine slirdie Firma I . D . Scvieserdecker . Varel , gebaut. SS folgtenbald weitere Aufträge zur Lieferung solcher TabakSmaschinenan auswärtige Firmen , und nach einiger Leit konnte der Ver«fand auch nach Holland und der Schweiz ausgedehnt werdenSine» unerwarteten Aufschwung in der Herstellung der Tabaks
Maschinen brachte das Kriegsjadr 1S70 '7l . Infolge der vielenLiebesgaben, welche auch damals den Truppen in« Feld nach,
gesandt wurden, war der Verbrauch an Rauchtabak ein sogrober, datz die Nachfrage nach TabakS- Schneidemaschinenkaumbefriedigt werden konnte.

Fast gleichzeitig mit der Gründung und Entwicklung des
B - lricbcS - einen entstand in Wilhelmshaven die Marinewerft.
Diese war am Anfang besonder« aus dem Gebiete der Metall-
giebcrci noch nicht vollkommen eingerichtet, weshalb die Firma- einen in diesen Jahren für den Werstbetrieb große Aufträge
in Gutztcilen auSführen konnte . Dies trifft in der Hauptsache
für de» Bau de « ersten groben Panzerschiff,« „Großer Kur-
siirst" zu . Ter weitere Ausbau der Marinewerft und die Sin-
richlung eigener Siebereien führte dann zu einem Nachlassen
dieser Lieferungen. Al« Ersatz ergab sich viele ander« Arbeit
für die weitere Umgebung, , . B . der Bau von Drehbrückenfür
den EmS-Jade - Kanal.

Tie Betätigung auf so verschiedenen Gebieten hatte den
Vorteil , dab der Niedergang der Vareler Industrie die Heine»,
srvo Fabrik nicht so sehr traf wie manch andere» Unternehmen,
und nur dadurch konnte sich die Firma - einen durch dieseürifenzeit bindurchhaltcn. Mit dem Wachsen der HandelS-
beziebungen Deutschlands mit europäischen und autzereuro-
päifchcn Ländern konnte der Umsatz besonders in Tabakmaschi¬
nen gesteigert werden, so dab nun der Bau dieserArt Maschinen
in der Hauptsache gepflegt wurde.

Im Jahre 1894 starb der Gründer der Fabrik im Alter
von 64 Jahren , nachdem er 38 Jahre die Fabrik von den klein-
sien Anfängen bis zur damaligen Blüte geführt hatte. Nach
dem Tode des Anton - einen ging die Fabrik in den Besitz
feines Lohnes Eduard - einen über . Die Werkstätten wur-
den vergröbert und der Bau der Maschinen selbst auf eine
modernere Grundlage gestellt . Die Zeit von 1898 bis I91Z
brachte mit Notwendigkeit den Bau von Ziegelei- und Torf-
maschinen , da in dieser Leitperiode die Handstrichzicgeleizum
Maschinenbetrieb überging , und die Handtorssiecherei durch
Maschinen vervollkommnet wurde.

Sin besonderer Ehrentag in diesen Jahren war der
8 . August l9»4 , an welchem Tage der verstorbene Groß Her¬
zog Friedrich August von Oldenburg eine ein¬
gehende Besichtigung der Fabrikanlage vornahm . Gern er¬innert sich die Firma noch daran , mit welchem Interesse der
Grobherzog damals die einzelnen Arbeitsvorgänge in der
Fabrik verfolgte . Im Jahre 1906 konnte dann die Firma A.
- einen das Fest ihres HOjährigen Bestehens feiern . Dieses
legte Zeugnis ab von dem guten Einvernehmen , welches zwi-
schen Inhaber , den Beamten und den Arbeitern herrschte . Die
weitere stetige Fortentwicklung wurde dastn 1914 durch den
Ausbruch des Weltkrieges jäh unterbunden . Ter Inhaberwurde aus seinem Wirkungskreis herausgerissen, und auch alle
wehrfähigen Mitarbeiter rückten in« Feld oder wurden von
den Marinewerkstätten in Wilhelmshaven ausgenommen. Neben
vielen anderen Betrieben mutzte auch die Heinensche Fabrik
zeitweilig geschlossen werden. Als dann die Anfertigung von
Kriegsmaterialin einem gröberen Matzstabe notwendig wurde,
konnte sich auch der Betrieb - einen daran beteiligen, wobei er
im Verhältnis zu seinem Umfang recht beachtenswerte Leistun¬
gen aufwies. Nach Möglichkeit wurde dabei auch noch die
Fabrikationvon anderen in dieser Leit notwendigen Maschinen
bcibebalten . Es ergab sich von selbst , datz besonders für die
Herstellung von Geschossen weibliche Arbeitskräfte eingestelltwurden.

Ter Inhaber der Firma , ein treuer Patriot und Soldatmit Leib und Seele, hielt es trotz seiner 48 Jahre bei AuSbruch
des Krieges für seine Pflicht, seine Kraft und sein Leben in
den Tienst der Vaterlandsverleidigung zu stellen . Seine Hoff¬
nung, nach glücklichem AuSgang der Krieges in die Heimatund zu seinem Werke zurückzukehren , hat sich nicht erfüllt.Eduard - einen fiel als Major der Landwehr bei Naurov , öst¬
lich von Reims, am 14. 7 . 1918. Tie Erben übernahmen die
Firma.

Nach Beendigung deS Weltkrieges mutzte die Umstellungdes Betriebes aus Fricdensarbeit vorgenommcn werden. Mit
Hilfe von tüchtigen , seit lange» Jahren in der Firma tätigenBeamten und eines guten alten Arbeiterstammes war eS mög¬lich. die Firma weiterzuführen und den Zeitverhältnissen an¬
zupassen . Es machte sich die Modernisierung der Werkstätten»sw. notwendig. Neue FabrikattonSmethoden wurden «in-

allen Dingen wurden neuzeitliche Maschinen-«" 'chr « onkurrenzfabrskation die
^ nen . Auf diese Weise ist es gelungen, der Firma eine

^ H 'eu
.
sw" " Weltgeltung zu verschaffe,, . Immer ist e« aber

zwischen BelrievSslibruug und Be-
A » »

*? ^ °^ chast gewesen, die er ermöglichte, im wahrstenvorbildUcher DetriebSgemeinkchast die Weiterentwick-
^ »u fördern und da« Bestreben und aemesn-same Hand- ln-Hand Arbeiten, der eiwa i55 Arbeiter der Stirnoebt dahin, den errungenen Platz und den altenguren Ruf zu wahren, die Bedeutung bei anerkannten Leistun¬

gen der Fabrik weiter auSzubauen und damit beizutragen , zumWiederaufbau der Vareler Wirtschast.Die vorbildliche Gemeinschaft und Verbundenheit der ge¬samten Belegschaft des Werkes erbeut auch ein am letztenSonnabend durchgesührter Betriebsausflug mit Aulo-Lmni-
bussen , unter Teilnahme der Angehörigen der Belegschaft, nachder schönen Wittetindsiadr Wildcshausen und den TammerBergen und war so rech« dazu angetan , das gute Einvernehmen untereinander noch mehr zu vertiefen und neue Kraftjür neue« Schassen zu fördern.

Möge das Werk weiter blühen und gedeihen!

Die Gemeindeeüle der Stadl Brake tagen
^ Brake, 23. Juli.In einer heute abend mir den RatSherren abgehaltenenBeratung wurde » ine Verfügung des Ministers des Innernmitgeteilt , nach welcher die Stelle eines Bürgermeisters derStadt Brake hauptamtlich verwaltet wird . Festgestellt wurdedie dadurch erforderliche Neufassung der Hauptsatzung , so-wie eine Aenderung des Stellenplans . — Für die Herstel-lung einer Alarmanlage zum Betrage von 5695 NM gibt die

Landesbrandkate einen Zuschuß von 40 Prozent , für den
Neubau eines Spritzenhauses in Hammelwarden zumPreis « von 4400 RM einen Zuschuß von 30 Prozent . Den
restlichenKostenbetrag von 6497 RM gibt die Brandkasse als
Darlchn , das mit 3 Prozent zu verzinsen un din zehn Jah¬ren abzutragen ist . — Als Gemeinde- und Bezirksabschätzerwird der bisherige Abschätzer Architekt Bruers wieder
berufen , Ersatzmann ist Bauunternehmer Auffarth.

Auf Grund des Oldenburgischen Schulgesetzes vom
1 . August 1936 ist zur ständigen Beratung des Bürger¬
meisters ein Beirat zu berufen . In diesen werden berufenRektor F o o k e n , Landwirt Bette und Kaufmann HansMüller. Hinzu tritt ein weiterer vom Ministerium im

Benehmen mit dem zuständigen Gebietsführer der HI zu
bestimmender Bürger.

Als ein Zeichen, daß der Wohnungsbedars in Brake
noch nicht gedeckt und die Bauluft sehr rege ist , wird mit-
geteilt , daß von der Sladl acht Interessenten je ein Bauplatz
zur Errichtung eines Eigenheims in Erbpacht abgetretenund neun Baulustigen die Uebernahme einer Bürgschaft für
Darlehen zu Wohnungsbauten bewilligt ist.

Ter Bürgermeister ieili mit , daß der Rest des schon
früher von der Stadt angekauslen Thoms schen Grund¬
stücks an der Langen Straße an den Schuhmacher Wilh.
Brüning verkauft ist . Angekauft hat die Stadt zum Preisevon 15 000 RM das an der Kaje belesene Grundstück des
Kaufmanns Joh . Behrens , um diesen an bester Lage der
Stadt gelegenen Play für spätere städtische Zwecke zu sichern.

Auf Antrag der Heuptvereinigung der deutschen Gar¬
ten- und Weinbaugesellschast übernimmt die Stadt für die
Weinwerbewoche die Patenschaft einer notleidenden Winzer¬
gemeinde. Es soll ein Bilderarchiv angelegt werden von
Photos bedeutender Ereignisse in der Stadt Brake . Endlichwurde noch beschlossen , datz durch das Standesamt jedem
Ehepaar bei der Eheschließung Hitlers „ Mein Kamps- über-
reicht wird.

Mit der BSG .Matt durch Freude" zum Allgö«
in

Die Zugspitze lag im Nebel tief verhüllt . Eine dunkle
Regenwolke wich nicht vondannen , So sahen wir von Gar¬
misch aus nur den Höllentalferner , den Gletscher der Zug¬
spitze , im Dunst der wollenden Nebel. Die Erhabenheit der
Bergwelt wurde uns dennoch ossenbar. Unbeschreiblich die
gewaltigen und mächtigen Bergspiyen , die kahl und mit
schneebedeckten Kehlen und Kehren zum Himmel sich erheben.
War schon die Zugspitze mit den umliegenden Gipfeln ein
selten schöner Anblick, so war der Anblick des Karwendei-
gebirgeS von Mittcnwald aus noch schöner , weil hier die
Schroffheit der Bergspitzen der Alpenweli sich noch erhabener
präseniieri . Die lange Kette der Berge , in immer wieder¬
kehrender Reihenfolge und doch voller Berschiedenheit, hat
es uns Norddeutschen angetan , so daß wir aus dem Staunen

nicht herauskommen . Wir schauen und schauen, bis die
Augen schmerzen und der Geist kaum noch fähig ist, all die
Wunder der Natur in sich aufznnehmen.

Aber einzelne anerkannte Punkte bleiben hasten und
bilden eine Erinnerung für das Leben. Die Stimmung aus
der großen Fahrt ist eine freudig -erregte , die aufgebaut ist
in Anerkennung der Größe und der Wucht der Wunder in
der Natur . Darin mischt sich ein Dankgesühl für den Führer,der durch seine siegreich vorgeiragene Idee und deren Ver¬
wirklichung es uns erst ermöglicht, teilzuhaben an der Be¬
sichtigung des schönsten Gaues Deutschlands . Was einst unser
Traum und unsere Sehnsucht war , das hat sich jetzt erfüllt.Und noch warten weitere Erlebniste aus uns , die wir zu er¬
leben nicht müde werden.

Aimmer und Betten m allen Preislagen
«och ausreichend vorhanden!

Berlin , 24 . Jult.
Die Zentralstelle des Olympia-Verkehrs- und Quartier-

ainies bat eine für alle Livmpia -Gäsie wichtige Bekannt¬
machung erlassen , aus der hervorgeht, datz entgegen anders¬
lautenden Nachrichten zu den Olympischen Spielen , abgescben
von den mehr als 250 000 Privaiguariieren auch in den Ber¬
liner Hotels und Pensionen noch ausreichend Zimmer verfüg¬
bar sind.

Weiter wird dringend geraten, sich bei der allein amt¬
lichen Vermittlungsstelle für die Hotel- und Penstonsbetten,
das Zentrale Olympia - Verkehrs- und Quariierami , Berlin,
Am Mühlendamm 1 , rechtzeitig durch Bestellschein anzumeiden
und den besonderen Wunsch um Unierbrinaung in einem Hotel
oder einer Pension ausdrücklich zu erwähnen. Die Vermitt¬
lungsgebühr je Bett beträgt 2 Reichsmark und ist gleichzeitig
mit der Ansendung bei Bestellscheines aus Postscheckkonto
Nr . 74 000 einzuzahlen.

Schließlich wird daraus bingewiesen, datz die Gemein-
schastSquartiere in erster Linie für di« minderbemittelten Gäste

deS In - und Auslandes gedacht sind . Bei einer Belegung von
weniger als vier Tagen mutz ein Zuschlag von einer Reichs¬mark für Bettwäsche entrichtet werden.

Zur Sicherung deS persönlichen Eigentums besteht in den
Gemeinschasisquartieren eine Versicherung. Auch die Bestel¬
lungen für Gcmeinschaiisguartiere sind nur an das ZentraleOlvmpia - VerkehrS - und Ouartieramt , Berlin , Am Müblen-damm 1, zu enirichicn, bei gleichzeitiger Einzahlung der üb¬
lichen Vermittlungsgebühr von 2 Reichsmark.
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Kirchliche Nachrichten
7 . Sonntag nach TriniiatiH, den 26. Juli 1936:

Lamderiittrchr. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Di Schmidt-Wiefelstede.
Tie LamderUlirche wird wahrend de « Sommerdaldiahre » an allen
Wochentagen nachm, »an 3—7 Uhr ossengedalien.» ujcrstctmngsiirche. 8,30 Uhr Gottesdienst : Pastor - Ulrich « .

Garnikvnttrche. 8,30 Uhr Gottesdienst : Pastor em . Meder.
Sprechstunden der Semeindevlarrer : Vormittag « von tst dt« 11 Uhr.Tie Perwallung der Kirchengemein»« dettndei sich im - aus« Peierstr , 25.
GelchastSstundcnvormittag « von 8 di« I Uhr. — Sprechstunden der« -Nieindcheiserlnnen Sri . Keller» »« und Fit . Thorade : TienSla ^ UN»
stretiag» vorm . 8 — II Uhr, im Semeindehouse . Peierstr . 27.Tie Bücherei im Gemeindehaus« ist di« Milt « August geschlosst »,« stladeivftttt. » ein Gottesdienst.
Kaivoltsthe Kirche . Peierstr 8.30 Uhr Frühmesse ; s Uhr Ht. Messt mst

Predig, : » Uv , - t . Metz, m» Predig ! ILr Kinder ; 10 .30 Uhr Hoch»
- IN, mit Predig, : 8 Uhr Andacht.

Kaldolttche Kirche Osterudur » tHeiligen -Gettt -Ktrche) . 7ch0 Uhu - I.
Mess « : lg Uhr Hochamt mit Predigt : 20 Uhr Andacht.

Srtrdcnsttrche. 8 .30 Uhr Konseren,Icslgotle» di«» » im Ztegelhof:
Bischos r>. De Auels«» , Zürich. — 11 Uhr Geneiaw - od « der Schäre.
15 .30 Uhr Fesrversammlung tm Ziegelhof . Gesangtdardietungen.
Vorträge : Sup . Bräunlich , - amdurg : Semtnardtrektor vr Melle,
Frankfurt » . M . — 18 .30 Uhr OrdtnattonSgotteSdtenft tu »er
FrledenSttiche: Bischos I) . vr Auels«».

VaVttstenttrch », Sleinwe , 21 . 8 .3g Uhr Predigt , Zelttnisstouthirettor
Funk - L«i»,ig : II Uhr S - nn>- g«I« ule : IS Uhr Predigt . — Mit »,
wo » , 20 .30 Uhr Betstunde . — Montag . 20 .30 Uhr » «delstund«.
Bürgerleide , Schulweg 90. Pie » . Wupver.

dandtrug . 8 .3« Uhr Waldgotteidlenst : Pastor HarmS -Rüftrtngen.
rrclsaltlgleitglirch « (Osterndurger Kirche». Ill Uhr « » » -«dienst: Super-

Iniendent i. R . Linncmann ; 12 Udr Taufen in de, Kirche.» lrche in Eversten. Sonnlagvorm 10 Uhr Gottesdienst . 11 .30 Uhr» trihe , u Elsfleth . lg Uhr « otterdtenft : Pastor Avvrlfttel.» irche In Lien . 8.30 Uhr « otteldtenst . HllsSpre» . JalperS.
Ort , un» Pstcgeanstol« Wehnen. 11.llll Uhr « otteldtenst (nicht SsterN-

lich>: - tls- predtger Jasper « .» ira « t» Obmsteve 8 .30 Uhr « otteldtenft : V- l«»r Mter »».F- iesovthe, 10 .« Uhr cho,„ « dienst.» >ri»e , « Mast «»«. Ill Uhr Gottesdienst , « nlchltetzen» « inderlthre . » nstnr
Folter » .

Kirche , u « ad zwischen» » » . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schipper.
Delmenhorst.

Kirche »» Huutlosen. 1« Uhr « otte«di-nft : anschlietzenv Kinderlehr« :
Pastor Tdorade -Wardendurg.

Kirche , » Hude. 8 .30 Uhr Gottesdienst , antchi, « inderlehre der Kat«,
chumenen: 12 Uhr Taufe » in der Pastoret . 15.30 Uhr Jugend-
golteSdienf» (Pastor Schip» er8Teimenhorst) .

Bardewtfch, 8 .30 Uhr SolieSdtenst : »nicht , » inderlehre : Pastor - over.
Kirche zu - olle, 8 Uhr Gottesdienst , Pastor Raihe.
Grostenmeer . 10 Udr Gottesdienst : Pastor Bärnei.
« I. Jatodittrche « ttenhunlort . 10 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Rieten,
Reueutrot . 10 Uhr Gottesdienst , anschl . » inderlehre. DatanzpreLiger

Tann «mann.
« ardenslet» . 8.30 Uhr : LelegoN-Sdienft.
Strückhausen. 8 .30 Uhr » inderlehre (Konfirmanden ) ; 10 Uhr Gottes¬

dienst. Pastor Hantzmann.
warsleth . 8 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor - over.
Kirche »u warvcndurg . Iü Uhr Gottesdienst.
Wiefelstede. S ». JohanneSNrch«. 8 Udr Heben von Chorälen ; 8 .30 Uhr

Gottesdienst . Hilfsprediger PleuS.
Kirche in Westerstede. Sonntag . 10 Uhr : SotteSLtcnft.
In Ihausen 10 Uhr Gottesdienst.
Methodtstextirch« Edewecht. Gottesdienst fällt au« . (Stehe Friedens-

Nrchel)
MethodtftenNrche Westerstede. 10 Uhr Gottesdienst , -

LhriftlicheVereinigungen
LondeSUechUch « Gemeinschaft. Am DlenSIag, dem 28. Jult , 20 .30 Uhr,

öffentliche Bldelftunde tm Gemctndehaufe an der Peterftr . Pred.
Martin , .Jede » l . und S. « vnta » «m Monat , avenv» 7.30 U » r. Gemeindehaus
Peterftr . 27 : GeleUIge Zutammenttinft von Rentnern und solchen,
di« Gemeinschaft suche » . Gemeindehelsertn Fräulein Kellerhoff,

Die »»entliche « ihelstunde im Gemeindehaus am TonnerStägadend fäll«
im Mona « Juli au « ,

Ie »e, 1. Mittwoch tm Mona «. adenLS 8 Uhr. grauendtenft -Ldend tm
Gemeindehaus , Pelerstratze 27.

Jede , st. Mtttwoa »« Monat , adend» 8,15 Uhr. » emelnhemllttei »»«»»
tm Gemeindehaus , veiernr . 27 , Gemeindehelsertn Art . Kellerhoff.

Jede , Dt«»« » , , » den»« v Uhr. « ürgerfetder Schul«: « idelstund«.
Pastor HinrtchS.

Jeden 2. und 4. Montag tm Monat , abend« 7.30 Uhr, GemeindehausPeterftr , 27 : Ltchldilder-Adend. Eintritt frei. Semetndeheileri»Fräulein Kellerhoff,
Jeden 2. Freitag tm Monat , adend» 8,15 Udr, FrauenhUf « der Nord-

deztrk« tm Gemeindehaus . Pelerstratze 27,
Evangeftichr Gemctndejugend Oldenburg , Pelerstratze 27 . Während der

Sommcrserien fallen di« Jugendstunden au « , — Jede » Mittwoch,20.15 Uhr : Zulauimentunft junger Mädchen über 18 Jahre (Sonn¬
tags nach Verabredung ) , Grüne Straße 23, Schwester Emilie Bult-mann.

Jugend » » »» tür euttchtedene» Cdristenium . Zutammenkunft jeden Frei¬tag. 20 .15 Uhr und jeden Sonnlag um lk .30 Udr tm Lvang , Ge¬meindehaus , Pelerstratze 27,
Evang . Jugendfchar Westerstede. Im Konftrmandenfaal von 8— 10 Uhr:LonnlagSabend : Jungmädchenbund,
« r »o» » st» » t« e Gemeinde. Oldenburg . Aleranderltrotze-linl , Eite Hum-holdlilratze. Hinieidau « Gottesdienste : Sonniagvormitiag lu Uhr un»

Sonniagnachm « Uhr : Donnerstag . adend» 8 Udr.
Eving . Gemctnvejugenddtenst vstcrndurg (Jugcndvettn ClovvendurgerStr , 38 : Schwester Erika Droege) . Jeden Moittag , 20 Uhr : Offe¬ner Jugendabcn » der Reulonftrmierien . Jeden TicnStag , 15,30 Uhr:

Junglchar 1 (10— 15jäbrlge : „ den Mittwoch. 15,30 Udr : Jung.
Ichar 2 (8— 10jährige) ; 20. 15 Uhr : Jugrndadcnb (« euerer KrciS).

Christliche Berlammlungrn Hrehoeiste. «Reden»» »»), Sonniagnachmu-
iag« «,3(I Uhr und Freuagadeno « 8.30 Uh,

Estersten Montag « . adend« » 3» Uh >, Poiaunenchor in »er Pastorel.
Jeden eisten Mittwoch >m Mona , » den»« 8 Uhr, E» FrauenhUf«
tm Konfirmandentaal , DienSiag. nachmittag» 3,30 Udr. Jung-
Ich» , Mädchenschule Krettog« adend« 8 Uhr Franenchor,

vfe». WLdrend der Sommermonate tetne Zulaininenktinft « der fun-
gen Rädchen,

« ustav-Adolf.Frauenveretn . Der NLHnachmiltag finde» „ den ,we»cn
und lctzlen DtenSIa , im Mona « tm Ldristltchen Hof»», . Mllylen-
stratze, von S—8,30 Uhr, statt,

Ohmftehe, Jeden Fretlag . adend« 8 Uhr , ln der Pastorel Bidelkrei»
für funge Mädchen,

Christlich« Wistcnlchaft (Christian Gltrnce ) . Gottesdienst . Mittwoch,
2» Uhr in DeuS-Holel,

Blaur « » reu». SvangeltlaitonS -verlammlung „ den Sonniagnachmttiag.
4,30 Udr, tm S » , Jugendheim , Cloppcndurger Straf »«, Btdcl-
stund« jeden Donnerstag , adend« 8,15 Uhr, tm Ev . Gemeindehaus,
Bremer Str . 28.
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Zusammenkunft - er HS -Aeichsarbeikügemeinschast
..Slvadenverkiütung

Kreis Frleüland. Vezirke Varel und Friesische Wehde im ..Seghornee Krug"

den Zigarren , und Zigarettenreste und brennenden Streich,
hölzern ist nachweislich ein hoher Prozentsatz Waldbränd«
entstanden . Regelmästige Streifen sollen daher durchgesührt
werden , um Uebertretungen zu ahnden und Uebeltäter zur
Rechenschaft zu ziehen . Die Ausführungen der Pg . gor » ,
meister Dietze lösen » ine lebhafte Aussprache aus.

Seghorn , 24 . Juli.
Im Gau Weser Eins sollen im Auftrag des Reichs-

Ministeriums für Volksausklärung und Propaganda in allen
tireisgebieic » durch die Reichsarbeitsgemeinschaft „ Schaden-
Verl,sinnig " Arbeitsausschüsse zur Perhütung von Wald-
brauoschaden gebildet werden . Alle Onsbezirke , in denen
sich Waldgebicie befinden , baben Arbeitsgemeinschastcn zur
Beläinpsung der Waldbrandgefahr aufzustellen . Zu diesen
Arbeitsgemeinschaften sind alle Organisationen heranzu-
zicbcn , die dazu geeignet sind , insbesondere : SA , 22,
NSKK und rcchnischc Rothilse , ferner die Landesseuerlösch-
Polizei und die Ortsseuerlöschpolizei , die Bürgermeister,
Bezirks und OrtSbauernsührer , Ortsgruppenleiter , Elen-
darmericbeamte und die Forstbeamten . Aus dieser Per-
anlassung heraus fand sür den Kreis Friesland , Bezirk
Barel und Friesische Wehde , in dem zentral gelegene»
„ Scgborncr Krug " von August von Busch , Seghorn , eine
Ziisaniinenkunst statt , die von Vertretern aller oben ange¬
führten Organisationen und Verbänden und Einzelpersonen
zahlreich besucht war.

Ter Einberilscr der Zusammenkunft , Kreispropaganda¬
leiter Pg . Walter Fischer, Tangast , weist aus die zahl-
reiche » Berkchrsunfällc hin und betont , daß das Volk durch
zwcckiuästige Mittel ausgerüttelt und erzogen werden soll,
damit Schaden verhütet wird . Hier stehe nun di « Wald-
brandschadenvcrbütung zur Debatte . Er erteilte zunächst
dem KrciSsachbearbeiter der Reichsarbeitsgemeinschast
„ Tchadcuverbütung "

, Pg . Lühr, Amtsanwalt Varel , das
Wort . Derselbe verbreitet sich namentlich über Orzani-
sationssragcn des Arbeitsausschusses und hält Einsatz von
Streifendienst durch SA , SS , HI lüber 16 Jahre ) , nament¬
lich an warmen Tagen und an Tagen mit regem Verkehr
in unseren Waldungen im Bereich der Stadtgemeinde , der
Landgemeinde und der Gemeinde Friesische Wehde für er¬
forderlich . Eine lebhafte Aussprache setzte dazu ein . Stan¬
dartenführer Pg . Mügge, Varel , Bürgermeister Menke.
Varel , Bezirlsbraudmeister Eilers, Varel , Gemeinde¬

brandmeister Aschmann, Bockhorn , usw . äußern sich ein¬
gehend zu diesen Fragen , und auch die Privatwaldbesitzer,
vertreten durch Baron von Schele, Grünenkamp , nehmen
Stellung zu der Angelegenheit.

Forstmeister Pg . Dietze, Varel , verbreitete sich so¬
dann eingehend über die Wald brandgesahr. Er gab
zunächst interessante Zahlen über unseren deutschen Wald
bekannt , der 13 Millionen Hektar umfaßt und einen Wert
von 26 Milliarden repräsentiert , die zu erhalten Pflicht
eines jeden Deutschen sei . Jeder Deutsche hat bei einem
Waldbrand überhaupt zum Einsatz bereitzustehen ! Forst¬
meister Dietze zeigt dann die großen Gefahrenherde eines
Waldbrandes auf und hebt besonders hervor , daß vom
1 . April bis zum 1. Oktober es verboten ist,
überhaupt im Walde zu rauchen! Selbst auf
Straßen und Wegen , die durch den Wald führen , darf in
der angegebenen Zeit nicht geraucht werden . Uebertretun-
gcn dieses Verbots ziehen nicht nur Geldstrafen , sondern
ebenso Haststrafe nach sich . Dieses gilt nicht allein für
Staats - , Stadt - und Gemeindewaldungen , sondern auch für
Privatwaldungen . Gerade durch Wegwersen von glimmen-

Kreispropagandaleiter Pg . Fischer schreitet dann zur
Bildung eines engeren Arbeitsausschusses , in dem neben der
Führung der Standarte und der SA , den Forst -Revier-
beamten , den Bürgermeistern der Stadt Varel , der Land-
gemeinde Varel und der Gemeinde Friesische Wehde , noch
folgende Funktionäre berufen weiden : Bezirksbauernsührer
der Landgemeinde Varel , August Lüers, Obenstrohe ; Be¬
zirksbauernsührer der Friesischen Wehde , Otto Siefken
Zetel ; OrtSbauernsührer Heinrich Neef, Varel ; Gemeinde-
brandmeister der Landgemeinde Varel , Gustav Grimm,
Obenstrohe : Gemeindebrandmeister der Gemeinde Friesisch»
Wehde , Heinz Aschmann, Bockhorn ; Brandmeister Bern¬
hard Holjewilken, Varel ; „Teno " : Heinz Schülcke
Varel ; Gendarmeriekommissar Wilhelm, Varel ; RSKK:
Werner Backhaus. Varel ; HJ - Unterbannsührer Gustav
Dannemann, Langendamm ; Moorvögle : H . BölteS
Herrenhausen , Landgemeinde Varel ; Borchers, Grabstede
Gemeinde Friesische Wehde ; Behrens, Neuenburgerfeld
Friesische Wehde . Am 22 . August , 20 .30 Uhr , haben sich dies«
Mitglieder des engeren Ausschusses wieder im „ Seghorner
Krug " einzusinden.

Aus den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

„ Fr » ul et » Ivielte — meine Frau"

Ter neue Tvielplan der Oldenburger Ltchtlvlel « bring » einleitend
einen Ervedtiionsiilm , der unter dem Titel . Brennender
Busch " zu den nomadtgerenden Negervölkern des Sudan lllbrt , und
in Icdr gut gelungenen Äutnadmcn das Leben und Kämpfen dteter
Völker veranschaulicht . Mn zweiter Kurzfilm berichtet sehr aussührlt«
Uber Kinder - Gvmnaslik nach der Methode Neumann . Neu¬
ro de . Nach der inbaltSretche » Wochenschau bringen die Oldendur-
ger Lichtspiele sodann die Ftlmkomödte . Fräulein Josette —
meine Frau " mt , Slnnabella und Jean Mura » — idrem
Gatten — in den Hauptrollen . Tic zeitweise sehr lustig aufgezogene
Geschichte berichtet von einem Mädel , da » eine Riesenerbschast an-
Ireten kann , wenn eS vor seiner Mündigkeit heiratet . TaS Mädel ltebt
nun einen Amerikaner , der sich zur Zeit aus einer Reife zu den Filialen

der väterlichen Geschäfte » befindet und kann unmöglich fo rechtzeitig zuiLlk
sein , dag eine Heirat vor der Mündigketlterklärung erfolgen kann . Kur,
entschlossen heiratet dar Mädel » ach einer verunglückten Verlobung
mit einem anderen jungen Mann leinen Palen . Tie Hochzeiirretse
» erläuft fUr beide Partner lehr ereignisreich . Tar Mädel fühlt si¬
eben nur vro forma verheirate », und der Pate tf», verliebt geh immer
mehr in seine angebliche Frau . Zu guterlehl wird der gute Freund
drautzen in der wetten Welt vergessen , und au » dem Ehepaar werde»
wirklich Mann und Frau . Annabella mach », dank ihrer groben
Können » , auch au » dieser oft lehr bescheidenen Rolle lehr viel , und
Jean Mural , der Pale und an sich auch richtig « Galle der Künst¬
lerin , Hai e» nicht schwer , seine eigen « Partie überzeugend zu spielen.
Ter Tpiclplan sinder allgemein freundlich « Aufnahme.

Capitol -Lichtspiele
„ Krach im HtnterhauS"

Ausruf!
Bauern und Landwirte im Gau Weier-EmS!

'Wir wollen auch im kommenden Winter der Not unter deutschen Volksgenoffen steuern . Rechtzeitig wollen wir Vorsorge

treffen , daß kein Volksgenosse hungern oder frieren mutz und jetzt darauf achtgcben , datz nichts von den Früchten deS

Feldes umkommt.
Wie im Vorjahre , richten wir auch heute wieder an Besitzer oder Pächter von Feldern die Bitte , zu gestatten , datz n -.ch

dem Schnitt die licgcngcbliebenen Achren gesammelt werden können . Sie sollen für das kommende Winterhilsswerk

Verwendung finden.
Hitlcr -Ingcnd , Deutsches Jungvolk , Bund Deutscher Mädel und Jungmädcl im Bund Deutscher Mädel stellen sich in

den Dienst der Volksgcmcinschas « und Helsen mit beim Einsammeln der Achren , soweit ihre Mitglieder und die Führer
und Führerinnen während der Ferien ortsanwesend sind und nicht zur Durchführung der Sommerlager benötigt werden.

Te u 1 s ch e B a u er n u nd L an dw i rt e !
Gebt den HI - Führern und NSV - Helfern , die Euch darum angehen , freudig die
Erlaubnis , auch auf Eurem Acker zrrsam meint

Oldenburg i . O -, den 12. Juli 1936.
Der Landesbaucrnführer der Landcsbauernschaft Oldenburg Die Führerin des Lbcrgaues 7 , „ Nordsee"
Hobbie HildeWessel, Gausührcrin
Ter Führer des Gebietes 7, „ Nordsee " der Hitler -Jugend Gauamtsleitung der NS -Volkswohlsahrt Gau Weser -EmS

Hogrese, Gebietssührer Psefsermann, Gauamtsleiter.

Mi » dem gleichen durchschlagenden Erfolg wie im Borlahre wird
tn den Eapilol -Lichtsvielen die herrlich « voirrkomödie »Krach im
Hinterhau » ' von dem begeisterten Publikum ausgenommen . Sie
bekannt , spielt diese herrliche Geschichte in einer Berliner Mietskaserne,
und endigt vor den Lchranken des Gerichts , wohin Jelbsthtlfe , Schikane
und eine Portion Dummheit alle Beteiligten geführt hat . Tie Schil¬
derung der Milieu » erinnert in vielem an die herrlich -komischen Zille-
Thpen und der Dialog ist so echt bcrlinerifch ausgemacht , datz man
seine Helle Freud « daran hat . Die Hauvlpartien find beseht mtlHennh
Porten . Else Elster , Hilde Sessak , Rotraul Richter,
Gustav Briese u . a . Ihr aller Spiel ist ungezwungen und wasch-
echt und begründet mit - den ganzen Erfolg dieser Komödie . — Im
Rahmen der Beiprogramm » bringen die Eapttol -Lichlspiele u . a . die
allerncueste Wochenschau . Sie zeigt Aufnahmen von der Er¬
öffnung der Ausstellung . Deutschland " durch Reichsmlnifter
vi Goebbel ». bringt di« ersten Ausnahmen vom feierlichen Beginn
der Olvmpifchen Fackellaufer im ZeuStempel zu Olhmpia,
und zeigt weiter Aurichnttte aui dem Leben der tniernattonalen
Sportileute im Olvmpischen Dorf . Der Berscht über die Deut¬
schen Dchwtmm - Metllerschasten in Halberstadl beschliebt die
lehr interessante Wochenschau.

Heule , Sonnabend:

Schwimmen für Männer und Frauen von 29 .09 bis 21.39

Uhr in der Oessentlichen Badeanstalt, , Huntestraße.

konntas, b» il r6 M
Deutschlandsender ( für alle Reichssendrr ) : S.OV

Musik in der Trüb «. 8.99 : Sonntagmorgen ohne Sorgen . 9 .99:
Sonntägliche Musik . 19 .99 : Unterhaltungskonzert . 19 .45 : tzör-
berlchte von den ersten Runden des Nürburg -Rennens , ll .39:
(außer Reichssender Berlin ) : Welt - Kongreß für Freizeit und
Erbolvng 1936 : Bilder und Eindrücke vom Großen Festzug.
12.99 : Musik am Mittag . 12 .55 : Zeitzeichen . 13.99 : tzör-
bericht vom Verlauf des Nürburg -Rennens . 13 .39 : Unter¬
haltungskonzert . 14.99 : «außer Reichssender Berlin ) : Bunte

Schallplatte » . 14.39 : Hörberlcht von den letzten Runden des
Nürburg -Rennens . 15 .99 lauster Reichssender Berlin ) : Unter»
haltungsmusitz . 16.99 : llnierhaltungstzonzert . zwd . 17 .09 : Ein
bistchen Lachen . 18.90 : lauster Reichssender Berlin ) : Blasmusik,
zwd . 18.15 : Hörbericht vom Rennen in München — Riem um
das „ Braune Band "

. 19 .99 : (allster Reichssender Berlin ) :
Hausmusik , zwd . Hörberichte . 29 .99 : lauster Reichssender
Berlin ) : Welt - Kongreß für Freizeit und Erholung 1936 : Ein
deutsches Volksfest , zwd . Bericht vom Kongreß . 22 .09 : Alle
Reichssender getrennt : Wetter . Svort , Nachrichten . 22 . 15 : (außer
Reichssender Berlin ) : Deutschlandecho 22 .39 : Tanz - und Unter

haltunqsmuskt . zwd . 22 .45 : (nur sür Deutschlandsender ) : See¬
wetterberscht . 9 .55 : (nur Deutschlandsender ) : Zeitzeichen . 1 .19:
Konzert nach Mitternacht 1 .55 : Fackelstassellaus Olympia-
Berlin : Das olympische Feuer erreicht Belgrad.

Außerdem i « « det der Reichssender Berlin:
11 .39 : Froh « Weilen . 14 .99 : Hans Bund und sein Orchester.
15.90 : Aus unbekannten Opern des Auslandes . 18.69:
Kleines Konzert . 18.39 : Die Reichs -Rundfunk -Spielschar stngt
und musiziert . 19.99 : Heitere Schallplattenplauderei . 29 .99:
Muiik der Nationrn.

Montag. den 27. Sun
Deutschlandsender (für alle Reichssender ) : 6.99:

Musik in der Früh «. Zwd . 6 .30 : Friih -Gymnastik . 7 .99 ( alle
Reichssender getrennt ) : Nachrichtendienst . 8 .09 : Volkslied « —
Volkstänze . 9.99 (außer Deutschlandsender ) : Zur Unterhaltung.
19.09 : Solistisches Musizieren . 11 .09 : Unterhaltungskonzert.
Zwd . 11 . 15 (nur für Deutschlandsender ) : Seewetterbericht.
12.99 : Musik am Miilag . Zwd . Borolnmpische Hörberichte.
Zwd . 12.55 : Zeitzeichen . 13.45 (alle Reichssender getrennt ) :
Neueste Nachrichten . 14.90 (außer Reichssender Berlin ) : Allerlei

SienStag, drn 28. Zull
Deutschlandsender (für alle Reichssend « ) : 6 .99:

Musik in der Frühe . Zwd . 8 .30 : Früh -Gymnasttk . 7 .90 (alle
Reichssender getrennt ) : Nachrichtendienst . 8 .99 : Unterhaltungs¬
konzert . 8.09 (außer Deutschlandsender ) : Volksmusik . 19.99
Unterhaltungsmusik . Zwd . N . I5 (nur sür Deutschlandsender ) :
Seewetterbericht . 12.99 : Musik am Mittag . Zwd . Hörberichte
12.55 : Zeitzeichen . 13 .45 (alle Reichssender getrennt ) : Neuest«
Nachrichten . 14.90 (außer Reichssender Berlin ) : Allerlei —
von zwei bis drei . 15.99 (außer Reichssender Berlin ) : Melo»

Mltlwv» , den 2». Zoll
Deukschlandseadrr (für alle Reichssender ) : 6.99:

Musik in der Früh «. Zwd . 6 .39 : Früh - Symnastik , 7 .99 (alle
Reichssender getrennt ) : Nachrichtendienst . st99 : Blasmusik.
8 .99 (außer Deutschlandsender ) : Zur Unterhaltung . 19.99 : Kon¬
zertstunde . 11 .09 : Unterhaltungskonzert . Zwd . (nur für Deutsch¬
landsender ) : Seewetterbericht . l2 .99 : Eröffnung der Ausstellung
„Sport der Hellenen " im Pergamon -Museum Berlin . Anschl.
Musi » am Mittag . i2 .55 : Zeitzeichen . 13.46 (alle Reichs-
send« getrennt ) : Neuest « Nachrichten . 14.99 (außer Reichs¬

— oon zwei bis drei . 15.99 (außer Reichssender Berlin ) -
Kammermusik . 16.99 (außer Reichssender Berlin ) : Unterhal-
tunaskoiuert . 18.09 ( außer Reichssender Berlin ) : Die Rund-
fnnbsplelschsr der Reichsjnqendführung singt und musiziert.
18,45 (nur für den Reichssender Hamburg ) : Meldungen des
Hafendienstes . 19.99 (außer Reichssender Berlin ) : Südliches
Feuer kSch .Pl .) Zwd . Hörberichte . 29 .99 ( außer Reichssender
Berlin ) : Kurznachrichten 29 . 19 ( außer Reichssender Berlin ) :
Weltkongreß für Freizeit und Erkolung 1936 : Laß doch der
Jugend ihren Lauf ! Zwd 29 .59 : Echo des Tages . 22 .90 lalle
Reichssender getrennt ) : Wett « Sport , Nachrichten . 22 . 15 (außer

bien aus französischen Svielovern (Sch .Pl .) 16.99 : Bunter
Rachmittag . 18 .99 (außer Reichssender Berlin ) : E » spielt die
Kapelle Juan Llassas . 18.45 (nur für Reichssender Hamburg ) :
Meldungen des tzafendienstes . 19 .99 (außer Reichssender Ber¬
lin ) : Meister ihres Fachs (Sch .Pl .) Zwd . (außer Reichssend«
Berlin ) 18. 15 : Der Olympiabeauftragte des Deutschen Rund-
funks spricht über die erst« Rundfunkübertragung der Olym-
pischen Spiele . 29 .09 ( außer Reichssender Berlin ) : Kurz¬
nachrichten . 29 . 19 (außer Reichssender Berlin ) : Welt -Kongreß
für Freizeit und Erholung 1938 : Dolkskonzert im Hau » der
Arbeit . Zwd . 20 .59 : Echo des Tages . 22 .99 (alle Reichs.

sender Berlin ) : Allerlei — von zw« bi» drei . 15.09 ( außer
Reichssend « Berlin ) : Robert Schumann » Stund « z, seinem
89 . Todestag . 16.99 (außer Reichssender Berlin ) : Eröffnung
des Internationalen Olympia - Komitees . Anschl. Unterhaltung » .
Konzert . 18.99 ( außer Reichssender Berlin ) : Schallplatte »-
Konzert . Zwd . Hörberichte von der Kunstslugmeisterschafl . 18.45
(nur für Reichssender Hamburg ) : Meldungen des Hafen-
dienstes . 29 .99 (außer Reichssender Berlin ) : Kurznachrichten.
29 . 19 : Welt - Kongreß für Freizeit und Erholung 1S3- : i . Groß-
Konzert der Wehrmacht . 2. Echo des Tages . 3. . . . . « ch
abend » « trd getanzt . 22 09 (alle Reichssender getrennt ) : Wetter,

Reichssender Berlin ) : Dorolnmvisch « Streiflichter . 22 .39:
Ballettmnstken . Zwd . 22 .45 inur für Deutschlandsender ) : See-
wesierberichl . 24.99 ( außer Reichssender Berlin ) : Lieder au»
aller Welt.

Außerdem sendet der Reichsseabrr Berit « :
k4.99 : Unterhaltungskonzert . 15.99 : Heiter « Schallolattenolao-
derei. 16.39 : Violtnmusik . 17.99 : Lirdersutte aus nordischen
Landen . 17 .29 : A « ru« io Bnsoni zum Gedenken . 18 .99 : Unter-
hattunqsmusik . 19.99 : Blasmusik . 29 .00 : Nachrichtendienst.
29 . 19 : Heute große » Strandfrft . 24 .99 : Bekannt « Tanzkapellen
spielen.

sender getrennt ) : Wetter , Sport . Nachrichten . 22 . 15 (außer
Reichssender Berlin ) : Fackelstaffellauf Olympia — Berlin : Dar
Olympiafeuer erreicht Budapest . Feierstunde am Grabmal der
unbekannten Soldaten . 22 .39 lauster Reichssender Berlin ) :
Musikalischer Zwischenspiel . 22 .49 : Tanzmusik . Zwd . 22.45
(nur für Deutschlandsender ) : Seewetterbericht.

Außerdem sendet der Reichssender Berlin:
14.99 : Erfüllte Hörerwiinsche . 15 .99 : Bon ewig « Lieb «. 18.98:
Kleines Konzert . 18.39 : Musik oon Chopin . 19 .99 : Kabarett,
tistische Rrise aus Schallplatten . 29 .09 : Nachrichtendienst 29.19:
Der heiter « Haydn . 21 .99 : Reue lluterhaltungsmusik.

Sport , Nachrichten . 22 . l5 (außer Reichssender Berlin ) : Aus¬
schnitt aus dem Festakt des Internationalen Oiympiakovttees
im Pergamon -Museum . 22 .45 : Unterhaltungsmusik . Zwd . (nur
sür Deutschlandsender ) : Seewetterbericht . 23 . 15 : Der Fackel-
stafsellaus Olympia -Berltn : Das olrunptsche Feuer erreicht Wien.

Außerdem sendet der Reichssender Perlt » :
14.99 : Bunt ist dir Welt (Sch .Pt .) 15 .99 : Unterhaltungskonzert.
16.39 : Lieder »au der Laudftraße . 17 .99 : Richard Strauß

kSch .Pl .) 18.99 : Puut « Mus » . 19.99 : Zum Gedenke » «
Rodert Schumann . 19.39 : Die Muudoliue klingt . 20 .0» :

Nachrichtendienst 29 .19 : Der Bettelftudent HLperett « ).
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